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VORWORT
2023 kann als ein Jahr der Kontinuität und 
Veränderung bezeichnet werden. Kontinuität, 
da unser Forschungszentrum nach den Tur-
bulenzen während der Corona-Pandemie und 
der Hektik rund um die wissenschaftlichen und 
Festveranstaltungen anlässlich seines 30-jäh-
rigen Jubiläums zu ruhigeren Arbeits- und 
Forschungsbedingungen zurückgefunden hat 
und sich wieder dem interdisziplinären Arbei-
ten an der Schnittstelle der deutschen und der 
französischen Wissenschaftskulturen widmen 
konnte, die das CMB seit seiner Gründung 
kennzeichnen. Kontinuität auch aufgrund der 
im Jahr 2023 weitergeführten strukturbilden-
den Projekte, die sich unter anderem mit Ost- 
und Ostmitteleuropa, multiplen Krisen (Coro-
na-Pandemie, Klimakrise und Ukrainekrieg), 
den Rechten von Migrant:innen, der Geschich-
te der Revolutionen in der arabischen Welt 
oder Polarisierungstrends im Internet und in 
den sozialen Netzwerken befassen. Und Kon-
tinuität ebenfalls – ausgehend von den stets 
präsenten deutsch-französischen Kernthemen 
– in der Erweiterung der Forschungsfragen 
auf europäische Perspektiven, insbesonde-
re in Richtung Mittel- und Osteuropa und in 
jüngerer Zeit im Bereich der Kolonialgeschich-
te und der postkolonialen Dynamiken. Konti-
nuität schließlich in Bezug auf die großartige 
Arbeit des Teams in der Verwaltung und im 
Forschungsmanagement, das den täglichen 
Betrieb des CMB sicherstellt.

Gleichzeitig brachte 2023 auch Veränderungen 
mit sich; an erster Stelle in der Leitung: Nach  
fünfjähriger Amtszeit kehrte Jakob Vogel auf 
seine Stelle als Professor für Zeitgeschichte 
an Sciences Po Paris zurück. In seiner Zeit am 
Centre Marc Bloch hat er die Beziehungen zu 
Forschungseinrichtungen in Deutschland ge-
festigt, neue Forschungskooperationen mit 
Afrika angestoßen und den Weg geebnet für 
die Ansiedlung des Deutsch-französischen 
Provenienzforschungsfonds zu Kulturgütern 
aus Subsahara-Afrika. Auch Isabella Löhr, 
stellvertretende Direktorin auf deutscher Sei-
te, hat das CMB im Juni 2023 aufgrund ihrer 
Ernennung zur Professorin für Internationale 
Geschichte des 20. Jahrhunderts an der Freien 
Universität Berlin verlassen. Sie arbeitet je-
doch weiterhin eng mit den Forschenden des 
CMB zusammen und wird ab 2024 ein neues, 
vom BMBF gefördertes Forschungsprojekt zur 
transnationalen Dimension politischer Ideo-
logien und Bewegungen in Ländern an der 
Grenze zwischen den Einflusssphären Ost- und 
Westeuropas leiten.  Beide übergeben uns ein 
gut aufgestelltes CMB, das sich zunehmend 

der Welt und insbesondere Afrika zuwendet 
und gut gerüstet ist, um den zahlreichen wis-
senschaftlichen, gesellschaftlichen und politi-
schen Herausforderungen unserer Zeit zu be-
gegnen.

Ab September 2023 erneuerte sich also das Lei-
tungsteam mit meinem Amtsantritt als neuem 
Direktor einerseits sowie der Übernahme der 
stellvertretenden Leitung auf deutscher Seite 
durch Esther Möller, Historikerin und Spezia-
listin für Migration und Zirkulation zwischen 
Europa und dem Nahen Osten. Wir konnten 
uns hierbei einerseits auf die Erfahrung und 
das Engagement von Marieke Louis stützen. 
Sie ist stellvertretende Direktorin auf französi-
scher Seite, Politikwissenschaftlerin, Spezialis-
tin für Internationale Beziehungen und bringt 
sich in die Promovierendenförderung und die 
Transferaktivitäten des CMB ein (u. a. mit Pod- 
casts für ein Fachpublikum sowie für die brei-
tere Öffentlichkeit). Auch hat sie eine Reflexi-
on über Wissenschaftsdiplomatie im Rahmen 
eines Austausch zwischen den französischen 
Forschungseinrichtungen im Ausland (UMIF-
RE) mitinitiiert. Andererseits war uns die Un-
terstützung und Kenntnis der seit 2016 als 
Generalsekretärin tätigen Aurélie Denoyer bei 
der Leitungsübernahme unersetzlich. 

Veränderungen gibt es am CMB auch, da eini-
ge mehrjährige Drittmittelprojekte mit ERC-, 
ANR- oder ANR-DFG-Finanzierung 2024 aus-
laufen. Die Leitung hat bereits eine strategi-
sche Forschungspolitik zur Einwerbung neuer 
Kooperationsprojekte angestoßen, die Ende 
2023 zur Einreichung von Projektanträgen 
etwa zu Themen der Resilienz von Infrastruk-
turen in Kriegszeiten (Ukraine und Schwarz-
meerregion), Fragen von Transidentitäten im 
Zusammenhang mit Postkolonialismus und 
Methoden transdisziplinärer Wissensproduk-
tion an der Schnittstelle von Kunst und Na-
turwissenschaft in der Neuzeit führte. Weitere 
Projekte befinden sich in der Entwicklungs-
phase und sollen im Laufe des Jahres 2024 
eingereicht werden.

Die Vielfalt der Disziplinen und Forschungsthe-
men sowie die kontinuierliche Fluktuation des 
Forschungspersonals aus verschiedenen Län-
dern ist bei allen Herausforderungen auch ein 
Motor für die Innovation und kontinuierliche 
Veränderung des wissenschaftlichen Charak-
ters des Centre Marc Bloch. Gemeinsam mit 
unseren Trägern und Partnern in Deutschland, 
Frankreich und darüber hinaus haben die For-
schenden des Centre Marc Bloch aktuelle, für 
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die europäischen Gesellschaften relevante 
Themen aufgegriffen, sei es die Klimakrise, die 
Kriege in der Ukraine und im Nahen Osten, die 
Migration und die Nord-Süd-Problematik oder 
die derzeitige Krise der repräsentativen De-
mokratie sowie die zunehmende Polarisierung 
unserer Gesellschaften, die durch Algorithmen 
beschleunigt wird und zunehmend zur Struk-
turierung der Öffentlichkeit beiträgt. Zu all 
diesen Themen leistet das Centre Marc Bloch 
Grundlagenforschung und sorgt für die breite 
Kommunikation seiner Arbeit über Publikatio-
nen, die Veranstaltung von Tagungen und Vor-
trägen sowie über seinen Podcast „Radio Marc 
Bloch“.  Das Jahr 2023 war insbesondere durch 
die Etablierung des neuen Forschungsschwer-
punkts „Umwelt, Klima, Energie“ gekennzeich-
net, die sich u. a. in den Aktivitäten des BMBF- 
finanzierten Projekts „Multiple Krisen“, in einer 
gemeinsam mit der französischen Botschaft 
organisierten Vortragsreihe, dem vom Climate 
Change Center finanzierten Projekt „Energie-, 
Klima- und Umweltpolitik in Hauptstadt-/Met-
ropolregionen“ sowie den Forschungsarbeiten 
mehrerer Doktorand:innen unterschiedlicher 
Disziplinen niederschlug.

Die Forschenden des Centre Marc Bloch greifen 
aktuelle Themen auf und beteiligen sich aktiv 
an gesellschaftlichen Debatten, beispielsweise 
im Rahmen einer Veranstaltungsreihe 2024, 
die die deutsch-französische Perspektive in 
die Analyse des Israel-Palästina-Konflikts ein-
bringt. Des Weiteren hat das CMB zur Förde-
rung des Wissensaustauschs der Sozial- und 
Geisteswissenschaften mit der Politik einen 
Parlamentarischen Abend zum Thema Struk-
turreform und Protest Anfang 2024 vorberei-
tet. Einem weniger brisanten Thema widmete 
sich eine gemeinsam mit dem Institut français 
organisierte Podiumsdiskussion zwischen drei 
Historiker:innen anlässlich der Vorpremiere 
von Ridley Scotts Film „Napoleon“. 

Eines der Ziele der nächsten Jahre wird es 
sein, die interdisziplinäre Expertise des CMB 
im Bereich der deutsch-französischen Bezie-
hungen zu stärken und gleichzeitig diesen Fo-
kus in eine breitere Perspektive einzubetten, 
insbesondere hinsichtlich des Verhältnisses 
beider Länder zur Europäischen Union, zu wirt-
schaftlichen, sozialen und ökologischen Trans-
formationen, aber auch mit Blick auf ihre geo-

politische Positionierung und ihre Beziehungen 
zu Osteuropa, dem Nahen Osten, Nord- und 
Subsahara-Afrika, sei es in Bezug auf Migrati-
onsfragen, politische Konflikte oder Fragen der 
Provenienz und Restitution von Kulturgütern.  

Die Forschung in den Geistes- und Sozialwis-
senschaften sollte sich jedoch nicht auf die 
oben genannten brandaktuellen Themen be-
schränken.  Zum einen ist es problematisch, 
vor dem Hintergrund unvorhersehbarer ge-
sellschaftlicher Entwicklungen die fachlichen 
Interessen und Themen von Forschenden 
einzuschränken. Die jüngsten Ereignisse ha-
ben dies sehr deutlich gemacht: 2020 wurde 
das Wissen und die Erkenntnisse von Histori-
ker:innen, die zu Pandemien der Vergangen-
heit arbeiteten, durch die aktuellen Ereignisse 
plötzlich unschätzbar wertvoll; Soziolog:in-
nen, Geograf:innen oder Anthropolog:innen, 
die sich auf die Ukraine spezialisiert hatten 
und vor 2014 bzw. vor 2022 Schwierigkeiten 
hatten, die Relevanz ihrer Ergebnisse zu ver-
mitteln, waren von einem Tag auf den anderen 
als Expert:innen gefragt; und die Einschätzun-
gen von Spezialist:innen für ländliche Gebiete 
wiederum sind aktuell sehr nachgefragt, wenn 
es darum geht, das Aufkommen neuartiger 
Protestbewegungen zu verstehen. Zum ande-
ren trägt die Forschung in der Geschichts-, Li-
teraturwissenschaft oder Philosophie dazu bei, 
den Blick zu weiten, und die nötige kritische 
Distanz zu tagesaktuellen Themen zu gewin-
nen. Sozial- und Geisteswissenschaften erfor-
dern Zeit, Abstand, historische Tiefe und eine 
kontinuierliche Reflexion der eigenen Kon-
zepte und Methoden.  Indem sie mit tradier-
ten Gewissheiten und konjunkturbedingten 
Selbstverständlichkeiten bricht, unterscheidet 
sich die Forschung in den Geistes- und Sozi-
alwissenschaften vom Journalismus oder den 
Think Tanks und liefert Analysen, die durchaus 
zu öffentlichen Debatten beitragen, aber vor 
allem auch die subkutanen, schwer erkennba-
ren, darum aber oftmals umso wirkmächtige-
ren gesellschaftlichen oder kulturellen Trans-
formationen identifizieren können. Es ist diese 
dialektische und prekäre Beziehung zwischen 
Distanz und Engagement, die die Aktivitäten 
des Centre Marc Bloch kennzeichnet und die 
wir als Leitung in den kommenden Jahren wei-
ter unterstützen möchten. 

Jay Rowell, Direktor des Centre Marc Bloch
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Das Centre Marc Bloch
1.1 AUFTRAG
Das Centre Marc Bloch – deutsch-französi- 
sches Forschungszentrum für Geistes- und 
Sozialwissenschaften (CMB) – ist eine interdis- 
ziplinäre Einrichtung für deutsch-französische 
Forschung und Doktorand:innenausbildung 
mit europäischer Ausrichtung. Es entstand 
1992, kurz nach dem Fall der Mauer, aus dem 
politischen Ziel heraus, der deutsch-französi- 
schen Forschungskooperation im Bereich der 
Geistes- und Sozialwissenschaften einen Ort 
zu verleihen, an dem gemeinsam die großen 
Herausforderungen eines Europa im Umbruch 
analysiert werden. Seit seiner Gründung ist 
sein Auftrag dreifach:

• Aufbau eines Forschungszentrums, das die 
verschiedenen geistes- und sozialwissen- 
schaftlichen Disziplinen umfasst,

• Umsetzung einer deutsch-französischen For-
schungspraxis im europäischen Kontext,

• Verknüpfung von Forschung und wissen- 
schaftlicher Nachwuchsförderung.

Heute ist das CMB als internationales For- 
schungszentrum etabliert, das den europäi- 
schen Wandel kritisch beobachtend begleitet. 
In der internationalen Wissenschaftsland- 
schaft bildet es zum einen den zentralen Mitt- 
ler in der deutsch-französischen Forschung, 
zum anderen bietet es einen interdisziplinären 
europäischen Versuchsraum, in dem alternativ 
bzw. komplementär zum Tropismus der mo- 
nolingualen angloamerikanischen Forschungs- 
welt innovative Forschung entsteht.

Mit seiner deutsch-französischen und inter- 
disziplinären Praxis betreibt das Centre Marc 
Bloch Spitzenforschung, die sowohl auf eine 
europäische und internationale Wissenschafts- 
landschaft als auch auf die Ausbildung junger 
Forschender ausgerichtet ist. Die Ausbildung 
des wissenschaftlichen Nachwuchses ist am 
CMB immer an die Forschungstätigkeit selbst 
geknüpft. Das CMB bietet keine universitä- 
re Doktorand:innenausbildung, sondern die 
Promovierenden erlernen Forschung in erster 
Linie durch die aktive Mitgestaltung der wis- 
senschaftlichen Aktivitäten des CMB und durch 
die begleitete Forschungspraxis in einem inter- 
disziplinären und internationalen Forschungs- 
team.

2023 arbeiteten insgesamt 235 Forschende 
und Promovierende unterschiedlicher Fächer 
und Wissenschaftskulturen (gegenüber 239 
im Jahr 2022) in den fünf Forschungsschwer- 
punkten des Centre Marc Bloch: (1) „Staat, 
Recht und politischer Konflikt“, (2) „Mobili-
tät, Migration und räumliche Neuordnung“,  
(3) „Dynamiken und Erfahrungen der Globali-
sierung“ und (4) „Kritisches Denken im Plural. 
Begriffliche Wege der Sozialforschung“, und 
seit Oktober 2022 (5) „Umwelt, Klima, Ener- 
gie: Gesellschaften und ihre ökologischen He- 
rausforderungen“. Diese fünf Schwerpunkte 
strukturieren die Forschung am CMB. Die je- 
weils von den Schwerpunkten organisierten 
Seminare und Veranstaltungen werden durch 
zahlreiche gemeinsame Veranstaltungen er- 
gänzt, welche die Gesamtheit des Forschungs- 
teams zusammenbringen.

Das CMB in Zahlen  
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GESCHICHTE
Seit seiner Gründung am 9. Dezember 1992 
wird das CMB gemeinsam vom französischen 
Ministerium für Europa und auswärtige Ange- 
legenheiten (MEAE) und dem französischen 
Ministerium für Hochschulwesen und For- 
schung (MESR) getragen. 1997 wurde das 
französische Centre national de la recherche 
scientifique (CNRS) ein weiterer Träger: Seit 
diesem Jahr gilt das CMB als Forschungsein- 
heit des CNRS (USR 3130). Das CMB ist ferner 
Teil des Rahmenabkommens über die UMIF-
RE (französische Forschungsinstitute im Aus-
land – Unités mixtes des instituts français de 
recherche à l’étranger, UMIFRE 14) zwischen 
MEAE und CNRS. 2001 ist schließlich das deut- 
sche Bundesministerium für Bildung und For- 
schung (BMBF) zu den Trägern des CMB hin- 
zugetreten.

Von einem deutsch-französischen Institut un- 
ter anfangs rein französischer Trägerschaft hat 
sich das CMB in den letzten Jahren durch die 
Gründung des Vereins Centre Marc Bloch e. V. 
und eine paritätische Finanzierung seit 2018 
zu einer faktisch binationalen Institution ent- 
wickelt.

Seit März 2011 ist das Centre Marc Bloch als 
An-Institut der Humboldt-Universität zu Ber-
lin anerkannt. Dies zeugt von seiner wach- 
senden Verankerung in der regionalen For- 
schungslandschaft.

Der Status als An-Institut der Humboldt-Uni- 
versität zu Berlin ermöglicht eine privilegierte 
Kooperation mit der HU. Diese Partnerschaft 
umfasst heute vier Fakultäten.

STRUKTUR
Der Verein Centre Marc Bloch e. V. steuert 
die allgemeine Forschungspolitik des CMB. 
Vereinsmitglieder sind auf französischer Sei- 
te die Französische Republik, gemeinsam ver- 
treten durch das MEAE und das MESR sowie 
das CNRS und die École des hautes études 
en sciences sociales (EHESS); auf deutscher 
Seite die Bundesrepublik Deutschland, vertre- 
ten durch das BMBF, den Berliner Senat so- 
wie das Wissenschaftskolleg zu Berlin (WiKo); 
und  schließlich  als  wichtiger  Akteur  der 
deutsch-französischen Wissenschaftskoopera- 
tion ist die Deutsch-Französische Hochschule 
(DFH/UFA) Mitglied des Vereins.

Das CMB ist ein von CNRS und MEAE aner- 
kanntes französisches Forschungsinstitut im 
Ausland (UMIFRE 14 / UAR 3130). Des wei- 
teren ist es ein „Établissement à autonomie 
financière“ (EAF) des MEAE.

Die funktionellen Abläufe zwischen diesen ver- 
schiedenen Strukturen sind in der Vereinssat-
zung sowie einer 2023 aktualisierten gemein-
samen Absichtserklärung geregelt. Diese 
komplexe Organisationsstruktur ermöglicht 
zum einen die Aufnahme von Forschenden un- 
terschiedlicher Profile, zum anderen begüns- 
tigt sie den Aufbau internationaler Projekte 
und Kooperationen und trägt damit entschei- 
dend zur internationalen Sichtbarkeit und At- 
traktivität des CMB bei.

Organisationsstruktur des  
Centre Marc Bloch

1.2 STRUKTUR UND GOVERNANCE
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GOVERNANCE
Das Centre Marc Bloch wird von drei Gremien 
gesteuert:

Die Mitgliederversammlung legt die Rah-
menbedinungen der Vereinsarbeit fest. In ih- 
ren Zuständigkeitsbereich fallen insbesonde-
re die Wahl der Bewerber:innen auf die drei 
Direktionsstellen; die Beschlussfassung über 
den vom Vorstand vorgelegten Finanzplan; die 
Annahme des Tätigkeitsberichts der Direkto-

rin bzw. des Direktors, die Entlastung des Vor-
standes sowie Entscheidungen über Änderun-
gen der Vereinssatzung.

Der Wissenschaftliche Beirat setzt sich aus 
zehn Mitgliedern zusammen. Er besteht zu 
gleichen Teilen aus Vertreter:innen der deut- 
schen und der französischen Forschungsland- 
schaft, die mit einem maximal sechsjährigen 
Mandat betraut sind. Er berät die Mitglieder- 

versammlung in Bezug auf die wissenschaft- 
liche Strategie des CMB. Der Wissenschaftli- 
che Beirat erstellt zudem eine Berufungsliste 
der Bewerber:innen auf die Direktionsstellen, 
welche der Mitgliederversammlung zur Ernen- 
nung unterbreitet wird.

Mitglieder des Wissenschaftlichen Beirats 
2023: Johannes Paulmann (Leibniz-Insti-
tut für europäische Geschichte), Vorsitzen-
der seit 2022, Alexandre Kostka (Université 
de Strasbourg), Stellvertrender Vorsitzen-
der seit 2023, Jens Beckert (MPI für Gesell-
schaftsforschung Köln), Tanja Börzel (Freie 
Universität Berlin), Nicolas Dodier (EHESS/
Inserm), Evelyne Lagrange (Université Paris 1  
Panthéon-Sorbonne), Christine Lelévrier (Uni-
versité Paris Est Créteil), Claudine Moulin 

(Universität Trier), Marie-Bénédicte Vincent 
(Université de Franche-Comté), Cornelia Woll 
(Hertie School of Governance).

Der Vorstand ist das ausführende Organ des 
Vereins und unterliegt der Weisungsgewalt der 
Mitgliederversammlung. Der Vorstand besteht 
aus der Direktorin bzw. dem Direktor und den 
beiden stellvertretenden Direktor:innen. Die 
Vorstandsmitglieder verfügen über ein Man-
dat von maximal vier Jahren. Der Vorstand 
trägt die wissenschaftliche und administrative 
Verantwortung für das CMB. Seit der Grün-
dung des Vereins wurde die Ernennung einer 
im Wechsel „französischen“ und „deutschen“ 
Direktion eingeführt. Jakob Vogel, der am  
1. September 2018 sein Amt angetreten hat-

Wissenschaftliche Steuerung
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te, ist am 31. August am Ende seiner Amts-
zeit angelangt. Der neue Direktor, Jay Rowell 
(CNRS/UniStra), trat sein Amt am 1. Septem-
ber 2023 an. 

Aufgrund ihrer Berufung auf eine Professur 
(FU/ZZF) trat Isabella Löhr, zum 15. Juni 2023 
von ihrem Amt als deutsche stellvertretende 
Direktorin zurück. Ihr im Amt folgte ab dem  
1. Oktober 2023 Esther Möller. Marieke Louis, 
die ihr Amt am 1. September 2022 angetreten 
hat, ist stellvertretende französische Direkto-
rin. 

Der Vorstand wird von folgenden beratenden 
Gremien unterstützt:

Der Institutsrat besteht aus Mitgliedern qua 
Amt (Direktion, Geschäftsführung, UMIFRE- 
Administration) sowie aus für ein Jahr gewähl- 
ten Mitgliedern aus den verschiedenen Wahl- 
gruppen. Der Institutsrat hat eine wichtige 
Dialog- und Kommunikationsfunktion: Er wird 
unter anderem zu Themen der Forschungspo-
litik herangezogen, stimmt über die Bewilli-
gung von Finanzierungsanträgen oder die Er-
nennung von Mitgliedern auf bestimmte Ämter 
ab und wird von der Direktion über die umge-
setzte Forschungsstrategie informiert.

Die Auswahlkommission ist ein beratendes 
Organ, das die Direktion bei der Gewährung 
von Stipendien aus Eigenmitteln und der Be- 
setzung ausgeschriebener Forschungs- und 
Promotionsstellen (BMBF / MESR) hinzuziehen 
kann.

Das CMB arbeitet weiterhin an der Einführung 
von Mechanismen innerhalb des CMB, um eine 
offene, solidarische und verantwortungsvolle 
Wissenschaft zu gewährleisten, die sich mit 

den aktuellen gesellschaftlichen Herausforde-
rungen auseinandersetzt: Stärkung der Funk-
tion der Gleichstellungsbeauftragten, gemein-
same Ausarbeitung eines institutionnellen 
Code of Conduct, um den Machtverhältnissen 
zwischen jungen und etablierten Forschenden 
zu begegnen, Einführung einer Roadmap für 
Fälle (sexueller) Belästigung, Verstärkung des 
Engagements für Klimaneutralität im Verbund 
mit Partnereinrichtungen sowie Einsetzen  
einer:s „Klimabeauftragten“ – als eines der  
ersten Ergebnisse der 2023 eingerichteten AG 
„Klimaschutz“.

Die Gleichstellungsbeauftragten (Beauf-
tragte:r + Vertretung) sind Ansprechperso-
nen in allen Belangen der Diskriminierung und 
Gleichstellung. Sie haben die Aufgabe, zu ver-
mitteln und für das Themenfeld zu sensibili-
sieren. Bis Oktober 2023 waren dies Camilla 
Brenni und Nazan Maksudyan; seit November 
2023 sind Ophélie Mercier und Nazan Maksu-
dyan Gleichstellungsbeauftragte.

Die AG „Klimaschutz“ ist ein beratendes 
Organ des Centre Marc Bloch zu Fragen des 
Klimawandels und der ökologischen Transi-
tion. Sie stellt einen Ort des Austauschs dar, 
der allen Mitgliedern des CMB, unabhängig 
von ihrem Status, offen steht. Sie kann Emp-
fehlungen aussprechen und Themen, die sie 
zur Diskussion stellen möchte, auf die Tages-
ordnung des Institutsrats setzen. So hat das 
CMB 2023 z.B. Maßnahmen zur Priorisierung 
von Zug- gegenüber Flugreisenreisen verab-
schiedet.

Koordinator der Arbeitsgruppe seit Januar 
2023: Benjamin Beuerle 

1.3 KOOPERATIONEN
Das CMB ist in ein breites Netz von Koope-
rationen eingebunden, sei es auf institutionel-
ler Ebene über Abkommen mit ausgewählten 
Einrichtungen in Deutschland, Frankreich und 
international, sei es über langjährige Bezie-
hungen zu bestimmten Einrichtungen seitens 
der Leitung und Verwaltung oder auch über 
die vielfältigen Kontakte seiner Forschenden 
mit Universitäten oder anderen Forschungs-
instituten, die über gemeinsame Projekte für 
eine kürzere oder längere Zeit strukturiert 
werden. Regelmäßige Zusammenarbeit un-
terhält das CMB mit rund 40 Partnern, und 
die institutionellen Partner, mit denen das 
CMB ein Kooperationsabkommen abgeschlos-
sen hat, belaufen sich derzeit auf insgesamt 
22. 2023 wurde ein neues Abkommen mit der 

Helmut-Schmidt-Universität/Universität der 
Bundeswehr Hamburg abgeschlossen. Darü-
ber hinaus hat sich das CMB auf die Stärkung 
und Erneuerung bestehender Kooperationen 
konzentriert. 

Die Kooperationen des CMB lassen sich in vier 
Gruppen unterteilen: 1. Partner in Frankreich, 
2. Partner in Deutschland, 3. deutsch-franzö-
sische Partnereinrichtungen und 4. darüber hi-
nausgehende internationale Partner (s. Grafik 
S. 11).

1.) Traditionell ist das CMB eng mit bestimmten 
Partnerinstitutionen in Frankreich verbun-
den. Es bestehen langjährige Beziehungen zur 
École des Hautes Études en Sciences Sociales 



11

(EHESS) in Paris, die auch zu den Mitgliedern 
des CMB e. V. zählt. Eng verbunden ist das 
CMB ebenfalls mit der Universität Strasbourg, 
mit der  über den neuen Direktor Jay Rowell 
die Zusammenarbeit seit Herbst 2023 noch 
einmal intensiviert wurde. Die Kooperations-
abkommen mit beiden Institutionen beinhal-
ten u. a. die Möglichkeit für Forschende dieser 
beiden französischen Hochschulen, im Rahmen 
der Gastdozentur Chaire Marc Bloch an einer 
deutschen Partneruniversität des CMB zu leh-
ren und einen Forschungsaufenthalt am Cent-
re zu verbringen. Ein vergleichbarer Koopera-
tionsvertrag besteht mit Sciences Po Paris. Die 
Vereinbarung beinhaltet das Format einer sog. 
Résidence Marc Bloch, die es Lehrenden 
von Sciences Po ermöglicht, für mehrere Mo-
nate zu einem Forschungsaufenthalt ans CMB 
zu kommen. Das CMB ist als Forschungspart-
ner des Abkommens für eine Gastdozentur am 
Programm Pensée française comtemporaine 
zwischen der Europa Universität Viadrina in 
Frankfurt (Oder) und der Université Paris 1–
Sorbonne beteiligt. 

Das vom Forschungsschwerpunkt „Umwelt, 
Klima, Energie“ getragene deutsch-franzö-
sische Netzwerk (CERES, EHESS, Viadrina, 
Deutsch-französisches Zukunftswerk, Uni 
Würzburg, UDK u. a.) wurde 2023 weiter ge-
pflegt und über die gemeinsam mit dem Cen-
tre de formation sur l’environnement et la 
société (CERES) organisierte Sommerschule 
„Interdisciplinary Perspectives on Climate and 
Biodiversity Crises“ sowie den Perspektivwork-

shop des CCC-geförderten Projekts „Energie-, 
Klima- und Umweltpolitik in Hauptstadt-/Met-
ropolregionen“ weiter gefestigt. 

2.) Auf deutscher Seite hat das CMB im Jahr 
2023 insbesondere seine Vernetzung  in der 
Berlin-Brandenburgischen Forschungsland-
schaft weiter vorangetrieben. Sie ist für das 
CMB eine wichtige Ressource für die Förderung 
seiner Arbeit in der Nachwuchsausbildung und 
der Projektentwicklung. Die Kontakte zu den 
Berliner Universitäten, allen voran zur Hum-
boldt-Universität, dessen An-Institut das CMB 
ist, bilden die Grundlage für die Integration der 
internationalen Wissenschaftler:innen in die 
deutsche Forschungslandschaft. So bieten vier 
Fakultäten der HU den Gastdozent:innen der 
obengenannten Chaire Marc Bloch und Promo-
vierenden im Rahmen der Marc-Bloch-Semi-
nare die Möglichkeit zur Lehre. Aber auch an 
den anderen Universitäten der Region, der 
Freien Universität Berlin, der Europa Universi-
tät Viadrina in Frankfurt (Oder) und der Leu-
phana Universität können Mitglieder des CMB 
in strukturierten Programmen Lehre anbieten. 
2023 konnte mit der Helmut-Schmidt-Univer-
sität – Universität der Bundeswehr Hamburg 
eine weitere deutsche Universität für die Ko-
operation in Lehre und Forschung gewonnen 
werden. Der dortige Lehrstuhl für die Wis-
sensgeschichte moderner Gesellschaften bie-
tet über den Frankreichbezug des Inhabers  
Heinrich Hartmann und seines Teams verschie-
dene inhaltliche Schnittpunkte zur Forschung 
am CMB, insbesondere in Fragen der Umwelt-

Kooperationen des CMB
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geschichte, der demokratischen Repräsenta- 
tion und von Modernisierungsprozessen. 

Auch der Verbund der Berliner Universitäten, 
die Berlin University Alliance, die sich in 
den vergangenen Jahren etabliert und struk-
turierte Angebote geschaffen hat, ist auf ver-
schiedenen Ebenen ein wichtiger Partner des 
CMB und seiner Aktivitäten geworden, sei es 
im Austausch mit dem Berlin Centre for Global 
Engagement, mit dem Knowledge Exchange 
Office oder auch der 2023 gegründeten BUA 
Postdoc Academy. 

Neben diesen Universitäten pflegt das CMB 
enge Kontakte zu außeruniversitären For-
schungseinrichtungen. Der Verbund BR50 
gibt mit seinen inzwischen über 70 For-
schungsinstituten in Berlin zahlreiche Anknüp-
fungspunkte für das CMB sowohl auf Ebene 
der Forschenden als auch der Leitung und Ver-
waltung. Die dort verankerten institutsüber-
greifenden Interest Groups bieten vielfache 
Gelegenheiten zum Austausch und zu gemein-
samen Aktivitäten etwa im Bereich der Öffent-
lichkeitsarbeit, der Drittmittel- und Karriere-
förderung oder der Geschäftsführung. 

Weiterhin hat sich das CMB 2023 in das Clima-
te Change Centre Berlin Brandenburg (CCC) 
eingebracht. Angesichts der programmati-

schen Fokussierung des CCC auf die Metro-
polregion Berlin hat das CMB dessen Arbeit 
insbesondere mit Blick auf die deutsch-fran-
zösische sowie eine breitere europäische und 
globale Einbettung der Forschung, etwa durch 
den vergleichenden Blick auf die Ukraine und 
seine Kooperationen mit den obengenannten 
französischen Partnern, bereichert.

3.) Die Zusammenarbeit des CMB mit ande-
ren deutsch-französischen Einrichtungen 
wurde 2023 über ein regelmäßiges Treffen auf 
Verwaltungs- und Leitungsebene im Rahmen 
eines Deutsch-französischen Frühstücks 
im Onlineformat weiter intensiviert. Alle zwei 
Monate konnte sich das CMB auf diese Wei-
se mit dem Centre interdisciplinaire d’étude 
et de recherche sur l’Allemagne (CIERA), der 
Deutsch-Französischen Hochschule (DFH), 
dem Deutsch-französischen Jugendwerk 
(DFJW), dem Deutschen Historischen Institut 
Paris (DHI), dem Deutschen Forum für Kunst-
geschichte Paris (DFK) und dem IFRA-SHS in 
Frankfurt über die jeweiligen Aktivitäten und 
Themen sowohl auf inhaltlicher und program-
matischer, als auch auf administrativer und 
wissenschaftspolitischer Ebene austauschen.

Weiter vorangebracht wurde auch das Pro-
jekt einer deutsch-französischen Zeit-
schrift für sozial- und geisteswissenschaft-
liche Forschung gemeinsam mit dem 
CIERA, der Pariser Außenstelle des DAAD, 
die FMSH,  dem IFRA-SHS in Frankfurt und 
der Maison interuniversitaire des Sciences 
de l’Homme der Université de Strasbourg.  
Unter dem Namen „à propos“ wurden die ers-
ten beiden Nummern vorbereitet, die im Laufe 
des Jahres 2024 erscheinen werden. 

Neben der Zeitschrift und regelmäßigen Tref-
fen ist die Zusammenarbeit mit dem CIERA 
insbesondere bei den Fortbildungs- und Nach-
wuchsförderprogrammen sowie auf der Ebene 
der Verwaltung sehr lebendig und fruchtbar.

4.) International legt das CMB bei seinen 
Kooperationen drei regionale Schwerpunkte. 
Entsprechend der unter Punkt 2.1 skizzierten 
regionalen Fokussierung der Forschung auf 
Europa, Ostmittel- und Osteuropa sowie dem 
Mittelmeerraum und Westafrika, wird seit ei-
nigen Jahren auch die Kooperationspolitik auf 
diese Regionen ausgerichtet. 

Die Kooperation mit dem Mittelmeerraum und 
Westafrika wird zum größten Teil getragen 
von den EU-geförderten Projekten DREAM und 
MaDAf (s. Teil 2.3.). Zudem weitet der neu 
eingerichtete deutsch-französische Proveni-
enzforschungsfonds zu Kulturgütern aus Sub-

Cover der Zeitschrift "à propo"
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sahara-Afrika (s. Teil 2.5) das Spektrum der 
Kooperationspartner des CMB in dieser Region 
aus. 

Die Stärkung der Zusammenarbeit mit Part-
nern in Ostmitteleuropa geschieht über ge-
meinsame Projekte und die Mobilitätsprogram-
me etwa mit der Central European University 
in Budapest (CEU), dem New Europe College 
Bukarest (NEC) oder dem Centre français de 
recherche en sciences sociales in Prag (CEF-
RES).

Das CEFRES ist wie das CMB ein franzö-
sisches Forschungsinstituten im Ausland  
(UMIFRE).  Mit den anderen UMIFRE hat das 
CMB 2023 seine Zusammenarbeit auf verschie-
denen Ebenen intensiviert. Die Vernetzung mit 
dem CEFRES in Prag trägt in der Teilnahme 
von Forschenden beider Einrichtungen in den 
Veranstaltungsrehen der jeweils anderen Ein-
richtung bereits Früchte. Gemeinsam mit der 
Maison française d’Oxford hat das CMB 2023 
ein Kooperationsformat entwickelt, das dem 
Dialog zwischen Forschung und Diplomatie 
gewidmet ist. Beide Einrichtungen bereiten für 
2024 einen Austausch ihrer Forschenden mit 
Diplomat:innen und Mitarbeitenden der Fran-
zösischen Botschaften in Berlin und London 

vor, für die sie die Unterstützung des MEAE 
und des CNRS gewinnen konnten. Die Treffen 
haben Pilotcharakter und sollen nach einer ge-
meinsamen Evaluation mit den Trägern nach 
Möglichkeit verstetigt und ausgebaut werden. 
In diesem Kontext hat sich gezeigt, dass das 
CMB eine tragende Rolle in der Vernetzung der 
französischen Forschungsinstitute im Ausland  
spielen kann. Diese Überlegungen haben 2023 
auch zu einer gemeinsamen Initiative mit der 
Max Weber Stiftung (MWS) geführt, deren 
geisteswissenschaftliche Institute im Ausland 
mit ausgewählten, thematisch einschlägigen 
UMIFRE in den Ländern oder Regionen der 
Standorte der MWS-Institute in Austausch ge-
bracht werden sollen.  Diese deutsch-französi-
sche Initiative zur Vernetzung internationaler 
Forschungseinrichtungen soll 2024 in einem 
ersten Online- sowie einem Präsenztreffen in 
Berlin ihren Anfang nehmen.  

Teil der überwiegenden Zahl der Kooperati-
onsabkommen des CMB ist die Mobilität von 
Forschenden und Promovierenden in beide 
Richtungen. Das auf diese Weise konzipierte 
Mobilitätsprogramm  des CMB hat im Jahr 
2023 folgende Aufenthalte von Mitgliedern des 
CMB an Partnereinrichtungen ermöglicht: 

Partner Status Monate insgesamt 

Maison française d’Oxford 3 Forschende

2 Promovierende

7 Monate

CRESPPA-Paris 8 1 Forschende:r 1 Monat

EUI Florenz 1 Forschende:r 1 Monat

CCÉAE Montreal 2 Promovierende 5,5 Monate

Sciences Po Paris 1 Forschende:r 3 Monate

Mobilitätsaufenthalte von CMB-Mitgliedern an Partnereinrichtungen
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1.4 Team   
Organigramm (1. Dezember 2023) 

VERWALTUNG

Direktor 
Jay Rowell

Stellv. Direktorin BMBF 
Esther Möller

Stellv. Direktorin MEAE 
Marieke Louis

Administratorin UMIFRE/ERC/ANR 
Lucile Debras 

Forschungsreferentin 
Alix Winter 
Wissenschaftliche Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit   
Sébastien Vannier 
Veranstaltungsmanagement  
Camille Colleu  
Juliane Hübner 
Chloé Risbourque 
Archiv 
Lennart Fey 
Studentische Hilfskräfte 
Katerina Nikolova (Kommunikation) 
Armel Fogang  (Office Management) 
Vinzent Aschir (IT)

Projektkoordinatorin 
Dorothee Mertz (ERC DREAM) 

Forscher:innen CNRS 
Denis Laborde 
Andreas Mayer 
Alexandra Oeser 
Romain Tiquet 
------ 
Béatrice von Hirschhausen 
Leyla Dakhli 
Mathias Delori 
Camille Roth 
Denis Thouard

Forscher:innen ANR/ERC 
Sophie Lambroschini (ANR-DFG 
LimSpaces) 
Quentin Lobbé (ERC SOCSEMICS) 
Telmo Menezes (ERC SOCSEMICS) 
Pedro Teixeira (ANR-DFG EURO-DEM) 
 
Doktorand:innen 
Myriam Boualami (ANR RECORDS) 
Katrin Herms (ANR SOCSEMICS) 
Lena Mangold (ERC SOCSEMICS) 
Jérémie Poiroux (ERC SOCSEMICS) 
Dougal Shakespeare (ANR RECORDS) 
Nayera Soliman (ERC DREAM) 

Forscher:innen CMB e.V. 
Gabriel Bartl 
Benjamin Beuerle 
David Fopp 
Judith Nora Hardt 
Daniela Heimpel 
Patricia Hertel 
Nazan Maksudyan 
Ahmed Saleh 
Julie Sissia

Doktorand:innen 
Marius Bickhardt 
Bastien Fond 

Fellows CMB e.V. 
Bernardo Bianchi (AvH Stiftung) 
Déborah Brosteaux (DAAD) 
André Gunthert (Chaire Marc Bloch) 
Aurélia Kalisky (ZfL) 
Fabien Théofilakis (Paris 1 / Viadrina) 
Nikola Tietze (WiKu)

Doktorand:innen mit Stipendium  
Ionna Bartsidi (DAAD) 
Layla Kiefel (DAAD) 
Sophie Lespiaux (DAAD) 
Claire Lorenzelli (Berliner Senat) 
Ophélie Mercier (FWO) 
Daniela Munteanu (CEU) 
Jefferson Viel (U. Sao Paulo) 
Jeanne Yapaudjian (DAAD)

181 Assoziierte 
113 Forscher:innen 
68   Doktorand:innen

FORSCHUNG

DIREKTION

Geschäftsführerin 
Aurélie Denoyer
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FORSCHUNGSTEAM
Insgesamt waren im Jahr 2023 235 Forschen-
de und Doktorand:innen an den Forschungen 
des Centre Marc Bloch beteiligt (83 Promovie-
rende und 152 Forschende). Die Zahl der For-
schenden und Promovierenden hat sich stabili-
siert, bleibt aber auf einem hohen Niveau. Dies 
bleibt weiterhin eine Herausforderung für das 
Verwaltungsteam und die Leitung des CMB. 
Die Aufnahme einer Vielzahl von assoziierten 
Forschenden folgt dabei dem wissenschaftli- 
chen Ziel, den Austausch und Dialog zwischen 
den Disziplinen und Wissenschaftskulturen zu 
fördern. Verschiedene Profile kommen im For- 
schungsteam des CMB zusammen, aufgeteilt 
in folgende drei Kategorien:

• 33 angestellte Forschende und Pro-
movierende: Es handelt sich um vom MEAE 
entsandte oder vom CNRS beorderte oder de-
legierte Forschende sowie Forschende mit ei-
nem lokalen Vertrag (vom BMBF, dem MESR 
oder über Drittmittel finanziert).

• 20 Fellows und Stipendiat:innen, die im 
Rahmen der verschiedenen Kooperationsab- 
kommen (Paris I/Viadrina, EHESS, Université 
de Strasbourg, Max Weber Stiftung, Science 
Po Paris) oder über externe (CIERA, DAAD, 
Stiftungen) oder interne Finanzierung (Promo-
tionsabschluss- oder Postdoc-Stipendien) ans 
CMB kommen.

• 182 assoziierte Forschende und Promo-
vierende, die einer anderen Hauptinstitution 
angehören (113 Forschende und 69 Dokto-
rand:innen).

Forschungsteam: mit und ohne Finanzierung vom CMB

Angestellte, Fellows und Stipendiat:innen 
Assoziierte182

53

Forschungsteam: Verhältnis Forscher:innen - Doktorand:innen

Forscher:innen  
Doktorand:innen 

83
152
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Staat, Recht und politischer Konflikt

Mobilität, Migration und räumliche Neuord-
nung

Dynamiken und Erfahrungen der Globalisie-
rung

Kritisches Denken im Plural. Begriffliche Wege 
der Sozialforschung

Umwelt, Klima, Energie: Gesellschaften und 
ihre ökologischen Herausforderungen

27 %

24 %

15%

27 %

10 %

Forschungsteam: Aufteilung nach Forschungsschwerpunkt

Forschungsteam: Aufteilung nach Disziplin 

Soziologie, Politikwissenschaft, Anthropologie, 
Kriminologie

Geschichte, Kunstgeschichte

Philosophie

Literaturwissenschaft, Linguistik, Kulturwis-
senschaften

Geografie

Jura

Andere ( Wirtschaft, SIC, Informatik, bildende 
Kunst)

3%

34% 

29%

19%

8%

4%

3%

Wenngleich Forschende aus der französischen 
und der deutschen Wissenschaftskultur am 
CMB am stärksten vertreten sind, wurde in den 
letzten Jahren der Austausch mit Forschenden 
und Promovierenden aus anderen europäi- 
schen Ländern und auch anderen Weltregio- 
nen ausgebaut (u.a. Brasilien, Finnland, GB, 

Griechenland, Iran, Israel, Italien, Kamerun, 
Kanada, Portugal, Senegal, Schweiz, Tunesien, 
Türkei, Ukraine, USA). Diese Öffnung verdankt 
sich großteils den in letzter Zeit aufgebauten 
institutionellen Kooperationen (s. Punkt 1.3) 
und dem eingeführten Mobilitätsprogramm.
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Verteilung nach Wissenschaftskultur

französische Wissenschaftskultur

deutsche Wissenschaftskultur

andere (Brasilien, Finnland, GB, Griechenland, 
Iran, Israel, Italien, Kamerun, Portugal, Sene-
gal, Schweiz, Tunisien, Türkei, Ukraine, USA 
u.a.)

13%

33%

54% 

Entwicklung der Mitgliederzahl am CMB  

100

200

250

50

0

150

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Die Liste der Forschenden und Promovierenden des CMB aller Kategorien findet sich in den 
Anlagen.
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VERWALTUNG UND PROJEKTKOORDINATION
Die Verwaltung unterstützt die Forschenden 
und Promovierenden aller Kategorien wäh-
rend ihres Aufenthalts am CMB. 2023 war sie 
intensiv mit der Transition durch den Wechsel 
der Leitung befasst. Sie koordiniert die wis-
senschaftlichen Veranstaltungen, ist für die 
Kommunikation des CMB verantwortlich und 
setzt dessen administrative Abläufe um. Seit 
2013 sind die Verwaltungsstellen zum Groß-
teil entfristet, um die starke Fluktuation des 
Forschungs- und Direktionspersonals zu kom-
pensieren und eine möglichst hohe Kontinui-
tät zu gewährleisten. Zum ersten Oktober be-
stand die Verwaltung aus 9 Angestellten (6,7 
VZÄ, gegenüber 6,4 im Jahr 2022), die von 3 
studentischen Hilfskräften unterstützt wurden 
(Vinzent Achir, Friedemann Melcher, Katerina 
Nikolova).

Mitglieder der Verwaltung:

•	 Aurélie Denoyer, Geschäftsführerin des 
CMB e. V., Finanz- und Personalverwaltung 
sowie Vereinsmanagement

•	 Lucile Debras, UMIFRE-Administratorin, 
Verwaltung der CNRS- und MEAE-Mittel 
sowie der ANR- und ERC- Drittmittelpro-
jeke

•	 Alix Winter, Forschungsreferentin, Koope-
rationen und Forschungsförderung

•	 Sébastien Vannier, Referent wissenschaftli-
che Kommunikation und Öffentlichkeitsar-
beit

•	 Juliane Hübner, Layout und Veranstal-
tungsprojekte

•	 Chloé Risbourque, Veranstaltungsprojekte

•	 Camille Colleu, Unterstützung der Organi-
sation der Veranstaltungsprojekte und der 
Kommunikation

•	 Lennart Fey, Archivbeauftragter (Minijob)

•	 Toyem Fogang, zuständig für das Büroma-
nagement

Hinzu kommt die Stelle der Koordinatorin des 
ERC-Projekts DREAM, die von Dorothee Mertz 
besetzt wird.

Darüber hinaus konnte die Verwaltung im Jahr 
2023 18 Praktikant:innen aufnehmen. Jedes 
Praktikum wird jeweils hälftig in der Forschung 
(Forschungsschwerpunkte und Drittmittelpro-
jekte) und in der Verwaltung absolviert.

1.5 FINANZIERUNG
Seit dem 1. Januar 2016 hat das CMB drei 
operative Strukturen, die verwaltungstech- 
nisch und buchhalterisch gesehen unabhän- 
gig voneinander koexistieren. Die „Struc-
ture opérationnelle de recherche“ (SOR) des 
CNRS und das „Établissement à autonomie 
financière“ (EAF) des MEAE werden von der 
UMIFRE-Administratorin (Lucile Debras), der 
CMB e. V. von der Geschäftsführerin des CMB  
(Aurélie Denoyer) verwaltet.

Der CMB e. V. verwaltet die Beiträge und 
Zuwendungen des BMBF, des MESR und des 
MEAE sowie die Mittel für BMBF-Projekte und 
verschiedene andere Drittmittelprojekte (DFH, 
CIERA, DAAD, ERC, CCC etc.).

Das EAF finanziert zwei MEAE-Stellen und 
verwaltet die Mittel der „Agence nationale de 
la recherche“ (ANR) sowie die des MEAE.

Über die SOR werden delegierte CNRS-For- 
schende und -Lehrende sowie die CNRS-Ver- 
waltungskraft  aufgenommen.  Die  Verwal-
tung dieses Personals läuft direkt über das 
CNRS. Des Weiteren bezieht sie eine jähr- 

liche Subvention des CNRS sowie die Mittel der 
CNRS-Drittmittelprojekte (IRN) und der ERC- 
Projekte.

Die Buchhaltung des CMB e. V. wird jährlich 
von einer unabhängigen Wirtschaftsprüfungs- 
firma geprüft (Rotthege Wassermann GmbH). 
Die Buchhaltung von EAF und SOR wird vom 
französischen Rechnungshof geprüft.

Im Jahr 2023 beläuft sich die Gesamtfinanzie-
rung (Subventionen und Zuwendungen) durch 
die Träger auf 2.848.210 €, die sich wie folgt 
verteilen:

- 1.414.310 € vom BMBF (einschließlich  
1.272.000 € an Zuweisungen und 142.310 € 
an Projektfinanzierungen im Rahmen von Mul-
tiple Crises).

- 1.015.000 € vom CNRS

- 122.000 € von Seiten des MESR

- 297.000 € vom MEAE (einschließlich 282.000 €  
Dotierung und 15.000 € Projektfinanzierung 
durch die Veranstaltungsreihe „Klima“, die in 
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Entwicklung der Finanzmittel (2013 - 2023) 

200.000,00 € 
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800.000,00 €

600.000,00 €

MEAE      MESR     CNRS     BMBF

2013  2014  2015  2016  2017  2018  2019  2020  2021  2022 2023

1.400.000,00 €

1.000.000,00 €

400.000,00 €

0,00 €

1.600.000,00 €

Zusammenarbeit mit der französischen Bot-
schaft in Berlin organisiert wurde).

Die Parität zwischen deutschen und französi- 
schen Zuwendungen wurde aufrechterhalten.

Finanzmittel 2023

BMBF

CNRS + MESR

MEAE  

297.000 € 

1.137.000 €

1.414.310 € 

2023 belief sich der Anteil der Drittmittel im 
Jahr auf 1.255.000 €, wobei zahlreiche Pro-
jekte (ERC, ANR-DFG usw.) fortgesetzt wur-
den, aber auch der Deutsch-Französische Pro-
venienzforschungsfond zu Kulturgütern aus 

Subsahara-Afrika aufgenommen wurde (+ 
347.000 € im Vergleich zu 2022). Drittmittel 
machen somit 30% des Gesamtbudgets aus.

Die beiden folgenden Grafiken veranschau- 
lichen die Entwicklung des Budgets über die 
letzten 10 Jahre sowie den anteiligen Beitrag 
der einzelnen Träger (BMBF, MEAE, CNRS/ 
MESR).
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Entwicklung der Drittmittel in € 
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Im Jahr 2023 betrug das Budget insgesamt (einschließlich der Drittmittel) 4.103.323€ (+ 360.000 € 
gegenüber 2022).

Jahr Subvention Drittmittel Total
2013  1.603.449 €  515.548 €  2.118.997 € 
2014  1.726.811 €  529.878 €  2.256.689 € 
2015  1.931.000 €  558.276 €  2.489.276 € 
2016  1.960.400 €  625.753 €  2.586.153 € 
2017  2.087.860 €  763.395 €  2.851.255 € 
2018  2.619.010 €  728.018 €  3.347.028 € 
2019  2.863.000 €  894.718 €  3.757.718 € 
2020 2.869.800 € 404.776 € 3.274.576 €
2021 2.714.311 € 652.311 € 3.366.622 €
2022 2.823.000 € 903.754 € 3.726.754 €
2023 2.848.310 € 1.255.013 € 4.103.323 €

Entwicklung des Gesamtbudgets

Dieser Anstieg der Gesamtmittel, der haupt-
sächlich auf die Erhöhung der Drittmittel zu-
rückzuführen ist, darf jedoch nicht darüber 
hinwegtäuschen, dass die Beteiligungen des 
MEAE, des CNRS und des MESR im Vergleich 

zum Vorjahr unverändert blieben, obwohl der 
Preisanstieg das CMB stark trifft (wie auf der 
Mitgliederversammlung im Mai 2023 dargelegt 
wurde).
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2. Forschung

Das CMB bietet einen binationalen Forschungs-
raum, der verschiedene Wissenschaftskulturen 
und Disziplinen miteinander in ein produktives 
Gespräch bringt und als Laboratorium für die 
Entwicklung neuer Ansätze, Themen, Theorien 
und Methoden dient. Auf diese Weise leistet 
das CMB einen wesentlichen Beitrag zum Er-
halt einer multilingualen und pluralistischen 
Forschungslandschaft, die die Vielgestaltigkeit 
der europäischen Gesellschaften aufgreift und 
Anstöße für die Erarbeitung von Analyserah-
men und innovativen Methoden in Deutsch-
land, Frankreich und Europa gibt. 

Fünf Forschungsschwerpunkte strukturieren 
die unterschiedlichen inhaltlichen Zugänge 
der am CMB tätigen Forschenden (s. 2.3). 
Ihre Arbeit wird durch die Rekrutierung von 
Forschenden aus Frankreich, Deutschland und 
anderen Ländern sowie – angesichts der ak-
tuell angespannten Budgetlage öffentlicher 
Haushalte – über die gezielte Beantragung von 
Personenförderungen und die Entwicklung von 
Drittmittelprojekten weiter gefestigt und aus-
gebaut.

Im Rahmen dieser Schwerpunkte und der 
übergreifenden Forschungsaktivitäten richtet 
das CMB seine Forschungspolitik prioritär auf 
vier regionale Schwerpunkte aus: Auch 2023 
bezogen sich die meisten Forschungsprojekte 
und -aktivitäten regional auf die Erforschung 
der Gesellschaften und Geschichte Europas 
mit einem besonderen Fokus auf Zentral- 
und Osteuropa sowie den Verflechtungen 
und Abgrenzungen zwischen Europa und der 
außereuropäischen Welt insbesondere im Mit-
telmeerraum und Afrika. 

2.1 Themenfelder der Forschung im Jahr 2023
Inhaltlich haben die Forschungsschwerpunk-
te des CMB  im Jahr 2023 mindestens  sechs 
thematische Akzente gesetzt: (1) Gesell-
schaftliche Auswirkungen von Kriegs- und Kri-
sensituationen, (2) Fragen sozialer (Un-)Ge-
rechtigkeit, (3) politische Repräsentation und 
zivilgesellschaftliche Teilhabe, (4) Phänomene 
des kulturellen und gesellschaftlichen Wandels 
im Zuge der Globalisierung, (5) Veränderun-
gen von Wissenspraktiken (6) sowie Klima- 
und Umweltfragen.

1) Viele Forschende am CMB befassten sich 
mit den Auswirkungen des Krieges auf 
Gesellschaften in verschiedenen Kontexten. 
So erforschte Sophie Lambroschini gemein-
sam mit dem Team des ANR-DFG-Projektes 
LimSpaces (s. S.31)  die Anpassungsstrate-
gien von einzelnen Bevölkerungsgruppen in 
Moldau und der Ukraine angesichts der Situa-
tionen andauernder Unsicherheit, die sich aus 
der „Zwischenposition“ dieser Länder zwischen 
westlicher und russischer Einflusssphäre am 
Rande Europas ergeben. Die Forschungser-
gebnisse sind in der Analyse der derzeitigen 
Ereignisse des Krieges Russlands gegen die 
Ukraine auch für eine breitere Öffentlichkeit 
besonders wertvoll. Sophie Lambroschini hat 
zudem mit dem CMB ein Projekt zur Anpas-
sung und den gesellschaftlichen Auswirkun-
gen von kritischer Infrastruktur (wie Wasser- 
und Stromversorgung oder Getreideexporten) 
im Krieg in der Ukraine seit 2014 entwickelt. 
Das Projekt wurde im Herbst als ERC Starting 
Grant „INFRAWAR“ zur Förderung eingereicht. 
Mathias Deloris politikwissenschaftliche For-
schung konzentriert sich auf zeitgenössische 
westliche Kriege („Krieg gegen den Terror“, 
„humanitäre“ Kriege), und dessen Rechtferti-
gung. Die Historikerin Aurélia Kalisky beschäf-
tigt sich ihrerseits mit dem Verhältnis politi-
scher Gewalt und Zeitzeugenberichten und 
fokussiert sich hierbei insbesondere auf die 
vergleichende Forschung zu Völkermord und 
Verbrechen gegen die Menschlichkeit im 20. 
Jahrhundert. Fabien Théofilakis, der im selben 
Forschungsfeld tätig ist, betrachtet in seiner 
Arbeit die sozialen Auswirkungen der großen 
Kriegsverbrecher-Prozesse. Abgesehen von 
den durch Kriege entstehenden gesellschaft-
lichen Herausforderungen standen auch ande-
re aktuelle Krisenphänomene im Mittelpunkt 
der Forschungen am CMB. Im Rahmen des 
BMBF-Projekts „Multiple Crises“ (s. S. 41) un-
tersuchte Gabriel Bartl aus soziologischer Per-
spektive gesellschaftliche Reaktionen und Ef-
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fekte der Covid-19 Pandemie sowie die Frage 
nach der Herstellung und des Einsatzes von 
Expertenwissen in Zeiten starker Unsicherheit. 

2) Fragen sozialer (Un-)Gerechtigkeit 
standen 2023 weiterhin im Fokus der For-
schung am CMB. So untersucht das neue 
Forschungsprojekt von Jay Rowell mit einem 
soziologischen Ansatz die Bedeutung von 
spezifischen Wissensformen, den sogenann-
ten „Soft Skills“ in der Rekrutierungspraxis 
von Unternehmen und die damit verbunde-
nen Mechanismen sozialer Reproduktion. Im 
ANR-DFG-Projekt „ACCESS+“ (s. S. 32) haben  
Nikola Tietze und Olivier Giraud gemeinsam 
mit Partnern in Flensburg den Zugang zu 
sozialen Rechten von Migrant:innen analy-
siert. Ihre Kenntnisse des sozialen Sektors in 
Deutschland und Frankreich haben sie 2023 
in aktuelle Diskussionen um soziale Innovati-
onen eingebracht, welche den Auftakt zu ei-
ner Reihe von wirtschaftssoziologischen und 
-wissenschaftlichen Veranstaltungen bildete, 
welche im Jahr 2024 fortgesetzt werden wird.  
Auch aus philosophischer Sicht wurden Fragen 
der Gerechtigkeit bearbeitet. Beispielsweise 
hat Marius Bickhardt verschiedene Diskussio-
nen um endliche Ressourcen und Theorien der 
Überbevölkerung seit Thomas Malthus initiiert.

3) Das Themenfeld der politischen Reprä-
sentation und Teilhabe wurde am CMB aus 
verschiedenen Perspektiven beleuchtet. Die 
Forschung von Maïwenn Roudaut widmete 
sich dem Thema der politischen Bildung und 
der Vermittlung demokratischer Prozesse. Das 
Erlernen bürgerschaftlicher Prozesse steht im 
Zentrum der Forschung von Daniela Heimpel, 
die sich als Politikwissenschaftlerin mit der 
politischen Beteiligung in der Europapolitik in 

Form von Bürgerräten befasst. Die Erfassung 
von Meinungen im digitalen Raum sowie die 
strukturierenden Mechanismen von Öffentlich-
keit und Zugehörigkeiten in Sozialen Medien 
und Online-Plattformen bilden den Forschungs-
zugang der von Camille Roth geleiteten ERC- 
bzw. ANR-Projekte SOCSEMICS und RECORDS 
(s. S. 28-29) Diese Projekte bewegen  sich an 
der Schnittstelle von Soziologie und Informa-
tik, ein Forschungsschwerpunkt, der in den 
letzten Jahren am CMB intensiv bearbeitet 
wurde. Das ANR-DFG-Projekt „EURO-DEM“ von 
Roberto Frega (s. S. 27) widmet sich Fragen 
der Mitbestimmung am Arbeitsplatz. Bastien 
Fonds Arbeit beschäftigt sich mit der Medien-
berichterstattung und Politisierung von Protes-
ten rund um den Ausbau von Windkraftanla-
gen in Westeuropa. Die Forschung von Marieke  
Louis wiederum analysiert Transformationen 
der Global Governance und nimmt insbeson-
dere die immer einflussreicheren politischen 
Interessenvertretungen privatwirtschaftlicher 
Akteur:innen innerhalb internationaler Or-
ganisationen und das damit einhergehende 
Aufkommen einer Diplomatie der Arbeitgeber- 
:innen in den Blick. Parteipolitische Reprä-
sentation und kollektives Wahlverhalten vor 
dem Hintergrund ehemaliger politischer Lan-
desgrenzen („Phantomgrenzen“) sind Themen 
der Forschung von Béatrice von Hirschhausen. 
Das von der Alexander von Humboldt-Stiftung 
finanzierte Projekt „Paradoxes of Emancipati-
on“ (s. S. 39) von Bernardo Bianchi und Oliver 
Precht greift das Wahlverhalten in Ländern mit 
populistischen Parteien und autoritären Ten-
denzen auf.  Es untersucht das Verhältnis von 
Zugang zu Wissen und Demokratie aus einer 
praktisch-philosophischen Perspektive. 

4) Eine Vielzahl von Einzel- und Kooperati-
onsprojekten widmet sich Regionen in Afrika 
und dem Mittelmeerraum, um anhand die-
ser Räume Phänomene des kulturellen und 
gesellschaftlichen Wandels im Zuge der 
Globalisierung zu verstehen.  Romain Tiquet 
und das Team des ERC-Projekts „A History of 
Madness in Africa“ (s. S.35) untersuchen die 
sozialen und epistemologischen Konstruktio-
nen von  Wahnsinn und mentaler Gesundheit 
in verschiedenen afrikanischen Ländern und 
interessierten sich insbesondere für die staat-
liche Kontrolle und gesellschaftliche Repres- 
sion psychischer Abweichung sowie die Gene-
rierung und Zirkulation von Wissen zwischen 
Europa und Afrika. Das ERC-Projekt DREAM 
(s. S.35) unter der Leitung von Leyla Dakhli 
bearbeitet das Thema der Aufarbeitung der 
Revolutionen im Mittelmeerraum und widmete 
sich speziel dem Erhalt und der Aufbereitung 
von Archiven. Ebenfalls in einer historischen 
Perspektive befasst sich Esther Möllers aktuel-

Béatrice von Hirschhausen und Benjamin Beuerle: ausge-
zeichnet als 2 der 100 wichtigsten Wissenschafler:innen 

Berlins
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le Arbeit mit Geflüchteten aus Europa und den 
Veränderungen auf individueller, sozialer und 
politischer Ebene im Rahmen ihrer Interakti-
on mit den aufnehmenden Gesellschaften in 
arabischen Ländern. Das Projekt von Patricia 
Hertel untersucht die Veränderungen in Ge-
schäftsbeziehungen durch die technische Er-
möglichung von Flugreisen im 20. Jahrhundert.  
Sarah Kiani hat 2023 den ERC Consolidator 
Grant „AudioTrans“ mit dem CMB eingereicht, 
in welchem sie in einem innovativen filmogra-
phisch-anthropologischen Ansatz  die postko-
loniale Geschichte von Transidentitäten in der 
historischen Punjab-Region zwischen Pakistan 
und Indien untersuchen möchte. Denis Labor-
des musik-anthropologische Untersuchungen 
nehmen das Spannungsverhältnis verschiede-
ner musikalischer Stile und Materialen in der 
zeitgenössischen Musik und der Inszenierung 
von „Weltmusik“ in den Blick. In einem breite-
ren klanggeschichtlichen Ansatz rekonstruiert 
Nazan Maksudyan in unterschiedlichen Projek-
ten städtische Klangwelten von muslimischen 
Gebetsrufen bis hin zu technischen Klängen im 
Osmanischen Reich. Das UKRI-Projekt OTTO-
MAN AURALITIES ist hier besonders hervor-
zuheben (s. S. 34). Außerdem untersucht sie 
gemeinsam mit Julio Velasco die kulturellen 
Praktiken rund um Klangaufnahmen im Rah-
men von (Arbeits)-Migration. 

Darüber hinaus hat das CMB sich erstmals 
dem thematischen Feld der Provenienzfor-
schung zugewandt. Für den deutsch-franzö-
sischen Provenienzforschungsfonds zu Kul-
turgütern aus Subsahara-Afrika wurde die 
Kunsthistorikerin Julie Sissia vom französi-
schen Außenministerium als wissenschaftliche 
Leiterin entsandt (siehe 2.5). Gemeinsam mit 
den Direktoren Jakob Vogel und später Jay 
Rowell sowie der Geschäftsführerin Aurélie 
Denoyer des CMB bereitete sie die Organisati-
onsstruktur und die Programmentwicklung des 
Fonds vor, der 2024 ins Leben gerufen wurde. 
Mit Margareta von Oswald, deren Forschung 
den Umgang mit kolonialem Erbe in ethno-
graphischen Museumssammlungen analysiert, 
hat Julie Sissia zudem ein Nachwuchsförder-
programm („Académie des traces“) für junge 
Forschende aus Europa und Afrika zum Um-
gang mit kolonialen Sammlungen entwickelt, 
das Ende 2023 seine Arbeit aufgenommen hat 
(siehe 2.3).

5) Die Veränderungen von Wissensprak-
tiken spielen in mehreren Forschungen eine 
zentrale Rolle. Den Umgang und die histori-
sche wie aktuelle Aneignung von Wissen zum 
Regime und den Verbrechen des nationalso-
zialistischen Deutschland in Form von Witzen 
untersucht das Projekt von Alexandra Oeser 

aus einer bildungsgeschichtlichen und kultur-
soziologischen Perspektive. Die Wissensge-
schichte der Psychoanalyse ist Gegenstand 
der Forschung von Andreas Mayer, die sich 
insbesondere Fragen der Übersetzung und 
Übersetzbarkeit und den damit einhergehen-
den wissenstheoretischen Verschiebungen 
widmet. Das CIERA-Projekt „La révolte de la 
nature“ (s. S. 39) von Léa Barbisan erforscht 
die Frage nach der theoretischen Auseinander-
setzung der Kritischen Theorie mit Fragen zum 
Verhältnis zwischen Natur und Gesellschaft 
angesichts der aktuellen wirtschaftlichen, po-
litischen, sozialen und ökologischen Krisen.  
Denis Thouard setzte 2023 seine Untersuchun-
gen zur Neuausrichtung individualistischer und 
strukturalistischer Traditionen im Anschluss an 
seine Arbeiteten über Georg Simmel fort. Au-
ßerdem wurde von Julio Velasco ein ERC-Star-
ting Grant über verschiedenen Wissensformen 
im Zusammenhang botanischer Wissenspro-
duktion zwischen Europa und Südamerika um 
1800 eingereicht. 

6) Der Fokus auf Fragen der Produktion und 
Bewertung verschiedener Wissensformen ist 
auch für Arbeiten zu Klima- und Umwelt-
fragen zentral. Frédéric Graber beschäftigte 
sich 2023 mit Verwaltungsverfahren zur Ge-
nehmigung von großen Infrastrukturprojekten 
in Deutschland, Frankreich und Großbritanni-
en aus einer umwelthistorischen Perspektive. 
Die Klimakrise steht darüber hinaus im Zen-
trum des BMBF-Projekts „Multiple Crises“ (s. 
S. 41) in welchem Judith Nora Hardt Konzepte 
von Sicherheit, Konflikt und Gerechtigkeit und 
soziale und sicherheitspolitische Herausforde-
rungen im Zusammenhang mit der Klimakrise 
analysiert. Um klimarelevante Politikansätze 
geht es auch in der Forschung von Benjamin 
Beuerle, der sich insbesondere mit den Be-
reichen Energie, städtische Mobilität und in-
ternationale Klimapolitik in Russland und der 
Ukraine von der Sowjetzeit bis heute befasst. 
Klimapolitik im städtischen Raum stand auch 
im Fokus des CCC-Projekts „Energie-, Klima- 
und Umweltpolitik in Hauptstadt/Metropolre- 
gionen“ (s. S. 42) in dem David Fopp ge-
meinsam mit Benjamin Beuerle die zivilge-
sellschaftliche Einbindung und transnatio-
nale Kooperation in Berlin, Kiew und Paris 
untersuchte. Schließlich konnte Dhanasree  
Jayaram dank eines Fellowships der Alexander 
von Humboldt-Stiftung ihre Arbeit über Klima-
diplomatie und die Rolle der Geschlechter in 
der Klimapolitik der Europäischen Union und 
Südasiens fortsetzen.
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2.2 GEMEINSAME FORMATE

Während die Forschungsschwerpunkte (s. 2.3)  
den Hauptrahmen für die thematische und pro-
jektbezogene Reflexion bilden, hat das Centre 
Marc Bloch darüber hinaus gemeinsame For-
mate, die sich an alle Mitglieder richten. Hier 
werden die eigenen Forschungsfelder mit de-
nen der anderen konfrontiert und Forschungs- 
objekte im Licht der Fragestellungen und The- 
men aus den anderen Disziplinen neu gedacht. 
Herangehensweisen und Methoden werden 
hinterfragt und neue Synergien und Projek- 
tideen entstehen.

Die Eröffnungsvorträge, die traditionell der-
artige Momente der übergreifenden Reflexion 
darstellen und zu denen international renom-
mierte Forschende zum Vortrag eingeladen 
werden, markierten den Auftrakt des Sommer- 
und Wintersemesters mit den Einladungen 
von Souleymane Bachir Diagne und Bénédicte  
Savoy im März 2023, die über europäische Ge-
sellschaften und ihre koloniale Vergangenheit 
sprachen, sowie im November 2023 von Burcu 
Dogramaci zum Thema „Das Wissen der Städ-
te: Metropolen, Exil und moderne Kunst“.

Auch das Forschungskolloquium bringt das 
gesamte Forschungsteam des CMB zusam-
men. Hier werden laufende Forschungsarbei-
ten der Mitglieder vorgestellt oder externe 
Forschende eingeladen. Im Jahr 2023 fan-
den zwölf Sitzungen statt, mit Vorträgen von  
Elene Esposito (soziale Folgen algorithmischer 
Prognosen), Charlotte Halpern (Klimaaktions- 

pläne), Caspar Hirschi (Expertenkultur), Justine  
Lacroix (autoritärer Liberalismus), Frédéric 
Mérand (Soziologie der Europäischen Kommis-
sion), Armin Schäfer und Michael Zürn (demo-
kratische Regression) und Leyla Dakhli, For-
scherin am CMB und Leiterin des ERC-Projekts 
DREAM (postkoloniale Aufsstände im südlichen 
Mittelmeerraum). 

Das Deutsch-Französische Kolloquium, 
eine Kooperation mit dem Frankreichzentrum 
der Freien Universität Berlin und dem Zent- 
rum für Zeithistorische Forschung Potsdam, 
hat 2023 vier Sitzungen organisiert, die sich 
im Sommersemester Fragen rund um das The-
ma der Demokratie widmeten und im Winter-
semester der Internationalisierung rechter Be-
wegungen.

Der im Mai 2020 ins Leben gerufene Diskussi- 
onskreis „Kunst und Forschung am CMB“ 
war weiterhin aktiv. Er versammelt Forschen- 
de, die sich in ihrer Arbeit mehr oder weniger 
zentral mit Kunst beschäftigen, um sich auszu- 
tauschen, Methoden und Herangehensweisen 
zu diskutieren und neue Themen auszuloten.

Eine Übersetzungswerkstatt übersetzt seit 
2017 Texte im Umfeld der Kritischen Theorie 
und beschäftigt sich seit 2020 insbesondere- 
mit Adorno.

Eine weitere Gruppe befasst sich mit der Ge-
schichte des Übersetzens.

Schließlich trifft sich eine Gruppe, die sich mit 
dem Thema „Soziales Europa – Geschich- 
te und gegenwärtige Kontroversen“ be-
schäftigt.

Unsere verschiedenen Gastvorträge, Podi- 
umsdiskussionen und Buchvorstellungen 
haben 2023 ein großes Publikum angezogen: 
Claire Andrieu (When Men Fell from the Sky), 
Kohei Saito (Marx in the Anthropocene), Tom 
Chevalier, Gregor Hagedorn, Darya Sotoodey 
und Anaëlle Vergonjeanne (The ecological 
activism of the younger generation), Robert 
Salais (L’économie est une science reflexive) 
oder Marie-Bénédicte Vincent (Kaltenbrunner. 
Le successeur de Heydrich).

Das CMB hat auch eine neue Reihe zu öko-
nomischen Fragestellungen ins Leben ge-
rufen. Damit will das CMB aus einer interdiszi-
plinären Perspektive gesellschaftlich relevante 
Themen aufgreifen. Im Gegensatz zu einer 
Perspektive, die wirtschaftliche Aktivitäten als 
autonomen Raum behandelt, nimmt der Zy-
klus zur Ökonomie Märkte und Mechanismen 

Podiumsdiskussion anläßlich des 80. Geburtstags von 
Etienne François, Gründungsdirektor des CMB
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des Kapitalismus unter Berüchsichtigung ihrer 
historischen Enstehung, ihrer Einbettung in die 
Gesellschaft, ihrem Verhältnis zu regulieren-
den Institutionen und ihren Auswirkungen auf 
die Lebens- und Arbeitsbedingungen in den 
Blick. In den angebotenen Seminaren, Vorträ-
gen und Workshops geht es um Legitimation 
politischer Ordnung, Dynamiken der Globali-
sierung, den Umbau der Sozialversicherung 
und nicht zuletzt um das Gesellschaftsmo-
dell und die Zukunft der Demokratie. Im Jahr 
2023 fanden zwei Veranstaltungen statt: ein 
deutsch-französischer Workshop, der das Kon-
zept der sozialen Innovation kritisch beleuch-
tete und eine internationale Tagung mit dem 
Titel „Global Tax Chains“, die sich mit den Ak-
teur:innen und Praktiken des globalen Kapita-
lismus in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhun-
derts befasste. Weitere Veranstaltungen sind 
für 2024 geplant.

Auch die verschiedenen Formate der Nach-
wuchsförderung (Doktorand:innenseminar, 
Marc Bloch Forum) sind für Promovierende 
(und Forschende) aller Schwerpunkte offen  
(s. Punkt 2.4).

Schließlich organisiert das CMB weiterhin ei-
nen Filmclub und Ausstellungen.

Der Ciné-cCub spiegelt die interdisziplinäre 
Ausrichtung des Centre Marc Bloch und prä-
sentiert jedes Jahr etwa acht Spiel- und Do-
kumentarfilme, die sich mit den unterschied-
lichsten Sujets auseinandersetzen und von 
denen jeder einzelne Fragen aufwirft oder den 
Gedankenaustausch und die Debatte in Bezug 
auf Film und Gesellschaft(en) in Europa för-
dert. Die thematische Bandbreite reicht – un-
ter anderem – vom französischen (Post-)Ko-
lonialismus über soziale Protestbewegungen 
und Migration bis hin zu autoritären Systemen. 
Eine kurze Einführung bildet den Ausgangs-
punkt für spannende und anregende Diskussi-
onen im Anschluss an die Filme.

Die regelmäßig im CMB angebotenen Aus-
stellungen (etwa zwei pro Jahr) adressieren 
aktuelle gesellschaftliche Themen und fördern 
die Öffnung des CMB gegenüber der Zivilge-
sellschaft (s. 2.7).
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2.3 FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE
Die Forschung am Centre Marc Bloch ist in fünf Schwerpunkte gegliedert, die das Programm 
strukturieren:

1)	 Staat, Recht und politischer Konflikt

2)	 Mobilität, Migration und räumliche Neuordnung

3)	 Dynamiken und Erfahrungen der Globalisierung

4)	 Kritisches Denken im Plural. Begriffliche Wege der Sozialforschung

5)	 Umwelt, Klima, Energie: Gesellschaften und ihre ökologischen Herausforderungen

SCHWERPUNKT 1: STAAT, RECHT UND POLITISCHER KONFLIKT
64 Mitglieder (39 Forscher:innen, 25 Doktorand:innen)

Die Analyse politischer Konflikte, ihrer Entste-
hung und Verschärfung sowie ihrer Lösung gibt 
Aufschluss darüber, was Gesellschaften poli-
tisch zusammenhält und auch darüber, was sie 
auseinanderbrechen lässt. Die Untersuchung 
der Art und Weise, wie bestimmte Probleme 
auftreten und als Konflikte politisiert werden, 
wirft häufig die Frage der geteilten Normen im 
weiteren Sinne auf, kann doch der umfassen- 
de Konflikt als Extremform der Anomie gesehen 
werden. Die Bemühungen zur Entschärfung, 
Beruhigung oder Beilegung von Konflikten sind 
politisch nicht neutral und sagen ihrerseits et- 
was über die involvierten (staatlichen oder 
nichtstaatlichen) Akteur:innen aus. Politische 
Konfliktbearbeitungen können Gesellschaften 
stabilisieren, aber auch für ihren Wandel, bis 
hin zu ihrem Fall sorgen. Denn die Bearbei-
tung von Konflikten kann einerseits Grenzlini-
en und Spannungen reduzieren und darüber 
gesellschaftlichen Zusammenhalt stärken. An-
dererseits kann politisches Handeln Grenzli-
nien hervorbringen und so Konflikte initiieren 
oder verschärfen. Der Forschungsschwerpunkt 
„Staat, Recht und politischer Konflikt“ bringt 
Forschende aus verschiedenen Disziplinen und 
wissenschaftlichen Traditionen (Anthropologie, 
Recht, Geschichte, Politikwissenschaft, Sozio-
logie usw.) zusammen, die sich mit sozialen 
Praktiken im Zentrum politischer Konflikte, mit 
ihrer eigenen Zeitlichkeit und mit ihrer histo-
rischen Entwicklung beschäftigen. Besondere 
Bedeutung wird gesellschaftlichen Beziehun-
gen und ihrem Verhältnis zu Recht und Staat 
beigemessen, z. B. denen von Staatsbediens-
teten und Aktivist:innen, die durch politische 
Konflikte hervorgebracht, sichtbar gemacht 
oder verändert werden. Die im Forschungs-
schwerpunkt bearbeiteten Themen lassen sich 
in drei Hauptthemenbereiche strukturieren: 
(1) Gewalt, Krisen und Konfliktlösungen; (2) 

politische Mobilisierung und Engagement; und 
(3) die Institution und Aneignung von Rechts-
normen

Aktivitäten 2023

Im Frühjahr 2023 hat der Forschungsschwer-
punkt 1 das Jahresthema des Wintersemesters 
2022 zur Demokratie fortgeführt. So wurden 
im Sommersemester verschiedene Aspekte 
dieses Themas diskutiert: die Frage der Inter-
sektionalität von Gender und Klasse bei politi-
schen Bewegungen, diejenige der juristischen 
Ordnung und der Rolle von Prozessen in der 
Demokratie, und die Frage der Technokratie in 
der globalen Governance. Anlässlich des 60. 
Jahrestages des Elyséevertrages wurde am 12. 
Juni eine Podiumsdiskussion unter dem Titel 
„Deutschland-Frankreich, ein Traumpaar?“ mit 
Valérie Rosoux (UC Louvain-La-Neuve), Hen-
riette Heimbach (Université de Luxembourg), 
Mathias Delori (CMB), Eric Sangar (CMB) und  
Elsa Tulmets (CMB/ Université Viadrina) or-
ganisiert, um die Frage der Versöhnung von 
Frankreich und Deutschland als Modell für Kon-
fliktlösung zu erörtern. Desweiteren hat am  
5. Mai Jens Steffek (TU Darmstadt) eine Sit-
zung zum Thema „Technocracy and Democracy 
in International Governance“ abgehalten.

In der zweiten Jahreshälfte hat der For-
schungsschwerpunkt 1 das Thema „politische 
Liberalismen und Illiberalismen“ für seine Se-
minarreihe gewählt. Nach dem Fall der Ber-
liner Mauer wurde vielfach der Triumph des 
politischen Liberalismus vorausgesagt. Dreißig 
Jahre später haben viele Länder, u.a. Groß-
mächte wie China und Russland, die erhoff-
te liberale Wende nicht vollzogen. In Regio-
nen der Welt, in denen liberale Institutionen 
gut etabliert schienen, wie in Europa und auf 
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dem indischen Kontinent, ist ein Anstieg des 
Rechtsextremismus zu beobachten und einige 
Länder haben sogar autoritäre Regime entwi-
ckelt. Von manchen Expert:innen wie Tanja 
Börzel und Michael Zürn wird darüber hinaus 
eine „Anfechtung des liberalen Skripts“ auch 
innerhalb liberaler Staaten diagnostiziert. Die-
se Feststellungen werfen die Frage auf, wie 
sehr der politische Liberalismus sich vor Be-
wegungen, die ihn angreifen oder ablehnen, 
schützen kann, aber auch wie durchlässig die 
Grenzen zwischen althergebrachten Analy-
sekategorien geworden sind. Dieser Kontext 
ruft neue Fragen auf, die für Jurist:innen, Po-
litiker:innen, Philosoph:innen, Soziolog:innen 
und Historiker:innen gleichermaßen von Inte-
resse sind: die Unterscheidung zwischen libe-
ralen und nicht-liberalen Regimen, die Singu-
larität des politischen Liberalismus, aber auch 
die der nicht-liberalen Regime, angefangen 
bei den Faschismen; die Vielfalt der liberalen 
und illiberalen Traditionen, das Verhältnis der 
verschiedenen Regime zur Gewalt. Diese Fra-
gen werden unter Bezugnahme auf nationa-
le, aber auch europäische und internationale 
Zusammenhänge behandelt. Die Thematik 
wird zudem Gelegenheit bieten, das normati-
ve Verhältnis der Forschenden zum politischen 
Liberalismus zu hinterfragen.

Highlights 2023

Ausgewählte Veranstaltungen

07.11.2023  
Politische Ungleichheit in Assemblée Nationale 
und Bundestag: Können Bürgerräte das 
Repräsentationsdefizit beheben?  
Mit: Miriam Hartlapp (Freie Universität Berlin)

14.11.2023 
When Men Fell from the Sky; Civilians and 
Downed Airmen in Second World War Europe 
(Cambridge University Press, 2023) 
Mit: Claire Andrieu (Sciences Po Centre 
d'Histoire) 
Kommentar: Markus Pöhlman (ZMSBw 
Potsdam)

Ausgewählte Publikationen

Delori, Mathias et al. (edd.), Lendemains – 
Études compares sur la France 47, 2023: Spe-
cial issue « Die deutsch-französischen Bezie-
hungen und die europäische Integration »

Kretschmann, Andrea, Simulative Souveränität.  
Eine Soziologie politischer Ordnungsbildung, 
Konstanz, Konstanz University Press, 2023

Oeser, Alexandra / Simonet, Maud (edd.), 
Work3: Travail domestique, travail professi-
onnel, Travail politique, Nanterre, Presses Uni-
versitaires, 2023

Drittmittelprojekte

Workplace Democracy: A European ideal? Dis-
courses and Practices About the Democratiz-
ation of Work After 1945 (EURO-DEM), ANR-
DFG, Leitung: Roberto Frega, 2022–2024

Das Projekt untersucht die Geschichte des 
Konzepts der Demokratie am Arbeitsplatz in 
Europa seit 1945, sowohl in sozialgeschicht-
licher als auch in begriffsgeschichtlicher Per-
spektive. Während heute hierarchische Ar-
beitsstrukturen vorherrschend sind, gab es im 
Laufe des 20. Jahrhunderts in verschiedenen 
europäischen Ländern von Gewerkschaften, 
aber auch seitens einiger Unternehmen oder 
der Wirtschaftspolitik Versuche, demokrati-
sche Arbeitsstrukturen zu etablieren. In den 
letzten Jahren hat die Idee von demokrati-
schen Arbeitsstrukturen offenbar wieder an 
Attraktivität gewonnen.  

Im Rahmen dieses allgemeinen Themas hat 
sich das Projekt 2023 auf drei Forschungszie-
le konzentriert: (1) Fertigstellung einer um-
fassenden Datenbank mit verschlagworteten 
Publikationen zu unterschiedlichen Bedeutun-
gen der Demokratie am Arbeitsplatz ; (2) eine 
quantitativ-qualitative Analyse der Entwick-
lung unterschiedlicher Formen demokratischer 
Organisation von Arbeit, insbesondere für drei 
Varianten: workplace democracy, industrial 
democracy und economic democracy; sowie 
(3) die Untersuchung des Auftretens dieser 
drei Varianten im Laufe der Zeit. 
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Nach Erstellung der Datenbank konzentriert 
sich das Projekt derzeit auf die Fertigstellung 
der Veröffentlichungen, die aus dem wissen-
schaftlichen Austausch während der Tagungen 
in Deutschland, Irland und Portugal hervorge-
gangen sind. Seit Oktober 2022 profitiert das 
Projekt auch von den Diskussionen mit den 
Teilnehmenden des von Pedro Teixeira ange-
botenen Seminars „Theories of Workplace De-
mocracy“ an der FU Berlin. 

Im Juni 2023 fand das zweite (und letzte) Tref-
fen mit allen Mitgliedern des EURO-DEM-Pro-
jekts (beide Teilprojekte der Partnerinstitutio-
nen Ruhr-Universität Bochum und Université 
d'Évry Paris-Saclay) in Bochum statt. Im Juni 
2023 fand ein Workshop am CMB statt: Unter 
dem Titel „Demokratie am Arbeitsplatz: Von 
verschiedenen Modellen zu einer politischen 
Ökonomie“ nahmen 12 Referent:innen aus 
verschiedenen europäischen Ländern an dem 
Workshop teil.

From Economic Democracy to Workplace De-
mocracy: New Perspectives (WORK-DEM), 
CNRS International Research Network (IRN), 
Leitung: Roberto Frega, 2019–2023

Ziel dieses internationalen Forschungsnetz-
werks (IRN) war es, europäische Forschende 
zusammenzubringen, die sich mit der Frage 
der Demokratisierung von Unternehmen be-
fassen. Das Netzwerk sollte in einem größeren 
Kooperationsprojekt münden. 

Das Netzwerk untersuchte das Konzept Wirt-
schaftsdemokratie und widmete sich der 
scheinbar einfachen Frage, ob und zu wel-
chem Zweck Arbeitsstrukturen demokratisiert 
werden sollten. Das Projekt wurde vom CMB 
als federführender Institution koordiniert und 
mit Einrichtungen wie dem Centre Georg Sim-
mel (CNRS / EHESS), der INSEEC Business 
School, der Technischen Universität München, 
der Humboldt-Universität zu Berlin und der 
Universität Bologna durchgeführt.

Seit seinem Start im Jahr 2019 ist es 
WORK-DEM gelungen, fast 20 Forschende 
aus unterschiedlichen Disziplinen (Sozial-, 
Wirtschafts- und Politikwissenschaften) zu-
sammenzubringen. 2020 und 2021 wurden 
drei Projektanträge eingereicht: ein ANR-DFG-
Projekt, das finanziert wurde (EURO-DEM, sie-
he oben), ein ERC-Projekt, das von Roberto 
Frega wissenschaftlich geleitet wird, und ein 
Horizon Europe-Projekt. Für das erfolgreiche 
ANR-DFG-Projekt wurde gerade ein Folgean-
trag eingereicht.

Das Seminarprogramm und die Videoaufzeich-
nung sind auf der Projektwebsite verfügbar: 
<www.workplace-democracy.eu/ the-semi-
nar>.

Das IRN-Projekt wurde im April 2023 abge-
schlossen.

Socio-Semantic Bubbles of Internet Commu-
nities (SOCSEMICS) ; ERC Consolidator Grant, 
Leitung: Camille Roth, 2018-2024

SOCSEMICS, das vom Computational Social 
Sciences-Team durchgeführt wird, zielt darauf 
ab, eine Reihe integrierter Methoden zu entwi-
ckeln, mit denen mögliche „Blasen“ in digitalen 
und politischen öffentlichen Räumen beschrie-
ben werden können. Dabei wird die interak-
tionelle sowie die informationelle Abgrenzung 
zwischen Nutzer:innen betrachtet. Das Pro-
jekt gliedert sich in vier Hauptbereiche: (1.) 
Analyse soziosemantischer Netzwerke, (2.) 
Computerlinguistik, die auf große Textkorpora 
angewandt wird, (3.) Feldforschung, die sich 
speziell auf zeitgenössische politische Debat-
ten bezieht, und (4.) interaktive Visualisierung 
von hybriden Akteur:innen/Meinungs-Daten.

Im Jahr 2023 wurde SOCSEMICS neben dem 
wissenschaftlichen Leiter hauptsächlich um 
drei Postdocs und eine Doktorandin herum 
strukturiert, die jeweils in einem der oben ge-
nannten Hauptbereiche tätig sind. Lena Man-
gold bearbeitet den ersten Hauptbereich, in-
dem sie die fragmentarische Struktur sozialer 
Netzwerke mit den Merkmalen der handelnden 
Personen vergleicht. Telmo Menezes entwickelt 
Werkzeuge der rechnergestützten Linguistik, 
die es ermöglichen, automatisch strukturierte 
Informationen aus umfangreichen Korpora zu 
extrahieren, insbesondere im Zusammenhang 
mit der sogenannten graphbrain-Plattform, die 
im Projekt entwickelt wurde. Jérémie Poiroux, 
der seine Arbeit im CSS-Team bei SOCSEMICS 
nach Abschluß seiner Dissertation auch als 
Postdoc fortsetzte, verknüpft die Ergebnisse 
des ersten Hauptbereichs mit einem innova-
tiven Probenahmeprotokoll, das ausschließlich 
auf strukturellen Berechnungen basiert und 
nicht auf soziodemografischen Daten. Dieses 
Protokoll zielt darauf ab, erweiterte Interviews 
durchzuführen, bei denen die Nutzer:innen 
auch ihre Position in den relevanten digita-
len öffentlichen Räumen kommentieren müs-
sen. Schließlich arbeitet Quentin Lobbé, der 
im Herbst 2023 dem Team beigetreten ist, an 
der Integration der vorherigen Ergebnisse in 
eine Plattform zur Kartografie der zeitlichen 
Entwicklung von sozialen und semantischen 
Graphen. Diese Plattform soll zu einem all-
gemeinen Werkzeug werden, das über den 
Rahmen von SOCSEMICS hinausgeht. Zwei 
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SCHWERPUNKT 2: MOBILITÄT, MIGRATION UND RÄUMLICHE  
NEUORDNUNG
59 Mitglieder (39 Forscher:innen, 20 Doktorand:innen)

Der Forschungsschwerpunkt „Mobilität, Migra-
tion, räumliche Neuordnung“ befasst sich mit 
den Veränderungen von Räumen und Grenzen, 
den Bewegungen von Menschen und den Situ-
ationen, die durch die Prozesse der Kategori-
sierung und Klassifizierung dieser Mobilitäten 
geschaffen werden. Die zeitlichen, sozialen 
und räumlichen Dimensionen dieser Themen 
werden mit einer interdisziplinären Herange-
hensweise hinterfragt. Diese ermöglicht es, 
die Fragen mit Blick auf politischer Prozesse, 
auf Transformation städtischer und ländlicher 
Räume, künstlerischer Praktiken wie auch lite-
rarischer Erzählungen zu betrachten.

Die Mitglieder des Forschungsschwerpunkts 
vertreten einen empirischen Ansatz, der die 
Wechselwirkung zwischen konkreten For-
schungsfeldern, analytischen Kategorisierun-
gen und der Konstruktion theoretischer Zuord-
nungen betont. Ihre Forschung konzentriert 
sich vorrangig auf Europa, insbesondere Mit-
tel- und Osteuropa, Frankreich und Deutsch-
land, stellt darüber hinaus aber vielfach Bezü-
ge zu anderen Regionen wie dem Nahen Osten 
her. Europa wird verstanden als Produkt poli-
tischer Strukturen und Entscheidungen, aber 
auch von alltäglichen Handlungen und Prak-
tiken. Diese Positionierung begreift „Europa“ 
als einen dynamischen Prozess, der auf ver-
schiedenen Ebenen entsteht, sowohl auf inte-
rindividueller als auch auf transnationaler und 
globaler Ebene.

Master-Praktikanten (Noé Durandard von der 
École Polytechnique Fédérale de Lausanne und 
Max Reinhard von der TU Berlin) haben je-
weils zu den Aktivitäten im ersten und zweiten 
Hauptbereich beigetragen.

Pratiques des publics des plateformes de stre-
aming musical (RECORDS), ANR, Leitung: Ca-
mille Roth, 2020–2024

Das Computational Social Sciences-Team be-
herbergt seit 2020 ebenfalls das ANR-Projekt 
RECORDS, das auf die Hörgewohnheiten auf 
Musik-Streaming-Plattformen fokussiert.

Mithilfe einer exklusiven Partnerschaft mit 
einem der Hauptakteure in diesem Bereich, 
Deezer, zielt das Projekt darauf ab, die Vielfalt 
der Nutzungspraktiken und des Inhaltskon-
sums, die Auswirkungen von redaktionellen 

und algorithmischen Empfehlungen sowie die 
raum-zeitliche Verbreitung von Musik zu ver-
stehen. Innerhalb des CMB greift RECORDS 
damit mehrere Fragen auf, die das abge-
schlossene Projekt Algodiv (ANR 2015–2018) 
aufgeworfen hatte, indem es sich auf ein be-
stimmtes Feld konzentriert und einen innovati-
ven qualitativ-quantitativen Ansatz entwickelt, 
der Datenanalyse und Umfragen kombiniert. 
Dougal Shakespeare (Informatik) und Myriam 
Boualami (Geographie) promovieren im Rah-
men dieses Projekts am CMB und beschäftigen 
sich mit der Entwicklung von Musikgeschmack 
und -praktiken von User:innen insbesondere 
durch den Einfluss von Empfehlungen anhand 
von Nutzer:innenprofilen bzw. mit der Entste-
hung lokaler Szenen in Verbindung mit Nut-
zungsdaten.

Aktivitäten 2023

1) Im Hinblick auf die Neuordnung von Räu-
men richteten sich mehrere Aktivitäten des 
Schwerpunkts auf die Kartografie, insbeson-
dere die kritische Kartografie, die sich sowohl 
auf geografische als auch auf mentale Karten 
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konzentriert. Fragen des moralischen Stand-
punkts konnten rund um Melina Germes’ Prä-
sentation über eine Kartierung von gebrauch-
ten Spritzen, die im öffentlichen Raum Berlins 
zurückgelassen wurden, diskutiert werden. 
Darüber hinaus ermöglichte Nepthys Zwers 
Präsentation der Geschichte der kritischen 
Kartografie, die auf ihrem Buch „Ceci n’est pas 
un atlas!“ (2023) basierte, eine engagierte 
Diskussion mit Mitgliedern von FSP 2 und 3, 
die in ihrer Forschungsarbeit Karten verwen-
det haben (Leyla Dakhli, Quentin Lobbé, Mari-
on Picker, Julio Valesco).

2) Die Mitglieder des Forschungsschwerpunkts 
erforschten auch die Frage der Aneignung 
von Raum durch Klang, insbesondere durch 
Menschen mit Migrationserfahrung. Die Mit-
glieder des Schwerpunkts diskutierten dabei 
das Verhältnis von Kunst und Geschichts- so-
wie Sozialwissenschaften und erkundeten die 
Produktion von Wissen durch die kartographi-
sche und klangliche Umsetzung ihrer jeweili-
gen Forschungsprojekte. Marion Picker und 
Julio Velasco konzipierten und präsentierten 
im Januar 2023 die Gruppenausstellung „Les  
Voi.es.x de la carte“ im Institut français in Ber-
lin. Die Ausstellung zeigte auf innovative Wei-
se Forschungsprojekte des Centre Marc Bloch, 
indem deren Inhalte in kombinierten Bild- und 
Tondokumenten dargestellt wurden. Fünf Mit-
glieder des FSP haben so ihre methodischen 
und theoretischen Ansätze vorgestellt, darun-

ter Ophélie Mercier und Coline Rousteau, die 
sich mit der Beziehung zwischen Migrant:in-
nen und der Stadt Berlin beschäftigen. Der 
Klang als zentrales Element für Geflüchtete 
wurde insbesondere in den Forschungsarbei-
ten von Alicia Vogt, Hélisenne Lestringant und 
Denis Laborde untersucht, die sich vor allem 
mit der Rolle der Musik in Migrationssituatio-
nen befassen.

3) Schließlich spielten Fragen der Kategori-
sierung bei der Erforschung von Migrations-
kontexten und Personen mit Migrationshinter-
grund eine wichtige Rolle in den Aktivitäten 
des FSP. Diese Fragen waren u. a. Thema einer 
Lektüresitzung. Die Beziehung zwischen Ras-
sifizierungskategorien und Film wurde von Sa-
rah Kiani bei der Vorführung des Dokumentar-
films „Prisms“ diskutiert. Ethnisierungs- und 
Immobilitätskategorien wurden in einem von 
Lucie Lamy herausgegebenen Special Issue 
untersucht, an dem auch Paula Seidel beteiligt 
war.

Highlights 2023

Ausgewählte Veranstaltungen

10.01.2023 – 22.02.2023 
Installation-Ausstellung  
Les Voi.es.x de la carte 
Organisation: Marion Picker (CMB/Université 
de Poitiers), Julio Velasco (CMB) 
Institut Français de Berlin 

Aufbau der Ausstellung „Les Voi.es.x de la carte“
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Drittmittelprojekte

LimSpaces - Zwischenräume leben: Individu-
elle Anpassungsstrategien und Erwartungsho-
rizonte in der Ukraine und Moldau, ANR–DFG, 
Leitung: Sophie Lambroschini, 2022–2024

Das Projekt beschäftigt sich damit, wie Men-
schen in Moldau und der Ukraine in ihrem All-
tag mit Situationen andauernder Unsicherheit 
umgehen, die aus der „Zwischenposition“ die-
ser Länder zwischen westlicher und russischer 
Einflusssphäre am Rande Europas resultiert. 
Der Überfall auf die Ukraine durch die russi-
sche Armee am 24. Februar 2022 fand sechs 
Monate nach dem Beginn von LimSpaces statt. 
Dieser Krieg hat einerseits die Relevanz des 
Projekts gezeigt. Er hat aber auch seine Kon-
turen, Methoden, Inhalte und die Philosophie 
der Zusammenarbeit tiefgreifend beeinflusst, 
die im Laufe des Jahres 2022 angepasst wur-
den und als Grundlage für unsere Arbeit im 
Jahr 2023 dienten. 

Das Jahr 2023 war der Information der Öffent-
lichkeit über die Herausforderungen des Krie-
ges in der Ukraine gewidmet. Dies geschah 
durch Artikel, die von einzelnen Forschen-
den veröffentlicht wurden (La Vie des idées, 
AOC.) und durch ein Dossier, das unter Be-
teiligung von drei LimSpaces-Mitarbeitenden 
verfasst wurde „Ukraine entre Est et Ouest: 
Les clés pour comprendre le conflit ukrainien“ 
in Questions internationales, La Documenta-
tion française (CNRS, 19.04.2023). Die Bü-
cher Ukrainiens von Sophie Lambroschini und 
die erste französische Übersetzung von Denis 
Eckert (Géocités/LimSpaces) des Buches von 
Andreas Kappeler „Ungleiche Brüder. Russen 
und Ukrainer vom Mittelalter bis zur Gegen-
wart“ wurden am 19. Januar 2023 im Rahmen 
einer Podiumsdiskussion im CMB vorgestellt. 
Die Aufnahme von ukrainischen Kolleg:innen, 
deren Forschungen unter den derzeitigen Be-
dingungen eine wertvolle Quelle für das Pro-
jekt darstellen, wurde 2023 fortgesetzt. So 
hat LimSpaces auch 2023 einen Forscher  
(CNRS-Geocités, PAUSE-Programm) aus der 
Ukraine aufgenommen. 

Nach den Umbrüchen und Anpassungen 
konnte LimSpaces 2023  intensiv in die For-
schungstätigkeit einsteigen: Datensammlung, 
Präsentation von Arbeiten in Seminaren und 
internationalen Veranstaltungen, Vorbertei-
tung von Forschungspublikationen. Insbe-
sondere ein Projekt für ein Special Issue mit 
dem Titel „Living with Uncertainty. Strategies 
of Adaptation and Horizons of Expectation in 
Ukraine and Moldova“ wurde von der peer-re-
viewed Zeitschrift East European Politics and 
Societies angenommen. Diese Sonderausgabe 

01.06.2023 – 02.06.2023 
Hommage à Catherine Colliot-Thélène  
Le Commun de la liberté: Du droit de 
propriété au devoir d’hospitalité 
Organisation: Katia Genel (Paris 1), Céline 
Jouin (Université de Caen Normandie), Jakob 
Vogel (CMB)

11.10.2023 – 12.10.2023 
Festival Haizebegi. Les Mondes de la Musique 
Organisation: Denis Laborde (CMB/CNRS) 
Bayonne

10.01.23  
Parcours, biographie, carrière. Les musiciens 
migrants de l’ensemble Orpheus XXI (Jordi 
Savall)  
Mit: Alicia Vogt (CMB/EHESS)

05.07.2023 – 07.07.2023 
[Campus Condorcet, Paris]  
Transnationale Gemeinschaften und neue So-
ziabilitäten 
Organisation: Pascal Dubourg-Glatigny 
(CNRS), Denis Eckert (CMB/CNRS) 
Kooperation: Centre Alexandre Koyré, Univer-
sität Bonn, University of St Andrews, DFH

Ausgewählte Publikationen

Von Hirschhausen, Béatrice, Les provinces du 
temps. Frontières fantômes et expériences de 
l'histoire, Paris, CNRS Éditions, 2023

Lamy, Lucie / Marciano, Sarah (edd.), Zeit-
schrift für Migrationsforschung / Journal of 
Migration Studies, vol. 3 (2023): « Special Is-
sue: Ethnisierung und (Im)Mobilitäten in his-
torischer Perspektive / Ethnicization and (Im)
Mobilities in Historical Perspective », https://
doi.org/10.48439/zmf.v3i
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ist das Ergebnis der Projektforschung und der 
wissenschaftlichen Synergien, die während 
der monatlichen Treffen der Limspaces-For-
schergruppe sowie während eines dreitägigen 
Workshops in Paris erarbeitet wurden (organi-
siert vom CMB und Géographie-cités, 31.05- 
02.06.2023), der auch in Koorpation mit dem 
Centre d’études russes, caucasiennes, est-eu-
ropéennes et centrasiatiques (EHESS) statt-
fand. Im Rahmen des Workshops wurde ein 
Dokumentarfilm über den Alltag in Moldau seit 
der Invasion am 24. Februar 2022 (Vera me-
ans believe, 15', 2023) in Anwesenheit des 
Regisseurs Pavel Braila gezeigt. Diese Veran-
staltungen dienten der Identifizierung über-
schneidender Fragestellungen im Hinblick 
auf gemeinsame Veröffentlichungen. Dieses 
Ziel verfolgten auch die Präsentationen der 
LimSpaces-Forschung bei externen Tagungen 
oder Konferenzen mit Partnereinrichtungen. 
Darüber hinaus wurden neue Forschungspro-
jekte erarbeitet und beantragt, die den For-
schugsansatz von LimSpaces fortführen und 
weiterentwickeln sollen. Die Teilprojektleiterin 
Sophie Lambroschini reichte den ERC Starting 
Grant „Repairing hardware, re-ordering soci-
ety on an infrastructural front line of Russia’s 
war in Ukraine. A transnational perspective on 
adaptation of infrastructure networks“ ein so-
wie das DFG-Projekt „The Entanglement from 
Below of Water, Energy and Insecurity in the 
Black Sea Basin: Making Hydropower Happen 
in the Context of the War in Ukraine“ im Rah-
men der DFG-Forschungsgruppe „Energien 
der Vernetzung“, das vom Osteuropa-Institut 
an der Freien Universität in Zusammenarbeit 
mit dem Institut für Slawistik und Hungarolo-
gie der Humboldt-Universität und dem Leib-
niz-Zentrum für Literatur- und Kulturforschung 
Berlin getragen und beantragt wird.

Zugang zu sozialen Rechten in Deutschland 
und Frankreich: Ungleichheiten und Diskri-
minierungen, Geschlecht und Migration im 
jeux d’échelles des europäischen Raums (AC-
CESS+), ANR–DFG, Leitung: Nikola Tietze, 
2020–2025

Dieses deutsch-französische Projekt analy-
siert die Bedingungen des Zugangs zu sozia-
len Rechten für Frauen und Migrant:innen in 
Frankreich und Deutschland. Wir betrachten 
insbesondere die Bereiche der beruflichen Bil-
dung und der sozialen Mindestsicherung und 
analysieren den Einfluss der Europäisierung 
(seit 1957) auf den Zugang zu Rechten in die-
sen Bereichen. Anhand von Fallstudien in bei-
den Ländern stellen wir Überlegungen an zu 
den Neukonfigurationen von Handlungsreper-
toires und deren Verflechtungen mit politischen 
und öffentlichen Strukturen, die den Ausgleich 

sozialer Ungleichheiten und den Kampf ge-
gen Diskriminierung organisieren. Die Überle-
gungen beziehen sich auf drei Dimensionen. 
Sie behandeln erstens aus einer sozio-histo-
rischen Perspektive die Transformationen der 
Problemdefinitionen (soziale Ungleichheiten, 
Non-Take-Up und Diskriminierung), zweitens 
aus einer Perspektive der Soziologie der action 
publique die Orientierungen der Sozialpolitik 
und ihrer Instrumente und drittens aus einer 
rechtssoziologischen Perspektive die Rekon-
figurationen in den Verknüpfungen zwischen 
sozialer Bürgerschaft und Sozialstaat.

Das Jahr 2023 war der Vertiefung der empiri-
schen Arbeit und der Valorisierung erster Er-
gebnisse der Fallstudien gewidmet. Beispiels-
weise wurden bei der Hommage an Catherine 
Colliot-Thélène und ihres Buchs „Le commun 
de la liberté“ im CMB (Juni 2023) die Feldfor-
schung zum Rechtsgebrauch und Gebrauch 
von Verwaltungsvorschriften wie auch die-
jenige zu den Instrumenten politischer Maß-
nahmen für einen verbesserten Zugang zu 
Rechten vorgestellt. Hierbei konnten auch die 
Überlegungen bezüglich der action publique in 
Frankreich und Deutschland und der Verknüp-
fungen zwischen social citizenship und Sozial-
staat in den beiden Ländern vertieft werden. 
Die Vorbereitung eines Themenhefts der Zeit-
schrift für Politik führte zur Weiterentwicklung 
der Analyse des Einflusses der Europäisierung 
auf die Definition sozialer Probleme als Diskri-
minierungsprobleme wie auch der Vertiefung 
der Untersuchung der action publique in beiden 
Ländern. Diese beiden Schwerpunkte der Akti-
vitäten im Jahr 2023 wurden ergänzt durch die 
Arbeit an individuellen Veröffentlichungen, die 
den Fokus auf eine der drei Dimensionen des 
Access-Plus-Projekts legen und sich gleichzei-
tig auf die gemeinsamen Überlegungen aller 
Teilprojekte stützen.
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SCHWERPUNKT 3: DYNAMIKEN UND ERFAHRUNGEN DER  
GLOBALISIERUNG
35 Mitglieder (26 Forscher:innen, 9 Doktorand:innen)

Der Schwerpunkt „Dynamiken und Erfahrun-
gen der Globalisierung“ problematisiert die 
theoretischen und empirischen Grundlagen 
unserer Sicht auf weltweite Vernetzungspro-
zesse und entwickelt davon ausgehend ein 
Verständnis der „Globalisierung“ und ihrer 
spezifischen Dynamiken. In der Auseinander-
setzung mit unterschiedlichen theoretischen 
Ansätzen (Globalgeschichte, connected his-
tory, Mikrogeschichte, Wissens- und Wissen-
schaftsgeschichte, Postkoloniale Studien), 
widmet sich der Schwerpunkt im interdiszipli-
nären Austausch der Untersuchung relevanter 
Forschungsfelder. 

Dabei geht es um eine dreifache Zielsetzung: 
Erstens um eine Reflexion über Reichweite und 
Potential historiographischer Ansätze, zwei-
tens um epistemologische Fragen, die mit den 
vielfältigen Erfahrungen von globalen bzw. 
transnationalen Prozessen zusammenhängen, 
und drittens um die Analyse der Machtbezie-
hungen, die sich durch die imperialistische und 
koloniale Strukturen ergeben. Ein besonderes 
Augenmerk liegt dabei auf Wissensinstrumen-
ten, Technologien, und deren Zirkulation. 

Aktivitäten 2023

Themen zu Museen, Kolonialgeschichte und 
Restitution waren Teil des Seminarprogramms 
(z. B. Buchvorstellung von Margareta von Os-
walds “Working Through Colonial Collections. 
An Ethnography of the Ethnological Museum 
in Berlin”). Seit April organisieren Margareta 
von Oswald und Serge Reubi auch Gruppenbe-
suche in Berliner Museen. Verstärkt wurde die 
existierende Forschungslinie zum (post-)ko-
lonialen Afrika durch das ERC-Projekt MaDAf 
„A History of Madness in Africa: Governing 
Mental Disorder during Decolonisation (1940s 
– 1970s)“, die „Akademie der Spuren, Vergan-
genheit, Gegenwart und Zukunft kolonialer 
Hinterlassenschaften“ (eine Weiterbildung für 
junge Forschende und Museumsfachleute), so-
wie verschiedenen Veranstaltungen zu Arbeit 
und Wirtschaft (Vorträge von Nessim Znaien 
zum Brotpreis in Nordafrika, Marie Huber zu 
Luftfahrt in Afrika nach und vor der Unabhän-
gigkeit, sowie die Tagung “Colonial Knowled-
ge in a Decolonial Age”). Die Geschichte des 
Übersetzens und der Wissensproduktion in 
vergleichender und globaler Perspektive wur-
de vertiefend behandelt, zum einen im Rah-
men der Arbeitsgruppe„Histoire/Traduction“ 
(Vorträge u.a. von Sherry Simon, Efrain Kris-

tal, Guillaume Moralis), zum anderen bei der 
von Andreas Mayer und Catherine König-Pra-
long (EHESS) organisierten internationalen 
Konferenz „Translating in the Human Sciences: 
a World Perspective“ (Tagung in Kooperation 
mit dem Centre Alexandre Koyré und dem Is-
tituto Italiano di Cultura Berlin mit einem öf-
fentlichen Abendvortrag von Carlo Ginzburg 
zur „Übersetzung des Mehrdeutigen“). 

Fortgesetzt wurden auch länger bestehende 
Forschungsachsen wie die Geschichte der in-
ternationalen Expertise und Statistik (Work-
shop „Déchiffrer nos pratiques des chiffres“ 
organisiert von Béatrice Touchelay, Romain 
Tiquet, Laure Piquet & Léa Renard) sowie 
zur globalen Wissensgeschichte (Vortrag von 
Andreas Mayer zur Globalgeschichte der Psy-
choanalyse, Diskussion zu Tara Zahras Buch). 
Mehrere Veranstaltungen widmeten sich der 
Musik- und Soundgeschichte (Vortrag von 
Nazan Maksudyan zu Sozial- und Kulturge-
schichte der Soundscapes der spätosmani-
schen Städte, Workshop „Auralities“ zu Künst-
lerischen und wissenschaftlichen Ansätzen der 
Klangforschung). Ebenfalls fortgeführt wurde 
die Beschäftigung mit globalen Mobilitäten und 
deren künstlerischer und politischer Reflexion 
(Vortrag von Ophélie Mercier zu arabischen 
Künstler:innen im Exil, Vortrag von Olivia C. 
Harrison zu Palästina und die Bewegung für 
Migrant:innenrechte im postkolonialen Frank-
reich, und Vortrag von Joseph Ben Prestel zu 
den Verbindungen des linken Aktivismus mit 
dem Nahen Osten in der BRD).
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Highlights 2023

Ausgewählte Veranstaltungen

17.01.2023 - 18.01.2023 
Auralités: Approches artistiques et 
scientifiques de l’étude du son  
Organisation: Raluca Enescu, Moritz Gansen, 
Sarah Kiani, Nazan Maksudyan, Louis 
Petitjean, Nikola Tietze, Julio Velasco (CMB) 
Kooperation: Institut Français Berlin

19.04.2023 - 20.04.2023 
Colonial Knowledge in a Decolonial Age 
Organisation: Alexandra Przyrembel 
(FernUniversität Hagen), Jakob Vogel (CMB) 
Kooperation: FernUniversität Hagen

29.06.2023 
Tradurre l’ambiguità: Appunti sulla ricezione 
di Gen. 3: 22 
Mit: Carlo Ginzburg (Scuola Normale Pisa),  
Kommentar: Andreas Mayer (CMB) 
Kooperation: Istituto Italiano di Cultura Berlin

Ausgewählte Publikationen

Maksudyan, Nazan, »Generations of Empire: 
Youth from Ottoman to Italian Rule in the 
Mediterranean. By Andreas Guidi«, in Journal 
of Social History 2/57, 2023, p. 353–354, 
<doi.org/10.1093/jsh/shad015>

Renard, Léa / Stricker, Yann, »A gathering of 
‘technical theorists’? Situating the ISI within 
the field of international statistics through 
the prism of the migration debates (1887–
1938)«, in European Review of History: 
Revue européenne d'histoire 1/30, 2023, p. 
53–72, <doi.org/10.1080/13507486.2023.21
65438>

Tiquet, Romain /Nodjouté, Hien, »Psychiatrie 
«importée» et représentations populaires 
en Afrique de l’Ouest: le cas du service 
de psychiatrie de Bobo-Dioulasso: 
Commentaire« in Sciences sociales et santé 
41.1 (2023), p. 65-73

Drittmittelprojekte

OTTOMAN AURALITIES and the Eastern Me-
diterranean: Sound, Media and Power, 1789-
1922, UK Research and Innovation (UKRI), 
Leitung: Nazan Maksudyan, 2022-2027

OTTOMAN AURALITIES erforscht die Geschich-
te des Klangs und der audiovisuellen Medien 
im Osmanischen Reich (1789-1922) und kon-
zentriert sich darauf, wie akustische Praktiken 
und ihre Vermittlung durch technische Syste-
me wichtige neue kulturelle Veränderungen 
bewirkten. OTTOMAN AURALITIES untersucht 
die Art und Weise, in der Sound – einschließ-
lich Musik, Poesie, Klang, Medientechnologien, 
urbaner Lärm, Hörpraktiken und Konzepte der 
sonischen Erfahrung – eine zentrale Rolle in 
der Kulturgeschichte des späten Osmanischen 
Reichs spielte. Dieser Dialog zwischen Sound-/
Medienstudien und osmanischer Geschichte 
bietet die Möglichkeit, sowohl die Sound- und 

Medienstudien zu provinzialisieren als auch die 
osmanische Geschichte zu sonifizieren.

Anfang 2023 arbeiteten Peter McMurray (PI) 
und Nazan Maksudyan (Senior Researcher) 
am Rekrutierungsprozess (Ausschreibung, 
Evaluation, Interview, Auswahl) der Dokto-
rand:innen und Postdocs. Unser erstes inter-
nes Projekttreffen mit allen Mitgliedern fand 
im Juni 2023 in Cambridge statt und im Herbst 
2023 begannen zwei Promovierende und drei 
Postdocs offiziell ihre Arbeit im Projekt. Als 
Teil der Projektaktivitäten und um das Projekt 
osmanischen Wissenschaftler:innen vorzustel-
len, organisierte Nazan Maksudyan ein Panel 
mit dem Titel „Sound, War, and Empire: Aural 
Approaches to the Late Ottoman Empire“ für 
den Turkologentag, der vom 21. bis 24. Sep-
tember 2023 an der Universität Wien statt-
fand. Um das Projekt auf dem Campus von 

Abendvortrag: „Ubersetzung des Mehrdeutigen“ von Carlo Ginzburg
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Cambridge zu lancieren, organisierte Peter 
McMurray für das Middle East & Central Asia 
Music Forum, das am 1. Dezember 2023 an 
der University of Cambridge stattfand, eine 
Podiumsdiskussion zum Thema „Sonic Inscrip-
tion in the Late Ottoman Empire“, an der alle 
Projektmitglieder teilnahmen.

A History of Madness in West Africa: Gover-
ning Mental Disorder during Decolonisation 
(1940s-1970s); (MaDAf ), ERC Starting Grant, 
Leitung: Romain Tiquet, 2021-2025

Das MaDAf-Projekt konzentriert sich auf die 
Geschichte des Wahnsinns in Westafrika wäh-
rend der Dekolonisierungsprozesse und nach 
der Unabhängigkeit. Ziel hierbei ist eine ver-
gleichende Sozialgeschichte des Wahnsinns, 
die über eine reine Geschichte der Psychiat-
rie hinausgeht. Erstens befasst sich das Pro-
jekt mit der Pluralität der Definitionen und 
Kategorisierungen von Wahnsinn, um die 
Prozesse der Bevölkerungskontrolle während 
der (post-)kolonialen Periode zu analysieren. 
Zweitens konzentriert sich MaDAf auf alle In-
stitutionen, die Wahnsinn auf strafende Wei-
se behandeln. Drittens untersucht das Projekt 
psychiatrische Einrichtungen in Westafrika, die 
als nicht-strafrechtliche Formen des Einsper-
rens betrachtet werden.

Im Jahr 2023 wurden innerhalb des MaDAF-Pro-
jekts zahlreiche Aktivitäten durchgeführt. Die 
drei Postdocs Camille Evrard, Paul Marquis und 
Gina Aït Mehdi führten ihre Arbeiten zu Mau-

retanien, Algerien und dem Niger aus einer 
historischen und anthropologischen Perspekti-
ve fort. Jede:r von ihnen konnte mehrwöchi-
ge Archivaufenthalte in den entsprechenden 
Ländern (außer Algerien) und in Frankreich 
durchführen. Auch der CNRS-Forschungskoor-
dinator Raphaël Gallien setzte seine Forschung 
im Projekt zu einer psychiatrischen Klinik in 
Madagaskar und seine Tätigkeit in der Wissen-
schaftskommunikation von MaDAf fort.

2023 wurde der zweite Teil des Forschungsse-
minars „Penser les enfermements en Afrique: 
histoire et sciences sociales XIX-XXIe siècles“ 
am CMB organisiert (März). Darüber hinaus 
wurde im Rahmen der European Conference 
on African Studies in Köln ein Panel zum The-
ma Kriegstraumata bei afrikanischen Soldaten 
(historische und anthropologische Perspek-
tiven) organisiert (Juni). Desweiteren wurde 
von der Forschungsgruppe ein Special Issue 
rund um die „Quellen des Wahnsinns“ für die 
Zeitschrift Sources et matériaux de recherches 
en études africaines konzipiert.

Das Projekt zur Archivierung und Klassifizie-
rung der Archive des psychiatrischen Kran-
kenhauses in Niamey (Niger) konnte aufgrund 
der politischen Lage im Land vorerst nicht fort-
gesetzt werden. Das gesamte Team arbeitet 
weiterhin an der Sonderausgabe „Sources de 
la folie“ und ist dabei, einen Studientag mit 
Sciences Po Paris zu organisieren, der sich mit 
allgemeinen psychischen Störungen im Rah-
men der Entkolonialisierungskriege auf globa-
ler Ebene befassen wird (April 2024).

Weitere Informationen zum Projekt finden sich 
auf der Website: <www.madaf.hypotheses.
org>.

Drafting and Enacting the Revolutions in the 
Arab Mediterranean. In Search for Dignity, 
from the 1950’s Until Today (DREAM), ERC 
Consolidor Grant, Leitung: Leyla Dakhli, 2018-
2024

Wenn über die Revolution im arabischen Mit-
telmeerraum gesprochen wird, konzentrieren 
sich historische Darstellungen häufig auf zwei 
alles überschattende Zeiträume: zum einen 
die Aufstände von 2010 bis 2011, deren Sta-
tus als Revolutionen in den verschiedenen Dis-
kussionen um den „arabischen Frühling“, und 
seine Kehrseiten oftmals infrage gestellt wird; 
zum anderen die Revolutionen, die mit der 
Entkolonialisierung und den nationalen Eman-
zipationskämpfen der 1930er bis 1960er Jahre 
verbunden sind. Die meisten dieser Revolutio-
nen beschränkten sich auf nationale Kontexte 
und wurden zu Instrumenten autoritärer Regi-
me, wie wir heute anhand der Algerischen Re-
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volution, des Staatsstreichs der Baath-Partei 
in Syrien, der Libyschen Revolution der „Volks-
demokratischen Republik“ oder der Revolution 
von Offizier Nasser in Ägypten sehen können. 
Zwischen diesen beiden Zeiträumen (1930er- 
60er Jahre und 2010–2011), so der Eindruck, 
ist nichts geschehen. 

Das DREAM-Projekt arbeitet heraus, was un-
ter „Revolutionen“ eigentlich verstanden wird. 
Es untersucht weniger das angebliche „Über-
raschungsmoment“ einer Revolution oder ihre 
„Plötzlichkeit“, sondern geht davon aus, dass 
sie sehr viel mehr als üblicherweise angenom-
men als Ausdruck politischer Willensbekun-
dung verstanden werden kann. Das Projekt 
soll einen Diskurs über unser Verständnis von 
Revolution anstoßen, das Körperlichkeit, Emo-
tionen, Schweigen und Auslassungen mitein-
bezieht. Durch diese neue Herangehensweise 
wird somit Revolution als ein anhaltender Pro-
zess in Zeit und Raum verstanden und nicht 
als vereinzeltes, in der Geschichte punktuell 
auftretendes Ereignis.

Das Jahr 2023 stand, als letztes vollständiges 
Projektjahr, im Zeichen der Ergebnissicherung 
und -verbreitung. Laufende Publikationen wur-
den maßgeblich vorangetrieben und es fanden 
verschiedenen interne und externe Veranstal-
tungen statt.

In Kooperation mit dem Programm des Forum 
Transregionale Studien „Europe in the Middle 
East – the Middle East in Europe (EUME)“ und 
mit Unterstützung der Rosa Luxemburg Stif-
tung wurde am CMB der internationale Work-
shop „Thinking Dignity. The Politics of Dignity 
in the Aftermath of the NAWA Revolutions”, 
durchgeführt. Unter dem Titel: „Translating 
Politics into Arts and Literature in the Arab 
World“ organisierte DREAM mit dem Berlin In-
stitute for Cultural Inquiry (ICI) und in Zusam-
menarbeit mit dem CMB eine Diskussion mit 
dem libanesischen Intellektuellen Fawwaz Tra-
boulsi. Schließlich gab es ein Projekt, welches 
uns durch das gesamte Jahr und auch darüber 
hinaus begleitete: das multidisziplinäre und 
internationale Kartographieprojekt „The Maps 
of Dignity“.

Das interdisziplinäre DREAM-Seminar wurde 
in dritter Auflage unter dem Titel „Tempora-
lities of Revolts. Hope, Projects and Projec-
tions“ fortgeführt. In sieben Sitzungen konn-
te das Projekt 13 Gastforschende und sechs 
Forschende des DREAM-Teams sowie ein Bür-
gerkollektiv begrüßen und mit ihnen diskutie-
ren. Das Seminar befasste sich dabei mit der 
Präsenz von Vergangenheit und Zukunft in der 
Gegenwart der Rebellierenden. Dabei ging es 
um Projektionsfiguren – Helden und Heldin- 

nen, Ikonen und Bilder, um Projektionsorte 
– wie Palästina, Jerusalem oder um zentrale 
Städte wie Moskau, Mekka oder Teheran.

Die Veranstaltung mit dem bedeutenden liba-
nesischen Intellektuellen und Kritiker Fawwaz 
Traboulsi am 16. Mai 2023 im ICI Berlin stütz-
te sich auf seine langjährige Erfahrung als Or-
ganisator und Autor von Beiträgen über eine 
demokratische Zukunft in der arabischen Welt. 
Sie befasste sich mit der politischen Rolle von 
Kunst und Kultur, vom libanesischen Bürger-
krieg bis zu den arabischen Aufständen und 
darüber hinaus. Die Veranstaltung traf auf gro-
ßes Interesse, auch während einer Diskussion 
am Folgetag, die als Podcast im Radio Marc 
Bloch ausgestrahlt wurde.

Im Workshop „Thinking Dignity. The Politics of 
Dignity in the Aftermath of the NAWA Revolu-
tions”, der am 6. Juni 2023 vom DREAM-Projekt 
in Kooperation mit EUME organisiert wurde, 
stand die Frage nach der Würde in Revolutio-
nen sowie ihrer Bedeutung im Mittelpunkt der 
Diskussion: Hat die Würde während der Re-
volutionen in der Region Nordafrika-Westasi-
en (2010 bis heute) eine neue politische und 
soziale Bedeutung erlangt? Warum wurde das 
Thema der Würde so zentral in den Forderun-
gen dieser Revolutionen? Welches Politikver-
ständnis drückt sich hierin aus in einer Zeit, 
in der die ideologischen Horizonte aus dem  
20. Jahrhundert in Frage gestellt werden? 
Welche Verbreitung des Begriffs der Würde 



37

lässt sich auf diachroner Ebene (in Form einer 
Genealogie) und auf der Ebene der Protesträu-
me, zwischen Regionen, Sprachen, sozialen 
Räumen, beobachten?

Vom 22. September bis zum 8. Oktober 2023 
fand in Tunis das 9. „Dream City Festival“ 
statt. Dieses multidisziplinäre Kunstfestival, 
das 2007 in Tunis gegründet wurde, belebt 
alle zwei Jahre die Altstadt von Tunis mit Wer-
ken, die sich in ihrem künstlerischen Herstel-
lungsprozess  mit aktuellen gesellschaftlichen 
Themen und Herausforderungen auseinander-
setzen. Das DREAM-Team durfte mit 13 Ein-
zelprojekten im Rahmen einer eigenen Aus-
stellung mit dem Titel „Maps of Dignity“ an 
diesem Festival teilnehmen. Ausgangspunkt 
der Ausstelluung waren die Aufstände und Re-
volutionen im südlichen Mittelmeerraum seit 
den 1950er Jahren, verstanden als praktische, 
sinnliche und emotionale Erfahrungen und vor 
dem Hintergrund der Fragen nach einem wür-
digen Leben. Diesem Projekt gingen mehre-
re interne Kartographieworkshops sowie eine 
dreiwöchige Residenz in Tunis zur Planung und 
Produktion der einzelnen Werke voraus. Im 
Rahmen der Abschlussveranstaltung des DRE-
AM-Projekts im Frühjahr 2024 ist eine Präsen-

tation der Ausstellung in den Fluren des Cent-
re Marc Bloch geplant.

Auch im Hinblick auf die Archivierungsarbeit 
des DREAM-Projekts konnte ein weiteres um-
fangreiches Digitalisierungsprojekt mit un-
serem Projektpartner IISH (International In-
stitute of Social History) abgeschlossen und 
veröffentlicht werden. Die digitalisierten Unter-
lagen von Mahdi Amel (Hassan Hamdan, 1936 
- 1987) sind nun online verfügbar: https://se-
arch.iisg.amsterdam/Record/ARCH04869. 

Nach fast sechsjähriger Laufzeit wird das DRE-
AM-Projekt im Juni 2024 offiziell enden. In den 
nächsten Monaten wird die Arbeit zu Ende ge-
führt, in der Gewissheit, dass das Projekt in 
der einen oder anderen Form von den Team-
mitgliedern, ihrer individuellen Arbeit und ih-
ren Fragestellungen weitergedacht wird.

Weitere Informationen zum DREAM-Projekt 
und den einzelnen Veranstaltungen und Mei-
lensteinen finden sich auf dem Projektblog: 
https://dream.hypotheses.org/

Panel „Feministische Bewegungen in Marokko und Tunesien, von den 1980er Jahren bis heute“, am 29. September 2023 
in Dar Ben Achour (Medina von Tunis),  

im Rahmen des Festivals Dream City 2023, Tunis.
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SCHWERPUNKT 4: KRITISCHES DENKEN IM PLURAL. Begriffliche 
Wege der Sozialforschung
53 Mitglieder (29 Forscher:innen, 26 Doktorand:innen)

Der Forschungsschwerpunkt „Kritisches Den-
ken im Plural“ ist ein interdisziplinäres Forum, 
das die diversen Formen des zeitgenössischen 
kritischen Denkens einer Befragung unterzieht. 
Der Forschungsschwerpunkt bringt Forschen-
de unterschiedlicher Disziplinen zusammen, 
um gemeinsam über philosophische Quellen 
und hermeneutische Grundannahmen der So-
zialforschung zu reflektieren. Gegenstand sei-
ner Untersuchungen sind die vergangenen und 
heutigen Formen kritischen Denkens. Ziel ist 
es, eine Reflexion über die Möglichkeiten von 
Gesellschaftskritik zu entwickeln, die gleicher-
maßen die Perspektive der gesellschaftlichen 
Akteur:innen, das Verhältnis der Sozialwis-
senschaften zur Normativität und die theoreti-
schen Voraussetzungen der kritischen Metho-
de berücksichtigt.

Einem weiten Begriff der Kritik folgend, wid-
met sich der FSP 4 der Untersuchung der 
Übergänge zwischen Diskursen, Disziplinen 
und Sprachen. Eines seiner bevorzugten Fel-
der ist dasjenige des deutsch-französischen 
Austauschs und der Geschichte der wechsel-
seitigen Aneignung von Denkweisen und be-
grifflichen Werkzeugen rechts und links des 
Rheins, aber auch der Missverständnisse, De-
formierungen und Sinnverschiebungen. Dabei 
halten wir die philosophische Reflexion zur 
Kontextualisierung zeitgenössischer Arbeiten 
in den verschiedenen disziplinären Feldern für 
fruchtbar. Diese ermöglicht es, die jeweiligen 
Fragestellungen, Begriffe und theoretischen 
Paradigmen in ihrem häufig deutsch-französi-
schen Entstehungskontext zu untersuchen.

Aktivitäten 2023

Die Diskussion über die Kritische Theorie und 
ihren Kontext wurde 2023 weiterverfolgt, 
von Januar (mit Gunnar Hindrichs und seinen  
„Thesen“ zur Kritischen Theorie) über die  „lin-
ke Melancholie“ (mit Christian Voller) im Mai 
bis Dezember (mit Victor Frangeul Baron über 
Adorno). Fragen des Naturbegriffs und des 
Öko-Marxismus wurden ebenfalls in mehreren 
Veranstaltungen vertieft (eine Tagung über 
das Verhältnis der Kritischen Theorie zur Na-
tur im Januar, die Einladung von Kohei Saito 
im September, eine Diskussion des Manifests 
„Critical Naturalism“ von Federica Gregoratto 
im Juli), ebenso wie Fragen der Debatte über 
den Feminismus (Hourya Bentouhami über Ju-
dith Butler und postkoloniale Theorie im Feb-
ruar mit Manon Garcia im Juni). Im Anschluss 

an den Naturbegriff hat die Diskussion über 
den Materialismus mit Bernardo Bianchi, der 
den FSP 4 mitorganisiert, neuen Aufschwung 
erfahren. In Resonanz auf einen Doppeltermin 
im letzten Jahr fand eine Sitzung über Michel 
Serres und seine Lektüre von La Fontaine statt 
(mit Mariana Simoni). Ein Workshop von Geo-
graph:innen sowie gemeinsame Sitzungen mit 
den Forschungsschwerpunkten 1 und 5 haben 
darüber hinaus die Arbeit bereichert.

Highlights 2023

Ausgewählte Veranstaltungen

15.05.2023 
Politiken der Übersetzung 
Keynote: Cécile Canut (IUF, Université Paris 
Cité, Cerlis) 
Organisation: Alessandro Colleoni (EHESS/
CMB), Elise Huchet (UPC/CMB), Silvia Pieroni 
(Universita di Bologna), Lilja Walliser (FU 
Berlin)

09.02.2023 
Esthétique urbaine 
Organisation: Andrea Borsari (UNIBO), Denis 
Thouard (CMB) 
Kooperation: Université de Bologne

10.01.2023 – 22.02.2023 
Installation-Ausstellung  
Les Voi.es.x de la carte 
Organisation: Marion Picker (CMB/Université 
de Poitiers), Julio Velasco (CMB) 
Institut Français de Berlin

Ausgewählte Publikationen

Nolz, Philipp / Buhlmann, Pierre / Klass, 
Tobias Nikolaus (edd.), Unversöhnlichkeiten: 
Einübungen in Adornos »Minima Moralia«, 
Berlin, Verlag Turia + Kant, 2023

Genel, Katia / Plätzer, Niklas (edd.), 
Croisements critiques. L'actualité de l'Ecole 
de Francfort, Lormont, le Bord de l'eau, 2023

Precht, Oliver, Der rote Faden. Maurice 
Merleau-Ponty und die Politik der 
Wahrnehmung, Berlin, August Verlag, 2023
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Drittmittelprojekte

Paradoxa der Emanzipation, Alexander von 
Humboldt-Stiftung (AvH) – Institutspartner-
schaft mit der Universidade de São Paulo 
(USP), Leitung: Bernardo Bianchi und Oliver 
Precht, 2022–2025

Ausgehend von einer interdisziplinären Analy-
se der gegenwärtigen Krise der brasilianischen 
Demokratie und Gesellschaftsstruktur beschäf-
tigt sich die Institutspartnerschaft zwischen 
der Fakultät für Philosophie der Universidade 
de São Paulo und dem CMB mit den „Paradoxa 
der Emanzipation“. Anhand des Falls Brasilien 
zeigt sich, dass das komplexe Verhältnis zwi-
schen Demokratie und Wissen nicht das sehr 
viel eindeutigere Verhältnis zwischen Autori-
tarismus und Fake News spiegelt. Wenngleich 
der Diskurs der radikalen Rechten auf einer 
bewussten Ablehnung einer wissensbasierten 
und allgemein geteilten Öffentlichkeit basiert, 
ist zur Verteidigung demokratischer Struktu-
ren nicht die bloße Affirmation der Unterschei-
dung zwischen Wissen und Nicht-Wissen hin-
reichend. Denn gerade diese Unterscheidung 
produziert Ausschlüsse und Hierarchien, die 
den Nährboden für postfaktische Diskurse ab-
geben. Nach den Präsidentschaftswahlen 2023 
in Argentinien und in Erwartung der Wahlen 
2024 in den Vereinigten Staaten stellen wir 
fest, wie aktuell diese Frage weiterhin bleibt.

Das Projekt führte als erstes großes Ereignis 
im Jahr 2023 die internationale Tagung „Zwi-
schen Demokratie und Autoritarismus – Die 
Ambivalenzen des Wissens“ an der Universität 
São Paulo durch. Im Juli 2023 war Jorge Cha-
loub (Universidade Federal do Rio de Janeiro) 
für einen Aufenthalt am CMB, um über die 
Rolle des Intellektuellen in der brasilianischen 
Ultrarechten im Rahmen einer gemeinsam mit 
dem Leibniz-Zentrum für Literatur- und Kultur-
forschung organisierten Konferenz zu diskutie-
ren, die den Titel „Ist die Ultrarechte anti-in-
tellektuell?“ trug. Schließlich hat Ayşe Yuva, 
assoziierte Forscherin am CMB, im Dezember 
2023 einen akademischen Aufenthalt an der 
Universität São Paulo verbracht, wo sie einen 
Vortrag über die politische „Wirksamkeit“ des 
Wissens hielt, basierend auf einer Analyse des 
Falls der Gesellschaft der Ideologen, die von 
Antoine Destutt de Tracy im Jahr 1795 gegrün-
det wurde.

Die ‚Revolte der Natur‘: Natur und Gesellschaft 
in der Kritischen Theorie, CIERA, Leitung: Léa 
Barbisan, 2022-2023

In diesem Projekt geht es darum, den Beitrag 
der Kritischen Theorie zur Frage des Verhält-
nisses zwischen Natur und Gesellschaft an-

gesichts der heutigen wirtschaftlichen, po-
litischen, sozialen und ökologischen Krisen 
zu untersuchen und zu bewerten. Es möchte 
die Frage aufwerfen, ob es den Vertreter:in-
nen der Kritischen Theorie gelungen ist, einen 
konsistenten Naturbegriff zu präsentieren, der 
einen Weg zu einem gerechteren Verhältnis 
zwischen Natur und Gesellschaft aufzeigen 
könnte. Das Interesse an der Kritischen Theo-
rie ist seit einiger Zeit wieder deutlich gewach-
sen. Der besondere Zugang dieses Projekts 
liegt auf dem wissenschaftlichen Austausch 
zwischen jungen Forschenden (Promovieren-
de, Posdocs, wissenschaftliche Mitarbeitende), 
die sich in ihrer Arbeit hauptsächlich oder im 
Rahmen von empirischen Studien mit einzel-
nen Begriffen und Thesen der Kritischen The-
orie auseinandersetzen. Ziel ist es, in diesem 
Bereich ein wissenschaftliches Netzwerk zwi-
schen Frankreich und Deutschland aufzubau-
en.

Im Workshop, der im Januar 2023 am CMB 
stattfand, ging es darum, die Relevanz die-
ses Naturbegriffs und der darauf beruhenden 
Thesen aktueller Sozialtheorie sowie Sozial-, 
Politik- und Umweltwissenschaften zu disku-
tieren. Bei der abschließenden Tagung des 
Programms, die im November 2023 in Paris 
(Fondation de l’Allemagne – Maison Heinrich 
Heine) stattgefunden hat, wurde diskutiert, 
wie sich heutige Forschungsprogramme das 
Erbe der „ersten“ Kritischen Theorie auf me-
thodologischer, thematischer und normativer 
Ebene wiederaneignen.

„Die Revolte der Natur“ ist ein Kooperati-
onsprojekt mit folgenden Partnern: Sorbon-
ne-Université, CIERA, Université de Nantes, 
Groupe de recherche sur la culture de Weimar 
(FMSH, Paris) und Center for Social Critique 
der Humboldt-Universität zu Berlin.
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SCHWERPUNKT 5: UMWELT, KLIMA, ENERGIE – Gesellschaften und 
ihre ökologischen Herausforderungen
24 Mitglieder (18 Forscher:innen, 6 Doktorand:innen)

Der Forschungsschwerpunkt „Umwelt, Klima, 
Energie“ bringt Forschende zusammen, die 
sich mit einem breiten Spektrum von Um-
weltfragen beschäftigen. Er bietet einen Re-
flexionsraum, der Sozial- und Geisteswissen-
schaften in Dialog bringt und einen offenen 
Austausch mit den Naturwissenschaften för-
dert. Hierdurch werden innovative interdiszi-
plinäre Ansätze entwickelt, welche u.a. auch 
die praktische Arbeit zivilgesellschaftlicher 
Akteur:innen des Umwelt- und Klimaschutzes 
bereichern. 

Die zentralen  Themen und Forschungsge-
genstände  des Schwerpunkts 5 reichen von 
klimapolitischen Fragen der Umweltgerech-
tigkeit bis zur sozial-ökologischen Transfor-
mationsforschung und den damit verbunde-
nen sozio-technischen Herausforderungen der 
Energiewende und des Klimawandels. Reflek-
tiert werden außerdem die geopolitische Be-
deutung des Klimawandels und des Kampfes 
um endliche natürliche Ressourcen vor dem 
Hintergrund ihres Einflusses auf Krieg und 
Frieden wie auch die Rückwirkungen von Krie-
gen auf Klima und Umwelt. Überdies werden 
philosophische und literarische Perspektiven 
auf unsere Umwelt sowie Debatten um das 
„Anthropozän“ als neues geologisches Zeital-
ter behandelt.

Aktivitäten 2023

Der FSP 5 „Umwelt, Klima, Energie“ des CMB 
wurde im Oktober 2022 gegründet. Während 
des ersten Jahres seines Bestehens  wurde 
eine Vielzahl verschiedener Formate und Ak-
tivitäten durchgeführt, die auf reges Interes-
se stießen.  Der Schwerpunkt schließt das von 
Judith Hardt und Gabriel Bartl geleitete Projekt 
„Multiple Crises“ und die Kooperationsprojekte 
des CMB mit dem Climate Change Center Ber-
lin Brandenburg (CCC) ein. 

Im Frühjahr 2023 realisierte der FSP 5 ein sehr 
vielseitiges  Programm, welches (1) mehrere 
Workshops,  (2) externe und interne Vorträge 
sowie (3) die Entwicklung neuer Kooperations-
projekte mit wissenschaftlichen Institutionen 
und  Praxisakteur:innen beinhaltete. 

Die Workshops (1) erstreckten sich von den 
übergreifenden Themen der Resilienz und der 
Klimasicherheit bis zur konkreten Erarbeitung 
klimapolitischer Handlungsstrategien für die 
Metropolregion Berlin-Brandenburg im Kon-
text der Klimakrise. Zudem organisierte der 

FSP 5 eine mehrtägige interdisziplinäre Som-
merschule zu den Klima- und Biodiversitätskri-
sen in Kooperation mit dem CERES an der ENS 
in Paris sowie im Rahmen des Projekts „Multi-
ple Crises“ einen mehrtägigen Doktorand:in-
nen-Workshop in der Villa Vigoni (Italien).

Des Weiteren organisierte der FSP 5 ein brei-
tes und vielseitiges Programm (2), welches  
Veranstaltungen rund um Geopolitik, Energie-, 
Umwelt- und Gesundheitsgeschichte, Ökofe-
minismus, Anthropozän sowie Klimaklagen 
umfasste und Fallstudien unter anderem aus 
dem westeuropäischen Kontext, Indien, USA 
und dem (post-)sowjetischen Raum beinhal-
tete.   

Schließlich konnten verschiedene institutio-
nelle Kooperationen angestoßen werden (3). 
Neben der Einbeziehung mehrerer Veranstal-
tungen des Projekts „Multiple Crises“ in die 
FSP5-Aktivitäten  ist insbesondere die Zusam-
menarbeit mit dem Climate Change Center 
Berlin-Brandenburg (CCC) zu nennen. Aufbau-
end auf dem ersten Treffen im November 2022 
wird das Ziel des Aufbaus eines deutsch-fran-
zösischen Verbunds der geistes- und sozi-
alwissenschaftlichen Klimawandelforschung 
anvisiert. Im Rahmen des zweiten Perspektiv-
workshops im Dezember 2023 konnten erneut 
mehrere wissenschaftliche Institutionen und 
Forschende aus Deutschland und Frankreich in 
einen Austausch gebracht und vernetzt wer-
den. Die Kooperation mit dem CERES (ENS) 
wurde durch die gemeinsame Sommerschule 
(S. 41) vertieft. Außerdem startete der FSP 5 
eine Kooperation mit der Französischen Bot-
schaft, in deren Rahmen vier Podiumsdiskus-
sionen veranstaltet wurden.

Eine weitere Kooperation besteht mit dem 
Climate Change Center Berlin Brandenburg 
(CCC), welches ein inter- und transdisziplinä-
res Zentrum für Forschung und Wissenstrans-

Eine improvisierte FSP 5 Sitzung im Büro (November 2023)
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fer ist. Die Kooperation mit dem CMB fokus-
siert dabei auf die sozialwissenschaftliche 
Dimension der Nachhaltigkeitstransformation. 
In diesem Zusammenhang stellt der FSP 5  
kritische Reflexionen hinsichtlich globaler und 
lokaler Gerechtigkeitskriterien sowie einen in-
terdisziplinären und transnationalen Blick auf 
Energie- und Sicherheitsfragen der sozio-öko-
logischen Transformation in den Fokus. 2023 
wurde mit dem vom CCC geförderten einjähri-
gen Forschungsprojekt „Klimapolitik und -for-
schung in Metropolregionen im Kontext des 
Dringlichkeitspostulats der multiplen Krisen“ 
der im Vorjahr begonnene Dialog und Vergleich 
zwischen den Metropolregionen Berlin, Paris 
und Kiew fortgesetzt, was mehrere Veranstal-
tungen unter Einbeziehung von Akteur:innen 
aus der Zivilgesellschaft beinhaltete.

Highlights 2023

Ausgewählte Veranstaltungen

Podiumsdiskussionsreihe in Kooperation mit 
der Französischen Botschaft „Environment, 
climate, energy – Dialogue between 
disciplines“. Vier Veranstaltungen: siehe 
Anhang

11.09.2023 – 14.09.2023 
Interdisciplanry Perspectives on Climate and 
Biodiversity Crises: Historical evolutions, 
current realities, and future pathways for 
socio-ecological transformation 
Organisation: Benjamin Beuerle (CMB), 
Claire Bouillot (CERES/CEA), Marine 
Fauche (CERES/Université de Montpellier), 
Marc Fleurbaey (CERES/Paris School of 
Economics), Bastien Fond (CMB), Corinne 
Robert (CERES/INRAE) 
Kooperation: DFH, École nationale supérieure

04.12.2023 – 05.12.2023 
Perspektivworkshop and Network: Ideas and 
Prospects for Cooperation: Toward a French-
German climate change research network in 
social sciences and humanities 
Organisation: Benjamin Beuerle (CMB), David 
Fopp (CMB), Antonin Pottier (EHESS/CMB)

16.10.2023-18.10.2023  
Workshop: Rethinking Governance in Times 
of Multiple Crises. The Case of Climate 
Change and Pandemics 
[Villa Vigoni] 

12.05.2023 
Workshop  
Resilienz im interdisziplinären Dialog

Ausgewählte Publikationen

Hardt, Judith et al. (edd.), Climate Security 
in the Anthropocene: Exploring the Approa-
ches of United Nations Security Council Mem-
ber-States, Cham, Springer International  
Publishing, 2023

Bartl, Gabriel, »Governance between ignoran-
ce and evidence: Technology assessment in 
the context of pandemic crisis management«, 
in TATuP - Zeitschrift für Technikfolgenab-
schätzung in Theorie und Praxis 2/32, 2023, 
p. 30–35, <doi.org/10.14512/tatup.32.2.30>

Beuerle, Benjamin / Dahlke, Sandra / Ren-
ner, Andreas (edd.), Russia's North Pacific: 
Centres and Peripheries, Heidelberg, Hei-
delberg University Publishing, 2023, <doi.
org/10.17885/heiup.1114> 

Drittmittelprojekte

Multiple Crises. Covid-19 and the Entangle-
ments of Public Health, Security and Ecology 
in Europe; BMBF, Leitung: Judith Nora Hardt, 
Gabriel Bartl, 2022–2024

Das Projekt „Multiple Crises – Krisen im Plural“ 
widmet sich der Verschränkung und dem Zu-
sammenwirken unterschiedlicher Krisenphä-
nomene, wobei Covid-19 und der Klimawan-
del im Zentrum der Betrachtung stehen. Im 
Jahr 2023 wurden im Rahmen des Projektes 
diverse Veranstaltungen realisiert, etwa eine 
Podiumsdiskussion zum Thema „Climate Ch-
ange & Security: Practices, Confrontations and 
Futures“ in Kooperation mit der französischen 
Botschaft sowie der Workshop „Resilienz im 
interdisziplinären Dialog“ in Kooperation mit 
der HU Berlin. Außerdem wurde der interna-
tionale Doktorand:innenworkshop „Rethinking 
Governance in Times of Multiple Crises“ im 
Deutsch-Italienischen Zentrum für den Euro-
päischen Dialog Villa Vigoni ausgerichtet, so-
wie ein Online-PhD-Kolloquium organisiert. 

Gruppenphoto Sommerschule Paris  
(September 2023)
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Neben einer Kommunikation der Projektinhal-
te und -ergebnisse innerhalb dieser Veran-
staltungen, konnten in beiden Teilprojekten 
mehrere Veröffentlichungen abgeschlossen 
und auch andere Formate bedient werden, 
wie etwa ein Podcast zum Thema „Climate Se-
curity - Discourses and Practices around the  
World“ oder diverse Vorträge im Rahmen ver-
schiedener Tagungen. 

Weiterführende Informationen zum Projekt 
finden sich hier: 

Klimapolitik und -forschung in Metropolregio-
nen im Kontext des Dringlichkeitspostulats der 
multiplen Krisen: Zivilgesellschaftliche Einbin-
dung und transnationale Kooperation (Ber-
lin-Brandenburg / Paris-Ile de France / Kiew 
und Umland); CCC, Leitung: David Fopp, Ben-
jamin Beuerle, Judith Hardt, 2023

Ausgangspunkt des Projekts war die Frage, 
wie Berlin-Brandenburg im Kontext multipler 
Krisenerscheinungen seine Klimapolitik ambi-
tioniert, zukunftsfähig, partizipativ und sozi-
al gerecht gestalten kann, und welche Mög-
lichkeiten des gegenseitigen Lernens und der 
wechselseitigen Unterstützung es hierbei zwi-
schen den Hauptstadtregionen Berlin-Bran-
denburg, Paris-Île de France und Kiew gibt.

Ein Perspektivworkshop mit Forschenden aus 
Deutschland und Frankreich und zwei Im-
pact-Workshops mit Akteur:inneen aus Wis-

senschaft, Zivilgesellschaft und Wirtschaft 
zielten auf die Stärkung eines deutsch-fran-
zösischen Netzwerks sozial- und geisteswis-
senschaftlicher Klimawandelforschung unter 
Beteiligung von Instituten insbesondere aus 
Berlin-Brandenburg und Paris/Île de Fran-
ce sowie auf die Entwicklung einer Theory of  
Change und auf konkrete Vorschläge zu deren 
Umsetzung in den Metropolregionen. Als Hin-
tergrund diente die Fragestellung, was beiden 
Hauptstadtregionen als Motoren der europä-
ischen Zusammenarbeit an historischer Ver-
antwortung für die Zukunft zukommt. 

Die internationale Vernetzung wurde durch 
die zwei Impactworkshops unter Einbezie-
hung von thematisch einschlägigen Forschen-
den, Klimaaktivist:innen und Praktiker:innen 
der drei Metropolregionen Berlin, Paris und 
Kiew erweitert und vertieft. Daraus resultie-
ren wechselseitige Lernprozesse etwa in Be-
zug auf Bürger:innenräte und Formen des Kli-
maaktivismus. Von den Teilnehmenden wurde 
die Diskrepanz zwischen der etablierten Politik 
und den benötigten Policies sowohl inhaltlich 
als auch im Hinblick auf die zeitliche Dimension 
hervorgehoben. Die aus den Workshops her-
vorgegangenen Resultate wurden zum Zwecke 
einer politische Umsetzung in Berlin-Branden-
burg aufbereitet und politischen Parteien in 
Form von Unterlagen und ausführlichen Ge-
sprächen präsentiert sowie mit ihnen weiter-
entwickelt. Wesentliche Ergebnisse erscheinen 
2024 im Transcript-Verlag in Buchform.

Zur Fortführung des deutsch-französischen 
Netzwerks sind weitere Workshops geplant, 
so im September 2024 mit Beteiligung von 
CCC-Forschenden an der École Normale 
Supérieure in Paris. Weitere Organisationen 
haben sich zur Durchführung von Netzwerk-
veranstaltungen bereiterklärt, darunter das 
Deutsch-Französische Zukunftswerk. 
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2.4 NACHWUCHSFÖRDERUNG

Die wissenschaftliche Ausbildung und Förde- 
rung junger Forschender und die Betreuung 
von Promovierenden ist eine der Hauptauf- 
gaben des CMB und eine seiner Stärken: 83 
Promovierende waren 2023 am CMB tätig (ge- 
genüber 87 im Jahr 2022); 6 von ihnen vertei-
digten 2023 ihre Dissertation (siehe 3.4).

Das CMB bietet seinen Promovierenden eine 
hervorragende Forschungsinfrastruktur sowie 
ein vielfältiges Angebot an Seminaren und 
Workshops, in denen Wissen und Erfahrung 
zur Forschungs- und Publikationspraxis aus- 
getauscht werden. Sie werden während ihres 
Aufenthalts am CMB von einem:r Tutor:in be- 
gleitet. Da das CMB keine universitäre Ausbil- 
dungseinrichtung ist, findet die Promotionsför- 
derung am CMB komplementär zur jeweiligen 
Betreuung an der Heimatuniversität statt. Die 
Tutor:innen unterstützen die in Frankreich im- 
matrikulierten Promovierenden bei ihrer Ein- 
bindung in die deutsche Forschungslandschaft 
und können für deutsche Promovierende Kon- 
takte zu französischen Einrichtungen herstel- 
len.

Neben dem zweimal pro Monat stattfindenden 
Forschungskolloquium nehmen die Promovie-
renden an den Seminaren eines der fünf For- 
schungsschwerpunkte teil, in welchem sie auch 
ihre laufenden Forschungsvorhaben vorstellen 
und mit jungen und etablierten Forschenden 
verschiedener Disziplinen und Wissenschafts- 
kulturen diskutieren können.

Zudem bietet das CMB ein selbstorganisier- 
tes Doktorand:innenseminar sowie Work- 
shops zu Schlüsselqualifikationen für Berufs- 
felder außerhalb der Wissenschaft an. Das 
CMB stützt sich hierbei auf der Erfahrung von 
CMB-Forschenden sowie die Fachkenntis an- 
derer Ausbildungseinrichtungen in den Geis- 
tes- und Sozialwissenschaften, insbesondere 
des CIERA (Centre interdisciplinaire d’études 
et de recherches sur l’Allemagne).

Die Kooperationen des CMB mit der Hum- 
boldt-Universität zu Berlin, der Europa Uni- 
versität Viadrina, der Leuphana Universität 
Lüneburg und – seit 2023 – auch der Hel-
mut-Schmidt Universität/Universität der Bun-
deswehr Hamburg beinhalten das Programm 
der „Marc–Bloch-Seminare“. Durch dieses 
Programm haben die Promovierenden des CMB 
die Möglichkeit, vergütete Seminare an einer 
dieser Partneruniversitäten anzubieten und 
damit wichtige Lehrerfahrung zu sammeln. 
2023 fanden fünf Séminaires Marc Bloch statt:

Wintersemester 2022/2023:

Gender, law and collective mobilizations  
HU Berlin, Institut für Kulturwissenschaften,  
Organisation: Arbia Selmi

Die Demokratisierung verwundbarer Körper: 
Feministische Lesarten des neoliberalen Auto-
ritarismus  
Europa-Universität Viadrina, Kulturwissen-
schaftliche Fakultät,  
Organisation: Bruna Martins Coelho und Jule 
Govrin

Sommersemester 2023:

Governing Occupational Health in France and 
Germany: Addressing Social Inequities in the EU  
HU Berlin, Institut für Kulturwissenschaften,  
Organisation: Elisa Boyer und Ernesto Valvidia

Einführung in die Diskursanalyse 
Leuphana Universität Lüneburg, Kulturwis-
senschaftliche Fakultät  
Organisation: Bastien Fond

Wintersemester 2023/2024:

The Rabble, The Rebel and The Mad. Figures 
of Social Contradiction in Hegel’s Philosophy  
HU Berlin, Institut für Kulturwissenschaften,  
Organisation: Sara Minelli und Ernesto  
Ruiz-Elredge Molina

Das CMB fördert insbesondere die Einbindung 
von Promovierenden in die Forschungsarbeit. 
Jeder Forschungsschwerpunkt wird von Pro- 
movierenden mitorganisiert. Alle Promovie- 
renden sind angehalten, sich aktiv in den 
Schwerpunkten zu engagieren, und haben 
zusätzlich die Möglichkeit, durch spezifische 
Fördermittel des CMB eigene wissenschaftli-
che und kulturelle Veranstaltungen zu organi-
sieren. So haben Doktorand:innen seit 2015 
die Möglichkeit, ein „Forum Marc Bloch“ aus-
zurichten, ein deutsch-französisches Tagungs-
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format, das vom CMB mit 5.000 € finanziert 
wird und in dem sich die Promovierenden un-
tereinander und mit etablierten Forschenden 
über interdisziplinäre Themen austauschen 
können.

Zwei Marc-Bloch-Foren fanden 2023 statt: im 
Februar zum Thema „Der Ausnahmezustand 
– gegenwärtige Perspektiven in Theorie und 
Praxis“ (Weronika Adamska und Sabine Ries) 
und im Mai über „Politiken der Übersetzung“ 
(Alessandro Colleoni, Elise Huchet, Silvia  
Pieroni und Lilja Walliser). 

Vor einigen Jahren hat das CMB zudem re-
gelmäßige Sommer- und Winterschulen 
für Promovierende eingerichtet, welche reih-
um von einem der Forschungsschwerpunkte 
organisiert werden, jeweils in Kooperation mit 
lokalen oder internationalen Partnereinrich-
tungen. 

Eine Doktorand:innenschule mit dem Titel  
„Interdisciplinary Perspectives on Climate 
and Biodiversity Crises“, wurde gemeinsam 
mit dem Centre de formation sur l’environne-
ment et la société (CERES) der Ecole norma-
le supérieure (ENS) durchgeführt. Sie brachte 
vom 11. bis 14. September 2023 viele junge 
und etablierte Forschende zusammen. 

Ebenfalls erwähnt werden muss der Auftakt 
des Programms „Akademie der Spuren“, 
deren erstes Seminar Ende 2023 organisiert 
wurde. Die Akademie der Spuren ist eine Fort-
bildung für junge Wissenschaftler:innen, jun-
ge Museumsmitarbeiter:innen und unabhän-
gige Kurator:innen zum besseren Verständnis 
von und Umgang mit den gesellschaftlichen 
Herausforderung, die koloniale Sammlungen 
in westlichen Museen hervorrufen – Samm-
lungen, die untrennbar mit einer Vielzahl von 
stets sensiblen und oft schmerzhaften Erinne-
rungen verbunden sind. Das Programm wird 
2024 fortgesetzt. 

Schließlich bietet das CMB Abschluss- 
stipendien in Höhe von monatlich 1.200 € 
für die Dauer von vier bis sechs Monaten pro 
Jahr an, um Promovierende in dieser entschei-
denden Phase der Promotion, für die nur we-
nige finanzielle Mittel zur Verfügung stehen, 
zu unterstützen. 2023 wurden auf diese Wei-
se sechs Doktorand:innen gefördert (Camilla  
Brenni, Alice Cesbron, Lilian Kroth, Claire Melot,  
Aurélia Peyrical, Jérémie Poiroux). Ein siebtes 
Stipendium ging an Bruna Martins Coelho für 
die Ausarbeitung eines Postdoc-Projekts.

2.5 Deutsch-französischer Provenienzforschungsfonds zu 
Kulturgütern aus Subsahara-Afrika
Im Jahr 2023 haben Frankreich und Deutsch-
land beschlossen einen gemeinsamen Fonds 
einzurichten, um die Forschung zur Proveni-
enz von Objekten aus Subsahara-Afrika, die 
sich in öffentlichen Einrichtungen der beiden 
Länder befinden, zu fördern. Die französischen 
Ministerien Ministère de la Culture (MC) und 
Ministère de l’Europe et des Affaires Étrangè-
res (MEAE), sowie auf deutscher Seite die 
Beauftragte der Bundesregierung für Kultur 
und Medien (BKM) und das Bundesministeri-
um für Bildung und Forschung (BMBF) haben 
das Centre Marc Bloch mit der Verwaltung des 
Fonds beauftragt.	

In deutschen und französischen Museen, kul-
turellen, wissenschaftlichen und universitären 
Einrichtungen lagern umfangreiche Sammlun-
gen von Kulturgütern mit symbolischer, künst-
lerischer, historischer oder gesellschaftlicher 
Bedeutung für die Herkunftsländer und ihre 
Bevölkerungen. Die Stärkung der Provenienz-
forschung zu diesen Exponaten ist seit einigen 
Jahren ein ausgewiesenes Ziel vieler europä-
ischer Länder. Auch Frankreich und Deutsch-
land setzen sich dafür ein, dass das kulturel-

le Erbe der Regionen südlich der Sahara den 
Menschen in diesen Ländern wieder besser zu-
gänglich gemacht wird.

Anlässlich des 60. Jahrestages des Elysée-Ver-
trags im Jahr 2023 haben sich Deutschland 
und Frankreich zusammengetan, um die Re-
levanz eines angemessenen Umgangs mit 
diesen kulturellen Objekten zu würdigen. Die 
Einrichtung des deutsch-französischen Fonds 
für Provenienzforschung zu Kulturgütern aus 
Subsahara-Afrika ist Teil einer umfassenden 
Kulturpolitik zur Stärkung und Erneuerung 
der Partnerschaften mit afrikanischen Ländern 
südlich der Sahara. Durch die Förderungen 
soll das Wissen über Kulturgüter vertieft wer-
den, deren Herkunft immer noch unzureichend 
dokumentiert ist und oft auf sehr fragmenta-
rischen Informationen basiert. Das Ziel der 
Provenienzforschung besteht dabei darin, die 
Geschichte eines Objekts von seiner Entste-
hung bis zu seiner Aufnahme in die Sammlung 
einer öffentlichen Einrichtung nachzuvollzie-
hen. Auf diese Weise wird ein umfassenderes 
Verständnis der Kulturgeschichte dieser Ob-
jekte und der Zusammenhänge, in denen sie 
erworben und in Umlauf gebracht wurden, ge-
fördert.
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2.6 DIE FORSCHUNGSINFRASTRUKTUR DARIAH

Seit 2014 beherbergt das CMB e. V. das zen-
trale Koordinationsbüro der europäischen 
Forschungsinfrastruktur „Digital Research 
Infrastructure for the Arts and Humanities“ 
(DARIAH). Innerhalb kurzer Zeit hat sich da-
raufhin eine Vernetzung zwischen beiden Ein-
richtungen ergeben: DARIAH profitiert von den 
Erfahrungen des CMB, welchem sich im Ge-
genzug neue Forschungsmethoden und -prak-
tiken eröffnen. Die spezifische Rechtsform des 
„ERIC“ (European Research Infrastructure 
Consortium) erleichtert die Einrichtung und 
den Betrieb von Forschungsinfrastrukturen auf 
europäischer Ebene. DARIAH hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, Forschenden digitale Tools 
und Methoden zur Verfügung zu stellen, um 
sozial- und geisteswissenschaftliche Wissens-
bestände aufzubauen, und diese zugänglich 
und nutzbar zu machen. Zu diesem Zweck 
vereint und koordiniert das ERIC DARIAH auf 
europäischer Ebene 22 nationale Konsortien, 
die insgesamt mehrere hundert Universitä-
ten und Forschungseinrichtungen umfassen. 
In Frankreich beispielsweise begleitet TGIR 
Huma-Num Sozial- und Geisteswissenschaft-
ler:innen bei der Umsetzung der Open Science 
Strategie und der Bereitstellung von Daten im 
Zusammenhang der nationalen Forschungs-
dateninfrastruktur. In Deutschland übernimmt 
CLARIAH-DE diese Aufgabe (ein Zusammen-
schluss der deutschen Verbünde CLARIN-DE 
und DARIAH-DE). Das Angebot von CLARI-
AH-DE ist ein Baustein beim Aufbau der na-
tionalen Forschungsdateninfrastruktur (NFDI) 
und Teil der Initiative NFDI Text+, die sich auf 
linguistische und textuelle Forschungsdaten 
konzentriert.

Bei dieser Unterstützung der nationalen Ak-
teur:innen und Dienste konzentriert sich DA-
RIAH auf vier Schlüsselbereiche:

• Aufbau einer zentralen digitalen Plattform 
(Social Sciences & Humanities Open Market-
place), die spezifische Tools und Services, die 
in den Sozial- und Geisteswissenschaften ge-
nutzt werden, zusammenstellt und koordiniert

• Entwicklung von Aus- und Weiterbildungsan-
geboten in den Digital Humanities (DH Course 
Registry, DARIAH-Campus)

• Aufbau und Begleitung von Arbeitsgruppen 
zu transnationalen und / oder transdisziplinä-
ren Themen

• Förderung von Open Access und Open 
Science, Unterstützung von Forschenden und 
Studierenden bei der Umsetzung einer Open 
Science-basierten Wissenschaftspraxis

Dank der Ansiedlung am CMB kann die Ver-
waltung des DARIAH-Koordinationsbüro Ber-
lin, welches im Jahr 2023 fünf Mitarbeitende 
einschließlich einen der DARIAH-Direktoren 
umfasst, auf die Erfahrungen und Kenntnisse 
des CMB im Bereich der Forschungsverwaltung 
oder der Durchführung europäischer Projekte 
zurückgreifen. Darüber hinaus ermöglicht die 
Zusammenarbeit mit Forschenden und Pro-
movierenden aus den Geistes- und Sozialwis-
senschaften am CMB ein besseres Verständnis 
ihrer Erwartungen hinsichtlich der Nutzung di-
gitaler Tools in ihrer Forschungspraxis.

Der Fonds ist eine dreijährige Initiative mit 
einem Jahresbudget von 720.000 €. Auf der 
Grundlage einer jährlichen Ausschreibung 
werden Projekte zur Provenienzforschung fi-
nanziert, die von Arbeitsgruppen durchgeführt 
werden, in denen französische und deutsche 
Akteur:innen mit Partner:innen aus Subsaha-
ra-Afrika zusammenarbeiten. Der wissen-
schaftliche Beirat ist für die Festlegung der 
inhaltlichen Ausrichtung des Fonds, die Be-
wertung und die Auswahl der Projekte zustän-
dig. Er setzt sich aus neun anerkannten Ex-
pert:innen zusammen, die gleichermaßen aus 
Frankreich, Deutschland und Subsahara-Afri-
ka stammen: Souleymane Bachir Diagne (Co-
lumbia University und Vorsitz), Felicity Boden-
stein (Sorbonne Université), Hugues Heumen  
Tchana (Nationalmuseum Kamerun), Em-
manuel Kasarhérou (Musée du Quai Branly),  

Antoinette Maget Dominicé (Université de 
Genève), Nzila Marina Mubusisi (National-
museum Namibia), Barbara Plankensteiner 
(MARKK), Emilie Salaberry (Musée d’Angoulê-
me), Bénédicte Savoy (TU Berlin). 

Die ersten Projekte werden Mitte 2024 ausge-
wählt.

Weitere Informationen:
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2.7 ÖFFENTLICHKEITSARBEIT UND WISSENSTRANSFER

Die Wissenschaftskommunikation am Centre 
Marc Bloch nahm den Schwung, den sie 2022 
anlässlich des 30-jährigen Jubiläums des CMB 
entwickelt hatte, mit ins Jahr 2023. Die au-
ßergewöhnliche Sichtbarkeit, die das  Jubilä-
um dem CMB ermöglicht hat, konnte dank ei-
ner Reihe von vielbeachteten Vorträgen sowie 
im neuen Kommunikationsformat des Podcast 
„Radio Marc Bloch“ fortgeführt werden.

Abschluss der Veranstaltungsreihe zum 
30-jährigen Jubiläum

Die im Jahr 2022 begonnene Vortragsreihe 
endete am 1. März 2023 mit einem Dialog 
zwischen dem senegalesischen Philosophen 
Souleymane Bachir Diagne (Columbia Univer-
sity) und der französischen Kunsthistorikerin  
Bénédicte Savoy (TU Berlin). Vor einem gro-
ßen Publikum diskutierten die beiden Wis-
senschaftler:innen über das Thema „Die eu-
ropäischen Gesellschaften und ihre koloniale 
Vergangenheit - ein schwieriges Verhältnis“. 
Das 30-jährige Jubiläum ermöglichte auch 
neue Formate der Wissenschaftskommunikati-
on und führte so zur Eröffnung der Ausstellung 
„Les voi.es.x de la carte / Tonkörper Berlin“ 
am 10. Januar 2023 im Institut français de 
Berlin. In dieser Ausstellung wurden kartogra-
fische Arbeiten zur Stadt Berlin mit Tonkreati-
onen aus Interviews, literarischen Texten und 
Stadtklängen verbunden, die auf Projekten 
von Forschenden des CMB basieren.  

Einführung des Podcasts

Podcasts werden auch in der Forschung immer 
beliebter: Sowohl individuelle Forschende als 
auch Forschungseinrichtungen nutzen dieses 
Format. Auf Initiative seiner stellvertreten-
den Direktorin Marieke Louis hat das CMB im 
Frühjahr 2023 einen eigenen Podcast mit dem 
Titel „Radio Marc Bloch“ gestartet, um seine 
wissenschaftliche Arbeit sichtbarer und für ein 
breiteres Publikum zugänglich zu machen. Der 
Titel hebt auf den vereinenden Charakter des 
Projekts an, das offen ist für verschiedene Dis-

Schließlich kann DARIAH von dem großen eu-
ropäischen Netzwerk profitieren, das das CMB 
in den letzten dreißig Jahren aufgebaut hat, 
um neue Projekte und Partnerschaften zu ent-
wickeln.

DARIAH seinerseits ermöglicht dem CMB die 
Organisation von Workshops für das For-
schungsteam zu Themen wie Forschungsda-

tenmanagement, Open-Access-Veröffentli-
chung oder digitale Auftritte der Forschenden. 
Darüber hinaus kann DARIAH über seine deut-
schen und französischen Infrastrukturnetz-
werke Forschende und Promovierende des 
CMB individuell in Fragen der Methodik und 
der digitalen Praxis beim Aufbau und der Ver-
waltung ihrer Projekte unterstützen.

ziplinen und die unterschiedlichen Sprachen, 
die am CMB vertreten sind - Französisch, 
Deutsch und Englisch. Der Podcast hat zwei 
Rubriken: „Dialog“ bietet einen Austausch 
mit einer.m Forschenden über seine/ihre Ar-
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beit  und aktuelle wissenschaftliche Debatten 
an. Die zweite Rubrik „Deutsch-französische 
Partner“ ermöglicht über die von unseren For-
schenden oder Verwaltungsmitarbeitenden 
geführte Interviews Einblicke in die Arbeit 
unserer institutionellen Kooperationspartner. 
Das neue Format ist bei den Mitgliedern des 
CMB schnell auf großes Interesse gestoßen, 
in dem vielfältige Inhalte für diese Episoden 
geliefert wurden. Insgesamt wurden zwischen 
April und Dezember 2023 bereits 20 Episoden 
veröffentlicht. An dieser Stelle seien unter den 
vielen interessanten Themen die Interviews 
mit David Fopp über die Verbindung zwischen 
Philosophie und politischem Aktivismus oder 
auch die Episode mit Carlo Ginzburg „Penser 
les mots et les choses en historien“ genannt.

Mit dem Podcast öffnet sich das CMB auch 
für nicht-wissenschaftliche Akteur:innen aus 
dem deutsch-französischen Dialog, wie das 
Gespräch mit dem Abgeordneten Frédéric Pe-
tit über die Kulturdiplomatie Frankreichs oder 
das Interview mit dem ehemaligen Kulturbe-
rater der französischen Botschaft in Berlin, 
Cyril Blondel, zeigt. Schließlich wurde von der 
Doktorandin Yasmin Afshar im Sommer 2023 
eine Miniserie zum Thema „Das Auto als Ge-
genstand politischer Konflikte“ produziert. 
Insgesamt hatte der Podcast Radio Marc Bloch 
im ersten Jahr seiner Ausstrahlung fast 2.000 
Hörer:innen.

Wissenstransfer

Das Centre Marc Bloch hat auch 2023 Veran-
staltungen organisiert, die seine Arbeit einem 
breiten, über den akademischen Bereich hin-
ausgehenden Publikum zugänglich machten. 
Dies war insbesondere bei der Vorpremiere 
des Films „Napoleon“ am 22. November 2023 
im Cinéma Paris der Fall. Dank der Zusam-
menarbeit mit Sony, dem Institut français und 
den Galeries Lafayette konnten mehr als 300 
Zuschauer, darunter ein Drittel Schüler:innen, 
den Film von Ridley Scott anschauen. Im An-
schluss an die Vorführung fand eine Podiums-
diskussion statt, die sich mit  dem Bild der his-
torischen Figur Napoleons und dem Verhältnis 
von historischen Fakten und filmischer Fiktion 
befasste. An der Podiumsdiskussion nahmen 
die Kuratorin Émilie Robbe (Musée de l'Armée) 
und die Historiker Daniel Schönpflug (Wis-
senschaftskolleg zu Berlin) und Jakob Vogel 
(Sciences Po Paris und Direktor des CMB bis 
zum 31. August 2023) teil.

Ebenfalls im Kulturbereich zeigte das CMB ab 
dem 27. April in seinen Räumlichkeiten unter 
dem Titel „Femmes“ (Frauen) eine Ausstellung 
der französischen Fotografin Séverine Lenglet. 
Diese Vernissage bot Gelegenheit zu einer Dis-
kussion über unterschiedlichen Auffassungen 
von Mutterschaft in Frankreich und Deutsch-
land.  

Pressearbeit

Die Pressearbeit der Forschenden des CMB 
war im Jahr 2023 stark vom Verlauf aktueller 
Ereignisse bestimmt. Neben dem 60-jährigen 
Jubiläum des Elysée-Vertrags war auch der 
Krieg in der Ukraine weiterhin ein wichtiges 
Thema für die medialen Beiträge unserer For-
schenden, allen voran von Sophie Lambroschi-
ni. Die Proteste gegen die Rentenreformen in 
Frankreich im Frühjahr 2023 gaben ebenfalls 
Anlass zu zahlreichen medialen Beiträgen von 
am CMB assoziierten Forschenden wie etwa 
Jérémie Gauthier, Fabien Jobard oder Andrea 
Kretschmann und Claire Demesmay. Schließ-
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lich haben einige Bücher, wie zum Beispiel das 
von Béatrice von Hirschhausen, ein großes 
Echo in der Presse gefunden.

Das CMB ist auch in der Berliner Medienland-
schaft zunehmend präsent, was sich darin 
zeigt, dass zwei unserer Forschenden, Benja-
min Beuerle und Béatrice von Hirschhausen, 
im Oktober 2023 von der führenden Berliner 
Tageszeitung Der Tagesspiegel in die Liste 
der „Hundert wichtigsten wissenschaftlichen 
Persönlichkeiten des Jahres“ aufgenommen 
wurden.

Neuaufstellung des Auftritts in Sozialen 
Medien

Wie viele Forschungsinstitute verfolgt das CMB 
die Entwicklung der verschiedenen sozialen 
Netzwerke sehr genau, um seine Strategie der 
Wissenschaftskommunikation anzupassen. Die  
Entwicklung des Netzwerks X (früher Twitter) 
hat das Kommunikationsteam dazu veran-
lasst, seine Aktivitäten nach und nach auf Lin-
kedIn für berufliche Ankündigungen einerseits 
und auf Instagram andererseits umzulenken. 
Letzteres ist als Netzwerk aus unserer Arbeit 
nicht mehr wegzudenken und ermöglicht uns 
durch seinen stärkeren Fokus auf visuelle For-
mate die Verbreitung unserer multimedialen 
Inhalte. Das CMB verfolgt auch aufmerksam 
die Entwicklungen in anderen Netzwerken, wie 
Mastodon oder BlueSky.
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3. Erfolge
3.1 Preise und Auszeichnungen

3.2 Einstellungen und Fellowships

Benjamin Beuerle 
Auszeichnung als einer der „100 Köpfe der 
Hauptstadt-Wissenschaft 2023“ 
Tagesspiegel

Pierre Buhlmann 
Lehrstuhl Eramus Mundus EuroPhilosophie 
Consortium EuroPhilosophie

Layla Kiefel 
Prix Geneviève Bianquis 
AGES – Association des Germanistes de l’Ens-
eignement Supérieur

Denis Laborde 
Médaille d’argent  
CNRS

Pascale Laborier 
Ordre du Mérite 
Grande Chancellerie de la légion d’honneur

Margot Lyautey 
1. Prix solennel de thèse, Chancellerie des  
    Universités de Paris;  
2. Prix Michael Werner, CIERA; 
3. Dissertationspreis, Philosophische Fakultät 
    der Universität Tübingen

Gabriele Metzler 
Richard von Weizsäcker Professur, St Antony's 
College Oxford

Béatrice von Hirschhausen 
Auszeichnung als einer der „100 Köpfe der 
Hauptstadt-Wissenschaft 2023“ 
Tagesspiegel

Johara Berriane 
Professur für Flucht, Migration und soziale 
Mobilität, Universität der Bundeswehr Ham-
burg

Gesine Brede 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin, Goethe-Uni-
versität Frankfurt am Main

Pierre Buhlmann 
Assistant Professor, Pontificia Universidad Ja-
veriana

Hugo Canihac 
Maitre de Conférences, Université de Stras-
bourg

Anne Friedrichs 
Vertretungsprofessur für Neuere und Neueste 
Geschichte, LMU München

Patricia Hertel 
Gastprofessorin für Global History, Freie Uni-
versität Berlin, Friedrich-Meinecke-Institut

Henriette Heimbach 
Pierre Werner Scholarship, Fondation de Lux-
embourg

Elise Huchet 
Chercheuse postdoctorale, Université d’Ut-
recht

Sarah Kiani  
Bourse de la société suisse des auteurs (SSA)

Hélisienne Lestringant 
Maitresse de Conférences, Université Paris 8

Noa Levin 
Postdoctoral Researcher, Università della sviz-
zera italiana

Isabella Löhr 
Professur für Internationale Geschichte des 
20. Jahrhunderts, Freie Universität Berlin / 
ZZF Potsdam

Christine Ludl 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin, Technische 
Universität Dresden

Léa Renard 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin, Universität 
Heidelberg

Anja Röcke 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin, Universität 
des Saarlandes

Tim Wihl  
Fellowship, The New Institute

Agnieska Wierzcholska 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin, Stiftung 
Denkmal für die ermordeten Juden Europas
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3.3 Habilitationen

3.4 Dissertationen

Claire Demesmay 
Représentations identitaires et médiation 
interculturelle au prisme de la relation fran-
co-allemande, Paris - Sorbonne Université, 
17.01.2023

Anne Friedrichs 
Zugehörigkeit im Wandel. Eine europäische 
Gesellschaftsgeschichte der „Ruhrpolen“, 
1860–1950, JGU Mainz, 12.07.2023

Patricia Hertel 
Europe's Favourite Dictatorships. Southern 
Authoritarianism, Tourism, and the „Free 
West“, 1945 – 1975, Universität Basel, 
02.11.2023

Serge Reubi 
Se saisir de l'insignifiant. Une histoire  
intégrée et inclusive des sciences sociales, 
ENS Paris, 20.12.2023

Helge Wendt 
Kohlezeit. Eine Global- und Wissensgeschich-
te der Steinkohle (1500-1900), Freie Univer-
sität Berlin, 23.01.2023

Yacine Amenna 
Le „rêve“ de devenir footballeur. Recrute-
ment, formation et insertion professionnelle 
d'une élite sportive en France et en Allemag-
ne, EHESS, 05.12.2023

Elise Huchet 
Ces voix qui comptent. Cartographie du pro-
blème de l'inaudibilité sociale dans la pensée 
contemporaine (Butler, Rancière, Honneth), 
Université Paris Cité, 10.10.2023

Jérémie Poiroux 
La Fabrique des Algorithmes: conception et 
impact au sein des organisations.  
Une sociologie des processus d’engagement 
et de désengagement en régime computati-
onnel, EHESS, 19.10.2023

Jean Tain 
La médiation des textes littéraires chez Wal-
ter Benjamin et Theodor W. Adorno, ENS Pa-
ris, 27.11.2023

Jérémie Thérond 
Se subjectiver dans le cadre d’une globalisa-
tion: le cas de la construction d’un imaginaire 
« amoureux » par des jeunes femmes au sud 
Togo, EHESS / Goethe-Universität Frankfurt 
am Main, 06.12.2023

Ginevra Martina Venier 
Interprétation, traduction, histoire. Apports 
de l’herméneutique critique à une pensée de 
la traduction, ENS Paris, 19.06.2023
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ANNEXES / ANLAGEN
1 MANIFESTATIONS SCIENTIFIQUES / 
WISSENSCHAFTLICHE VERANSTALTUNGEN 
(152)
Les manifestations sans indication de lieu se sont déroulées au 
Centre Marc Bloch / Veranstaltungen ohne Ortsangabe haben im 
Centre Marc Bloch stattgefunden.

CONFERENCES, JOURNÉES D’ETUDES, ATELIERS   
KONFERENZEN, TAGUNGEN, WORKSHOPS (19)
Conférence inaugurale / Jahresvortrag (2)

01.03.2023 
Conférence inaugurale du semestre d’été 2023/Jahresvortrag des 
Sommersemesters 2023 
Die europäischen Gesellschaften und ihre koloniale Vergangenheit - 
Ein schwieriges Verhältnis 
Avec/mit: Bénédicte Savoy, Technische Universität Berlin 
Souleymane Bachir Diagne, Columbia University 
Modération/Moderation: Katia Genel (Université Paris 1 - Panthéon 
Sorbonne), Jakob Vogel (Centre Marc Bloch)

05.12.2023 
Conférence inaugurale du semestre d’hiver 2023-2024/Jahresvortrag 
des Wintersemesters 2023-2024 
Das Wissen der Städte : Metropolen, Exil und moderne Kunst 
Avec/mit: Burcu Dogramaci (LMU München) 
Modération/Moderation: Esther Möller (CMB) 
Coopération/Kooperation: Leibniz-Zentrum für Zeithistorische 
Forschung Potsdam

Colloques internationaux / Internationale Konferenzen (6)

09.02.2023 
« Mon histoire scelle ma bouche à jamais » : voir le génocide des 
Tutsi à travers la voix des enfants survivants 
Avec/Mit: Hélène Dumas (CNRS-EHESS) 
Coopération/Kooperation: Europa Universität Viadrina

09.02.2023 
Esthétique urbaine 
Organisation: Andrea Borsari (UNIBO), Denis Thouard (CMB) 
Coopération/Kooperation: Università di Bologna

14.05.2023 – 16.05.2023 
Wer ist Walter ? Resistance against Nazism in Europe 
Organisation: Crossborder factory (Berlin), History Museum of Bosnia 
and Herzegovina (Sarajevo), Centre international de formation 
européenne (Nice) and Jasenovac Memorial Site 
Coopération/Kooperation: Foundation Remembrance, Responsibility 
and Future (EVZ), the Federal Ministry of Finance (BMF)

29.06.2023 
Translating in the Human Sciences: A World Perspective 
Organisation: Catherine König-Pralong (CAK/EHESS), Andreas Mayer 
(CMB) 
Coopération/Kooperation: Istituto di Cultura Italiana

21.11.2023 – 22.11.2023 
Just Housing in Europe 
Organisation: Marco Meyer (Universität Hamburg) 
Coopération/Kooperation: Volkswagen Stiftung

23.11.2023 – 24.11.2023 
Penser la nature avec la Théorie critique 
Organisation: Léa Barbisan (CMB) 
Coopération/Kooperation: CIERA, Sorbonne-IRICE, UFA/DFH, HU 
Berlin, Maison Heinrich Heine

Journées d’études / Tagungen (3)

26.01.2023 – 27.01.2023 
Die Revolte der Natur. Braucht die kritische Theorie noch die Natur? / 
La révolte de la nature. La théorie critique a-t-elle encore besoin de la 
nature ? 
Organisation: Lea Barbisan (CMB/Sorbonne Université), Katia Genel 
(CMB/Paris 1), Agnès Grivaux (Nantes Université) 
Coopération/Kooperation: CIERA

01.06.2023 – 02.06.2023 
Hommage à Catherine Colliot-Thélène  
Le Commun de la liberté: Du droit de propriété au devoir d’hospitalité 
Organisation: Katia Genel (Paris 1), Céline Jouin (Université de Caen 
Normandie), Jakob Vogel (CMB)
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06.06.2023 
Thinking dignity: The politics of dignity in the aftermath of the Nawa 
revolutions 
Organisation: Leyla Dakhli (CMB), Saphe Shamoun (EUME-FTS) 
Coopération/Kooperation: EUME/Forum Transregionale Studien, Rosa-
Luxemburg Stiftung

Ateliers / Workshops (5)

17.01.2023 - 18.01.2023 
Auralités: Approches artistiques et scientifiques de l’étude du son / 
Auralitäten: Künstlerische und wissenschaftliche Zugänge zu Sound 
Studies 
Organisation: Raluca Enescu, Moritz Gansen, Sarah Kiani, Nazan 
Maksudyan, Louis Petitjean, Nikola Tietze, Julio Velasco (CMB) 
Coopération/Kooperation: Institut Français Berlin

20.01.2023 
Publication workshop for the edited volume « Violence, Care, Cure » 
Organisation: Marta Cenedese (CMB/University of Turku), Clio Nicastro 
(ICI Berlin) 
Coopération/Kooperation: ICI Berlin

12.04.2023 - 13.04.2023 
Enjeux politiques et diplomatiques de l’intervention humanitaire en temps 
de guerre 
Organisation: Fabien Théofilakis (CMB/Paris 1)

19.04.2023 - 20.04.2023 
Colonial knowledge in a decolonial age 
Organisation: Alexandra Przyrembel (FernUniversität Hagen), Jakob Vogel 
(CMB) 
Coopération/Kooperation: FernUniversität Hagen

20.10.2023 
Déchiffrer nos pratiques des chiffres 
Organisation: Béatrice Touchelay (Univesité de Lille) 
Coopération/Kooperation: ANR « Compter en situation coloniale et 
postcoloniale. Afrique francophone XIXe-XXe siècle » / IRN COUNT

Ecole d’été / Sommerschool (1)

11.09.2023 – 14.09.2023 
Interdisciplanry perspectives on climate and biodiversity crises: Histori-
cal evolutions, current realities, and future pathways for socio-ecological 
transformation 
Organisation: Benjamin Beuerle (CMB), Claire Bouillot (CERES/CEA), 
Marine Fauche (CERES/Université de Montpellier), Marc Fleurbaey (CE-
RES/Paris School of Economics), Bastien Fond (CMB), Corinne Robert 
(CERES/INRAE) 
Coopération/Kooperation: DFH/UFA, École nationale supérieure

Forum Marc Bloch (2)

24.02.2023 
Regards interdisciplinaires sur l’état d’exception/Der Ausnahmezustand –  
gegenwärtige Perspektiven in Theorie und Praxis 
Keynote: Matthias Lemke (Akkon-Hochschule für 
Humanwissenschaften), Stéphanie Hennette-Vauchez (Université Paris 
Nanterre)) 
Organisation: Weronika Adamska (CMB/EHESS/FU Berlin), Sabine Ries 
(CMB/Europa Universität Viadrina)

15.05.2023 
Politiques de la traduction - Politiken der Übersetzung 
Keynote: Cécile Canut (IUF, Université Paris Cité, Cerlis) 
Organisation: Alessandro Colleoni (EHESS/CMB), Elise Huchet (UPC/
CMB), Silvia Pieroni (Universita di Bologna), Lilja Walliser (FU Berlin)

TABLES RONDES ET PRÉSENTATIONS DE LIVRES  
PODIUMDISKUSSIONEN UND  
BUCHVORSTELLUNGEN (15)
Tables rondes / Podiumdiskussionen (4)

12.01.2023  
Museen in globalhistorischer Perspektive  
Avec/mit: Margareta von Oswald (HU Berlin / CMB), Dario Gamboni 
(Université de Genève) 
Modération/Moderation: Serge Reubi (Muséum national d’histoire 
naturelle/CMB) 
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04.05.2023 
Europa in der Geschichte. Vergangene und zukünftige Perspektiven 
À l’occasion du 80ème anniversaire d’Etienne François (directeur 
fondateur du CMB) / Anlässlich des 80. Geburtstags von Etienne Francois 
(Gründungsdirektor des CMB) 
Avec/mit: Anne Kwaschik (Universität Konstanz), Katja Makhotina 
(Universität Bonn), Matthias Middell (Universität Leipzig), Bernhard Struck 
(St. Andrews) 
Modération/Moderation: Béatrice von Hirschhausen (CNRS/CMB)

16.05.2023 
Translating politics into art and literature in the Arab World 
Avec/mit: Fawwaz Traboulsi 
Modération/Moderation: Leyla Dakhli (CMB), Jens Hanssen (ICI)

12.06.2023 
Deutschland – Frankreich, ein Traumpaar ? 60. Jahrestag des Elysée 
Vertrags 
Avec/mit: Henriette Heimbach (CMB/Université du Luxembourg), Valérie 
Rosoux (Université de Louvain), Eric Sangar (CMB/SciencesPo Lille), Elsa 
Tulmets (CMB/ Europa Universität Viadrina) 
Modération/Moderation: Mathias Delori (CMB) 
Coopération/Kooperation: Ambassade de France en Allemagne

Présentations de livres / Buchvorstellungen (11)

19.01.2023 
L‘Ukraine en perspective	  
Russes et Ukrainiens, les frères inégaux, du Moyen Âge à nos jours 
d‘Andreas Kappeler, (CNRS Éditions, 2022, traduit de l‘allemand par Denis 
Eckert, CNRS) & „Les Ukrainiens““ de Sophie Lambroschini, (éditions 
Ateliers Henry Dougier, 2022). 
Avec/Mit: Denis Eckert (CNRS), Sophie Lambroschini (CMB) 
Modération/Moderation: Marieke Louis (CMB)

21.04.2023 
Comment le genre construit la classe. Masculinités et féminités à l’ère de la 
globalisation (CNRS Éditions, 2022) 
Avec/Mit: Alexandra Oeser (Université Paris Nanterre / CMB)

24.04.2023 
La Civilisation du Charbon (Editions Vandemiaire, 2021) 
Avec/Mit: Charles-Francois Mathis (Sorbonne, Paris)  
Commentaire/Kommentar: Helge Wendt (MPI für Wissenschaftsgeschichte) 

Coopération/Kooperation: Kolloquium von Heike Weber (Technik- 
und Umweltgeschichte an der TU Berlin) und Berlin Brandenburger 
Kolloquium für Umweltgeschichte.

12.05.2023 
L’économie est une science réflexive, Robert Salais (Presses 
Universitaires du Septentrion, 2022) 
Avec/Mit: Christian Bessy (ENS Paris-Saclay), Claude Didry (Centre 
Maurice Halbawachs [CMH]) 
Commentaire/Kommentar: Antonin Pottier (EHESS/Wiko Berlin), Helge 
Wendt (MPI Histoire des sciences Berlin/Univ Münster)

17.05.2023 
The Éclat of all contradiction: Marx‘s theory and studies of recurrent 
economic crises  - Timm Graßmann (de Gruyter, 2022) 
Avec/mit: Timm Graßmann, Dimitra Alifieraki 
Modération/Moderation: Yasmin Afshar (CMB)

24.05.2023 
Le Vingtième siècle (Gallimard, 2023) 
Avec/mit: Aurélien Bellanger 
Modération/Moderation: Maiwenn Roudaut (CMB)

29.06.2023 
Tradurre l’ambiguità: Appunti sulla ricezione di Gen. 3: 22 
Avec/mit: Carlo Ginzburg (Scuola Normale Pisa),  
Commentaire/Kommentar: Andreas Mayer (CMB) 
Coopération/Kooperation: Istituto Italiano di Cultura Berlin.

05.09.2023 
Lecture with Kohei Saito: Marx in the Anthropocene (Cambridge 
University Press, 2023) 
Avec/mit: Kohei Saito (University of Tokyo) 
Commentaire/Kommentar: Cannelle Gignoux, Marius Bickhardt (CMB)

14.11.2023 
When Men Fell from the Sky; Civilians and Downed Airmen in Second 
World War Europe (Cambridge University Press, 2023) 
Avec/mit: Claire Andrieu (Sciences Po Centre d‘Histoire) 
Commentaire/Kommentar: Markus Pöhlman (ZMSBw Potsdam)

17.11.2023 
Kaltenbrunner. Le successeur de Heydrich (Perrin, 2022) 
Avec/Mit: Marie-Bénédicte Vincent (Centre Lucien Febvre) 
Commentaire/Kommentar: Fabien Théofilakis (CMB/Paris 1/EUV)
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21.11.2023 
Ceci n’est pas un atlas, La cartographie comme outil de luttes, 21 
exemples à travers le monde (Du Commun Les Eds, 2023)  
Avec/mit: Nepthys Zwer 
Modération/Moderation: Leyla Dakhli (CMB), Quentin Lobbé (CMB), 
Marion Picker (CMB), Julio Velasco (CMB)

CYCLES DE MANIFESTATIONS  / VERANSTALTUNGS-
REIHEN (33)
Séminaire central  / Forschungskolloquium (11)

Organisation: Gabriel Bartl, Mathias Bickhardt, Daniela Heimpel, Patricia 
Hertel, Sarah Kiani, Shaïn Morisse, Laure Piguet, Jay Rowell

16.01.2023 
The future of prediction: The social consequences of algorithmic forecast 
in insurance, medicine and policing 
Avec/mit: Elena Esposito (Universität Bielefeld/Università di Bologna) 
Commentaire/Kommentar: Camille Roth (Centre Marc Bloch)

30.01.2023 
Un sociologue à la Commission européenne  
Avec/mit: Frédéric Mérand (Université de Montréal) 
Commentaire/Kommentar: Elsa Tulmets (Europa-Universität Viadrina)

13.02.2023 
Pluralistische Expertise: Zur Vielfalt der Expertenkulturen in Geschichte 
und Gegenwart 
Avec/mit: Caspar Hirschi (Universität St. Gallen) 
Commentaire/Kommentar: Silvia von Steinsdorff (HU Berlin)

24.04.2023 
Climate action plan‘s inventories: what do cities measure and how does it 
shape their priorities? 
Avec/mit: Charlotte Halpern (Sciences Po)

09.05.2023 
From East West Street to the Ratline:  justice, Ukraine and beyond 
Avec/mit: Philippe Sands (UCL) 
Commentaire/Kommentar: Fabien Théofilakis (Paris 1 Panthéon-
Sorbonne)/ Guillaume Mouralis (CNRS) 

22.05.2023 
Die demokratische Regression 
Avec/mit: Armin Schäfer (Universität Mainz)/Michael Zürn (Universität 
Tübigen) 
Commentaire/Kommentar: Mirjam Dageförde (FU Berlin/CMB)

05.06.2023 
Archives révolutionnaires: ce que nous racontent les soulèvements post-
coloniaux au sud de la Méditerranée 
Avec/mit: Leyla Dakhli (CMB) 
Commentaire/Kommentar: Nora El-Quadim (Paris 8/CMB)

12.06.2023 
Le libéralisme autoritaire ou l’identification des contraires 
Avec/mit: Justine Lacroix (Université libre de Bruxelles) 
Commentaire/Kommentar: Céline Jouin (Université de Caen Normandie)

26.06.2023 
La conversation, un modèle pour penser le bon sexe? 
Avec/mit: Manon Garcia  
Commentaire/Kommentar: Cornelia Möser (CNRS)

06.11.2023 
Pourquoi sourit-on en photographie ?  
Avec/mit: André Gunthert (EHESS) 
Commentaire/Kommentar: Serge Reubi (CMB)

12.11.2023 
Scarcity: A History from the Origins of Capitalism to the Climate Crisis,  
Avec/mit: Fredrik A. Jonsson (University of Chicago) / Carl Wennerlind 
(Columbias University) 
Commentaire/Kommentar: Marius Bickhardt (CMB) 

Colloque franco-allemand / Deutsch-Französisches Kolloquium (6)

Coopération/Kooperation: Frankreichzentrum (FU Berlin), Leibniz-
Zentrum für Zeithistorische Forschung Potsdam, CMB 
Organisation: Marie Jacquier (FU Berlin), Esther Möller (CMB), Dominik 
Rigoll (ZZF Potsdam), Maïwenn Roudaut (CMB)
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02.02.2023 
Zeitgeschichte(n) der Demokratie im Vergleich. Frankreich-Deutschland-
Italien 
Avec/Mit: Claudia Gatzka (Universität Freiburg), Sonja Levsen (Universität 
Trier) 
Moderation: Dominik Rigoll (ZZF)

01.06.2023 
Jenseits der repräsentativen Demokratie? Zeithistorische Perspektiven aus 
Deutschland, Frankreich und der Schweiz.	 
Avec/Mit: Zoé Kergomard (Universität Zurich) und Silke Mende (Universität 
Münster) 
Moderation/Modération: Dominik Rigoll (ZZF)

08.06.2023 
Demokratie und Nachhaltigkeit - Theoretische Überlegungen und 
französische Beispiele	  
Avec/Mit: Gauthier Delozière (CMB) und Felix Heidenreich (Universität 
Stuttgart)

12.07.2023 
Renouveler le rapport à la politique et à la démocratie : quelle contribution 
de la coopération franco-allemande ?	  
Avec/Mit: Claire Demesmay (OFAJ/CMB) et Anne-Gaëlle Javelle (RIFS 
Potsdam) 
Moderation/Modération: Maiwenn Roudaut (CMB)

21.11.2023 
Abschied von „Eurafrika“. Die Dekolonisierung Algeriens als Krise der 
radikalen Rechten in Deutschland und Frankreich	  
Avec/Mit: Marie Müller-Zetzsche (Universität Potsdam), Linn Sofie Børresen 
(TU Berlin) und Christian Jacobs (FU Berlin/HU Berlin) 

 
Cycle économie  / Wirtschaftsreihe (1)

Nouveau cycle lancé en décembre 2023, manifestations à venir en 2024 / 
Neue Reihe im Dezember 2023 gestartet, weitere Veranstaltungen 2024 
Organisation: Jay Rowell (CMB)

14.12.2023 
Social Innovation 
Keynote: Simone Baglione, Università di Parma  
Avec/Mit: Pierre-Yves Baudot (Université Paris-Dauphine), Mickaël Barth 
(Avise), Jeanne Deghilage, Anna Gardes (Chargées de mission Innovation à 

la Direction Générale de la cohésion sociale), Thibault Guyon (Institut 
Godin), Sekou Keita (Institut für Arbeitsmarkt und Berufsforschung) 
Organisation: Sanja Beronja (CMB/EHESS), Olivier Giraud (CNRS/
LISE), Nikola Tietze (CMB/LISE), Jay Rowell (CMB)

 
Cycle « Climat » / Klimareihe (4)

Coopération/Kooperation: avec l’ambassade de France à Berlin/mit 
der französischen Botschaft

14.02.2023 
Accelerating the transition to renewables in the context of multiple 
crises 
Avec/mit: Julia Epp (PIK/BUND), Christian von Hirschhausen, (TU 
Berlin/DIW), Kostiantyn Krynytskyi, (Ecoaction, Kyiv), Gilles Lepesant 
(CNRS/CMB), Alain Nadaï, (CIRED), Philip Schulz (CNRS) 
Modération/Moderation: Birgit Müller (EHESS/CNRS/ CMB)

03.05.2023 
The ecological activism of the younger generation 
Avec/mit: Tom Chevalier (CNRS, SciencesPo Rennes) Anaëlle 
Vergonjeanne (CERI, SciencesPo Paris), Gregor Hagedorn 
(Naturkundemuseum Berlin/Scientists for future), Darya Sotoodeh 
(Fridays For Future) 
Modération/ Moderation: Marius Bickhardt (CMB) 
[Ambassade de France à Berlin, Französische Botschaft in Berlin] 

20.06.2023 
Climate change and security: practices, confrontations and Fftures 
Avec/Mit: Cholpon Aitakhunova (AvH/Collective Leadership Institute 
Potsdam), Judith Hardt (CMB), Jürgen Scheffran (Universität 
Hamburg), Marie-Ange Schellekens Gaiffe (Université La Rochelle) 
Modération/Moderation: Dhanasree Jayaram (AvH/CMB)

03.07.2023 
Climate justice and the North-South divide: the impact of climate 
change on health in African countries  
Keynote: Rainer Sauerborn (Heidelberg Institute of Global Health) 
Avec/mit: Valérie Ridde (IRD/Université Paris Cité), Charlotte Wrigley-
Asante (University of Ghana), Georgina Yaa Oduro (University of 
Ghana) 
Modération/Moderation: Charlotte Halpern (Sciences Po Paris) 
[Ambassade de France à Berlin, Französische Botschaft in Berlin] 
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EduCivium  (2)

Séminaire de recherche sur la citoyenneté en Europe 
Organisation: Tristan Coignard (Université Bordeaux), Maiwenn Roudaut 
(Université Nantes)

10.02.2023 
Inclusion/Exclusion 
Avec/mit: Camille Aynès (ENS Ulm), Elsa Fondimare (Université Nanterre) 
Organisation: Maiwenn Roudaut (CMB/Université Nantes)

22.06.2023 
Citoyenneté, sécularisation, laicité 
Avec/mit: Alexandre Dupeyrix 
Commentaire/Kommentar: Tristan Coignard (Université Bordeaux), 
Maiwenn Roudaut (CMB/Université Nantes)

 
Groupe de travail « Art et recherche » / Arbeitsgruppe « Kunst und  
Forschung » (4)

Organisation: Etienne Jollet (CMB/Paris 1), Marion Picker (CMB/Université 
Poitiers), Julio Velasco (CMB)

14.04.2023 
Entre les mondes. Socio-histoire des modes de participation des 
réalisateurs d’origine étrangère à l’espace cinématographique en France 
et en Allemagne, 1980-2000 
Avec/Mit: Claire Tomasella (Aix-Marseille Université)

05.05.2023 
Produire pour un auteur : ethnographie d’un studio d’artiste contemporain 
Avec/Mit: Rafaelle Hassine (EHESS)

26.05.2023 
Tracery – Between the tides 
Avec/Mit: Déirdre Kelly (artist)

30.06.2023 
Pratique de recherche artistique à travers la cartographie 
Avec/Mit: Anna Guillo (Artist / Aix-Marseille Université)

 
Atelier « Histoire et Traduction » / Workshop « Geschichte und  
Übersetzung » (4)

Organisation: Andreas Mayer

23.02.2023 
Séance de lecture/Lektüresitzung 
Alain Ricard: Le sable du Babel. Traduction et apartheid

29.03.2023 
Gender in translation 
Avec/Mit: Sherry Simon (Concordia University, Montreal) 
Commentaire/Kommentar: Cornelia Möser (CNRS/CMB)

27.04.2023 
Traduction, conversion de ressources et hybridation formelle. Le cas du 
Tribunal Russell (1967) 
Avec/Mit: Guillaume Mouralis (CNRS) 
Commentaire/Kommentar: Andreas Mayer (CMB)

15.06.2023 
José Luis Borges‘ Theory and Practice of Translation 
Avec/mit: Efrain Kristal (UCLA)

MANIFESTATIONS DANS LE CADRE DES PROJETS 
SUR FINANCEMENTS TIERS  / VERANSTALTUNGS-
REIHEN IM RAHMEN VON DRITTMITTELPROJEKTEN 
(26)
(ERC) DREAM: DRafting and Enacting the Revolutions in the Arab  
Mediterranean (7)

PI: Leyla Dakhli (CNRS/CMB)

23.01.2023 
Images of revolt, spaces of projection 
Avec/Mit: Dina Heshmat (Cairo / IEA Nantes), Josepha Wessels (Malmö) 
Modération/Moderation: Leyla Dakhli (CMB/CNRS)

20.02.2023 
Stories and Representations of the body at war 
Avec/Mit: Nibras Chehayed (IFPO), Giulia Fabbiano (Aix-Marseille) 
Modération/Moderation: Emma Aubin (CéSor)

06.03.2023 
The revolutionnary horizon between defeat and figures of fate 
Avec/Mit: Charlotte Al-Khalili (Sussex), Maria-Nicola Stragapede (SNS 
Florence) 
Modération/Moderation: Mélanie Henry (DREAM)
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20.03.2023 
Futures and horizons beyond sovereignty 
Avec/Mit: Fouad Halbouni (John Hopkins University), Birgitte Stampe Holst 
(Copenhagen) 
Modération/Moderation: Fadi A. Bardawil (Columbia University)

03.04.2023 
What is emancipation ? 
Avec/Mit: Michèle Riot-Sarcey (Paris 8) 
Modération/Moderation: Kmar Bendana (University of La Manouba)

24.04.2023 
Echoes of the struggles, between memory and transmission. The times of 
rurality 
Avec/Mit: Nayera Soliman (FU Berlin), Kinda Chaib (ERC DREAM) 
Modération/Moderation: Alia Mossalam (Forum Transregionale Studien)

05.06.2023 
Colonization, revolution, and architecture 
Avec/Mit: Hashem Abushama (Oxford), Collectif Les ateliers d’Alger 
Modération/Moderation: Youssef El Chazli (Paris 8)

 
(ERC) MaDAf: A History of Madness in Africa: Governing Mental Disorder 
during Decolonisation (1940’s-1970’s) (1)

PI: Romain Tiquet (CNRS/CMB)

30.03.2023 
Penser les enfermements en Afrique: histoire et sciences sociales XIX-XXIe 
siècles 
Avec/Mit: Bénédicte Michalon (CNRS), Romain Tiquet (CMB/CNRS)

 
(ERC) Socsemics: Socio-Semantic Bubbles of Internet Communities (8)

PI: Camille Roth (CNRS/CMB)

31.01.2023 
The use of digital traces to study human mobility  
Avec/Mit: Laetitia Gauvin (IRD)

14.03.2023 
When intuition fails: the complex effects of assimilative and repulsive 
influence on opinion polarization  
Avec/Mit: Michael Mäs (Karlsruhe Institute of Technology)

25.04.2023 
Understanding and reducing the spread of misinformation online 
Avec/Mit: Mohsen Mosleh (University of Exeter)

10.05.2023 
Voice and silence in public debate on Twitter, and a glimpse beyond 
Avec/Mit: Felix Gaisbauer (Weizenbaum Institute, Berlin)

07.06.2023 
Going down the rabbit hole: Understanding information seeking in 
Wikipedia 
Avec/Mit: Martin Gerlach (Wikimedia Foundation)

12.07.2023 
Taste boundaries and techno-social reproduction 
Avec/Mit: Massimo Airoldi (University of Milan)

31.10.2023 
Reconstructing the historical dynamics of socio-technical systems from 
digital traces 
Avec/Mit: Quentin Lobbé (CMB)

12.12.2023 
CSS Team Winter Symposium 
Avec/Mit: CSS Team

 
(ANR-DFG) EURO-DEM: Workplace democracy: a European ideal?  
Discourses and practices about the democratization of work after 1945 
(1)

PI: Stefan Berger (RUB), Roberto Frega (CMB)

07.06.2023 – 09.06.2023 
Atelier/Workshop 
Varieties of Workplace democracy : from specific models to a political 
economy 
Organisation: Pedro Teixeira

 
(BMBF) Multiple Crises – Covid-19 and the entanglements of public 
health, security and ecology in Europe (5)

PI: Gabriel Bartl (CMB), Judith Hardt (CMB)

30.03.2023 
Multiple Crises Doktorand*innenkolloquium II 
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12.05.2023 
Workshop  
Resilienz im interdisziplinären Dialog

20.06.2023 
Climate change and security: practices, confrontations and futures 
Coopération/Kooperation: Ambassade de France à Berlin

29.06.2023 
Climate change & security: from multiple practice(s) to reconceptualising 
paradigm(s)

16.10.2023-18.10.2023  
Workshop: rethinking governance in times of multiple crises. The case of 
climate change and pandemics 
[Villa Vigoni] 

 
(CCC) Klimapolitik und -forschung in Metropolregionen im Kontext des 
Dringlichkeitspostulats der multiplen Krisen: Zivilgesellschaftliche Einbin-
dung und transnationale Kooperation (Berlin-Brandenburg / Paris-Ile de 
France / Kiew und Umland) (3)

PI: Benjamin Beuerle, David Fopp, Judith Hardt (CMB)

15.06.2023 – 16.06.2023 
Impact-Workshop: Wie eine Null-Emissions-Gesellschaft 
2030 verwirklichen? Perspektiven von Klimabewegungen, 
Transformationsakteuren und Forschung in den drei Metropolregionen 
Berlin, Paris und Kiew 
Organisation: David Fopp (CMB)

24.11.2023 – 25.11.2023 
Impact-Workshop: Climate politics and activism – ways to a juste 
zero-emission-society in Berlin, Paris and Kyiv. Building a European 
intersectional network between activists, researchers and practitioners 
Organisation: David Fopp (CMB)

04.12.2023 – 05.12.2023 
Perspektivworkshop and Network: Ideas and prospects for cooperation: 
toward a French-German climate change research network in social 
sciences and humanities 
Organisation: Benjamin Beuerle (CMB), David Fopp (CMB), Antonin 
Pottier (EHESS/CMB)

 

(AvH-Institutspartnerschaft) Paradoxes of Emancipation (2)

PI : Bernardo Bianchi (Universidade de Sao Paulo-USP)

02.03.2023 – 03.03.2023 
[Universidade de Sao Paulo] 
Entre Democracia e Autoristarismo: As ambivalencias do conhecimento 
Organisation: Bernardo Bianchi (USP/CMB), Bruna Martins Coelho 
(CMB/Paris 8), Luis Cesar Oliva (DF/USP), Homero Santiago (DF/USP)

04.07.2023 
Is the Ultra-Right Anti-Intellectual ? Reflections on the Contemporary 
Intellectual 
Avec/Mit: Jorge Chaloub 
Moderation : Bernardo Bianchi (Universidade de Sao Paulo/CMB), Oliver 
Precht (ZFL)

SÉMINAIRE DES PÔLES DE RECHERCHE ET DE LA 
FORMATION DOCTORALE / SEMINARE DER  
FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE UND DER  
DOKTORANDENAUSBILDUNG (50)
Pôle 1: État, normes et conflits politiques  
Forschungsschwerpunkt 1: Staat, Recht und politischer Konflikt (7)

27.01.2023  
Collaborative Governance and Democratic Innovations – 
Transformational Learning in the Public Sector 
Avec/Mit: Patrizia Nanz (BASE/IASS)

05.05.2023 
Technocracy and Democracy in International Governance 
Avec/mit: Jens Steffek (TU Darmstadt)

26.05.2023 
Spectacles and specters. A performative theory of political trials 
Avec/mit: Başak Ertür (Centre for Research Architecture (CRA).

07.10.2023 
Empowering citizens through European citizens‘ panels? Insights from 
the Conference on the Future of Europe  
Avec/mit: Daniela Heimpel (CMB)
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07.11.2023  
Politische Ungleichheit in Assemblée Nationale und Bundestag: Können 
Bürgerräte das Repräsentationsdefizit beheben?  
Avec/mit: Miriam Hartlapp (Freie Universität Berlin)

28.11.2023  
Sanctions as tools of foreign and security policy: comparing the 
‘Geoeconomic Diplomacy‘ of Germany and France  
Avec/mit: Kim Olsen (DGAP)

12.12.2023  
La politique extérieure illibérale des puissances libérales 
Avec/mit: Dario Battistella (Sciences Po Bordeaux)

 
Pôle 2: Mobilités, Migrations, Recomposition des espaces / Forschungs-
schwerpunkt 2: Mobilität, Migration und räumliche Neuordnung (7)

10.01.23  
Parcours, biographie, carrière. Les musiciens migrants de l’ensemble 
Orpheus XXI (Jordi Savall)  
Avec/mit: Alicia Vogt (CMB/EHESS)

24.01.23 
Cartographies de la déviance : voir, savoir, histoires & présentation du 
groupe de travail „Espace études visuelles et cartographie“  
Avec/mit: Mélina Germes (CMB/Bordeaux Université)

25.04.2023 
Zwischen Grundlagenforschung und Anwendungszusammenhängen. 
Geschichte psychologischer Forschung an der Technischen Hochschule / 
Universität Dresden (1920 – 1970)  
Avec/mit: Christine Ludl (CMB/TU Dresden)

30.05.2023  
Kartographische Angst. Ansätze in der kritischen Kartographie Sound and 
Listening through Silent Sources and Inaudible Archives  
Avec/mit: Marion Picker (CMB/Université de Poitiers), Julio Velasco (CMB)

13.06.23 
Textbesprechung Karen Akoka (2018) „Réfugiés ou migrants ? Les enjeux 
politiques d‘une distinction juridique“  
Avec/mit: Coline Perron (Strasbourg/CMB), Charlotte Magnien (CMB/Paris 1 
Panthéon-Sorbonne)

04.07.23  
Migration diplomacy: externalisation in African-European relations 
Avec/mit: Katharina Potinius (CMB / Universität Heidelberg)

12.12.23 
Le rôle des spiritualités chez plusieurs artistes des diasporas africaines 
à Berlin aujourd’hui 
Avec/mit: Hélisenne Lestringant (CMB) 
Commentaire/Kommentar: Ophélie Mercier (CMB/Paris 8)

 
Pôle 3: Dynamiques et expériences de la globalisation /  Forschungs-
schwerpunkt 3: Dynamiken und Erfahrungen der Globalisierung (11)

09.02.2023  
Translating the unconscious. How to write the history of 
psychoanalysis from a global perspective 
Avec/mit: Andreas Mayer (CMB)

27.04.2023  
Le siècle du pain. Maroc, Algérie, Tunisie (1880s-1980s) 
Commentaire/Kommentar: Leyla Dakhli (CMB)  
Avec/mit: Nessim Znaien (Universität Marburg)

11.05.2023  
Lecture / Lektüre 
Michael Goebel, “Ghostly Helpmate: Digitization and Global History.” 
Geschichte und Gesellschaft 47/1 (2021): 35–57.  
Avec/mit: Patricia Hertel (CMB)

01.06.2023  
Construire une histoire sociale et politique du Sénégal postcolonial 
au travers des dossiers de patients psychiatriques : réflexions 
méthodologiques  
Avec/mit: Romain Tiquet (CNRS/CMB)

15.06.2023  
Encounter and memory in Ottoman soundscapes: An audiovisual 
album of street vendors’ cries  
Avec/mit: Nazan Maksudyan (CMB) 
Commentaire/Kommentar: Daniel Morat (DHM) 
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06.07.2023  
Berlin: capitale des artistes arabes en exil ? Penser la mobilité et l’altérité 
à travers les expériences d’artistes égyptien.nes installé.es à Berlin 
Avec/mit: Ophélie Mercier (CMB/Université de Gand)

11.10.2023  
La folie – sur Hegel et les limites de la raison, croisé avec la question de 
la folie en Afrique  
Avec/mit: Ernesto Ruiz-Eldredge Molina (CMB), Romain Tiquet (CMB)

23.11.2023 
„L’avion doit être et sera un instrument de recherche scientifique!“ : Faire 
le détour des pratiques pour relire la success story de la photographie 
aérienne  
Avec/mit: Serge Reubi (CMB) 
Commentaire/Kommentar: André Gunthert (EHESS / CMB)

04.12.2023  
Historicizing the figure of the migrant as guest: Palestine and the 
movement for migrant rights in postcolonial France  
Avec/mit: Olivia C. Harrison (University of Southern California)

07.12.2023  
Postcolonial Skies. Aviation in Africa after independence  
Avec/mit: Marie Huber (Phillips-Universität Marburg/CMB)

14.12.2023  
Solidarity: Palestinians, the West German left, and the making of a global 
movement 
Avec/mit: Joseph Ben Prestel (FU Berlin)

 
Pôle 4: Pensées critiques au pluriel. Approches conceptuelles de la re-
cherche en sciences sociales / Forschungsschwerpunkt 4: Kritisches Den-
ken im Plural. Begriffliche Wege der Sozialforschung (10)

25.01.2023 
Géographies francophones  
Avec/mit: Yann Calbérac (CMB), Mélina Germes (CNRS), Tim Freytag 
(Universität Freiburg)

15.02.2023 
Judith Butler, race et mélancolie 
Avec/Mit: Hourya Bentouhami (Université de Toulouse) 
Commentaire/Kommentar: Katja Diefenbach (Viadrina)

05.04.2023 
Tadas Zaronskis - La question de la pensée émancipatrice chez Adorno : 
un concept emphatique de la pensée comme praxis	  
Avec/Mit: Maiwenn Roudaut (CMB)

19.04.2023 
Perspectives franco-allemandes sur l’écoféminisme 
Avec/Mit: Cornelia Möser (CMB), Catherine Larrère (Université Paris 1 
Panthéon Sorbonne), Susanne Lettow (FU Berlin) 

10.05.2023 
Linke Melancholie	  
Avec/mit: Christian Voller (Leuphana Universität Lüneburg)

07.06.2023 
Marx and Spinoza : theoretical and historical connections 
Avec/mit: Bernardo Bianchi (CMB), Tracie M. Matysik (Texas University)

21.06.2023 
L’ignorance blanche des théories critiques : Marx et l’Inde, Adorno et le 
jazz, Arendt et Little Rock, Foucault et l’Iran / Adorno peut-il penser le 
jazz? 
Avec/mit: Kolja Lindner (Paris 8), Fred Lyra (Université de Lille)

05.07.2023 
Critical naturalism: a manifesto 
Avec/mit: Federica Gregoratto (CMB), Gauthier Delozière (CMB), Marius 
Bickhardt (CMB)

08.11.2023  
Penser les métamorphoses avec Michel Serres lecteur de La Fontaine 
(2021).  
Avec/Mit: Mariana Simoni (FU Berlin), Denis Thouard (CMB)

06.12.2023  
La pensée du sacrifice chez Th. W. Adorno 
Avec/Mit: Victor Frangeul Baron (CMB)
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Pôle 5: Environnement, climat, énergie: les sociétés face aux défis  
écologiques  / Forschungsschwerpunkt 5: Umwelt, Klima, Energie: Gesell-
schaften und ihre ökologischen Herausforderungen (7)

11.01.2023 
Envirohealth: Toxische Welt und ökologischer Körper in der späten 
Sowjetunion und im postsowjetischen Raum  
Avec/mit: Marc Elie (CNRS/CERCEC, Paris) Klaus Gestwa (Universität 
Tübingen) 
Commentaire/Kommentar: Robert Kindler (FU Berlin) 

08.02.2023  
Climate change and the testing of the international peace & security 
framework  
Avec/mit: Anne Dienelt (Universität Hamburg) 
Commentaire/Kommentar: Adrien Estève (SciencesPo) 

17.05.2023  
Locating gender in climate diplomacy of India and the European Union: 
Evolution, priorities and challenges  
Avec/Mit: Dhanasree Jayaram (CMB, Centre d’études climatiques de 
l’Académie d’enseignement supérieur de Manipal, Karnataka, Inde) 

31.05.2023  
Geophysics as politics: Water development and the science of landscapes in 
the United States, 1945-1975  
Avec/Mit: Etienne Benson (Max-Planck-Institut für Wissenschaftsgeschichte, 
Berlin)

14.06.2023  
Changement climatique et droits de l’homme : Approche croisée de la 
jurisprudence nationale et internationale 
Avec/Mit: Emma Bolopion (CMB, Université Paris 1 Panthéon Sorbonne, FU 
Berlin)  

08.11.2023  
Sciences participatives - Histoires de nature - Natur der Dinge - Changing 
Natures 
Avec/Mit: Aurelia Desplain (CMB), Elisabeth Heyne (Museum für 
Naturkunde)

13.12.2023 
The Wars of the Colorado potato beetle in 20th century Europe 
Avec/mit: Margot Lyautey (CMB, Helmut-Schmidt Universität Hamburg), 
Marin Coudreau (CERCEC, EHESS) 
Commentaire/Kommentar: Elena Kunadt (TU Berlin)

Séances communes au pôle / Gemeinsame Sitzungen der Forschungs-
schwerpunkte (2)

10.10.2023  
Walter Benjamin, Zur Kritik Der Gewalt, Suhrkamp, 1965 (1921)  
Avec/mit: Philipp Nolz (CMB) 
Coopération/Kooperation: Pôle 1 (Etat, normes et conflits politiques)/
FSP 1 (Staat, Recht und politischer Konflikt) & Pôle 4 (Pensées 
critiques au pluriel. Approches conceptuelles de la recherche en 
sciences sociales) / FSP 4 (Kritisches Denken im Plural. Begriffliche 
Wege der Sozialforschung)

19.10.2023  
Tara Zahra, Against the world: anti-globalism and mass politics 
between the world wars. WW Norton & Company, 2023  
Commentaire/Kommentar: Nazan Maksudyan

Coopération/Kooperation: Pôle 1 (Etat, normes et conflits politiques)/
FSP 1 (Staat, Recht und politischer Konflikt) & Pôle 3 (Dynamiques et 
expériences de la globalisation)/ FSP 3 (Dynamiken und Erfahrungen 
der Globalisierung)

Séminaire doctoral / Seminar für Promovierenden (6)

09.01.2023 
Philosophische Terminologie in Wilhelm von Humboldts ‚Über die 
Verschiedenheit des menschlichen Sprachbaues und ihren Einfluss auf 
die geistige Entwicklung des Menschengeschlechts‘ 
Avec/mit: Denis Thouard, Taciane Domingues Ferreira

12.01.2023 
Literature Workshop „Finding, selecting and managing your literature“ 
Avec/mit: Elsa Tulmets (Europa-Universität Viadrina/CMB)

23.01.2023 
Table ronde  « L’enseignement en France et en Allemagne »  
Podiumsdiskussion „Das Bildungswesen in Frankreich und 
Deutschland“

06.02.2023 
Initiation à la rédaction de comptes rendus d‘ouvrages en SHS 
Avec/mit: Bastien Fond (CMB), Marieke Louis (CMB)
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20.02.2023 
Politiques urbaines de l‘Union européenne : vers une gouvernance multi-
niveaux ? – Paris, Berlin et Varsovie 
Avec/Mit: Chloé Senecat (CMB), Beatrice von Hirschhausen (CMB/CNRS)

26.05.2023 
Das Verfassen der Dissertation auf Französisch 
Avec/mit: Céline Robillard & Manon Boutin-Charles

AUTRES FORMATS / ANDERE FORMATEN (9)
Ciné-Club / Kinoklub (6)

25.02.023  
The Lost Souls of Syria / Les âmes perdues (99 min., FR) Stéphane 
Malterre & Garance Lecaisne  
Avec/mit: Leyla Dakhli (CMB) et Guillaume Mouralis (CMB) 
Lieu/Ort: Lichtblick-Kino

28.03.2023 
Les Oliviers de la justice (78 min., FR), James Blue              
Avec/mit: Sadek El Kebir (Dramaturge et Autor, Dramaturg und 
Schriftsteller), Pierre-Jérôme Adjedj (Photographe-Fotograf), Sonia 
Combe (CMB) 
Lieu/Ort: Sputnik Kino

08.06.2023 
Tansit Havana (88min., SP), Daniel Abma 
Avec/mit: Daniel Abma  
Lieu/Ort: Sputnik Kino

12.09.2023 
PRISM (78min., FR), An van Dienderen, Rosine Mbakam & Eléonore 
Yameogo 
Avec/mit: An van Dienderen, Rosine Mbakam & Eléonore Yameogo 
Lieu/Ort: Georg-Simmel-Saal, CMB

17.10. 2023  
Me duele la memoria (74 min. FR) Iara Heredia Lozar & Bastien Genoux 
Avec/mit: Iara Heredia Lozar & Bastien Genoux 
Lieu/Ort: Sputnik Kino

22.11.2023 
Avant-Premiere / Vorpremiere „Napoleon“ 
Avec/mit: Emilie Robbe (Musée de l’armée), Daniel Schönpflug (WiKo 
Berlin), Jakob Vogel (Sciences Po Paris) 
Modération/Moderation: Alix Winter (CMB) 
Coopération/Kooperation: Institut Français Berlin, Bureau du cinéma et 
des médias, Sony Picture, Galerie Lafayette

 
Expositions, Festival / Ausstellungen, Festival (3)

10.01.2023 – 22.02.2023 
Installation-exposition / Installation-Ausstellung  
Les Voi.es.x de la carte 
Organisation: Marion Picker (CMB/Université de Poitiers), Julio Velasco 
(CMB) 
Institut Français de Berlin

27.04.2023 – 31.12.2023 
Exposition /Ausstellung 
Femmes 
Avec/Mit: Séverine Lenglet (photographe/Fotografin)

11.10.2023 – 12.10.2023 
Festival Haizebegi. Les Mondes de la Musique 
Organisation: Denis Laborde (CMB/CNRS) 
Bayonne
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2 INTERVENTIONS DANS LES MÉDIAS /  
MEDIENBEITRÄGE (78)

PRINT / ONLINE (44)

Beuerle, Benjamin: » Berlin, Paris, Kyiv – ein Austausch. Wege zu einer 
Null-Emissionen-Gesellschaft «, in Tagesspiegel, 25/09/2023.

Combe, Sonia: » Changer le nom des lieux n’est jamais anodin «, in Le 
Monde, 24/03/2023.

Combe, Sonia: » Jüdisch & Links von Wolfgang Herzberg «, in Deutschland 
Archiv, 28/03/2023.

Combe, Sonia: » Peut-on critiquer Israël en Allemagne «, in Le Monde di-
plomatique, 04/2023.

Delori, Mathias: » Poutine, les juges et la bombe «, in Le Monde diplomati-
que, 05/2023.

Gauthier, Jérémie: » ‘Police rough kids up‘: France reels after teen’s death «,  
in Al Jazeera, 30/06/2023.

Gauthier, Jérémie: » Ekspert: Władza we Francji uzależniła się od brutalnej 
policji « (Experte: Macht in Frankreich ist von Polizeibrutalität abhängig ge-
worden), in wyborcza.pl, 02/07/2023.

Gauthier, Jérémie: » Selon Jérémie Gauthier, chercheur en sociologie, on 
observe à la fois une recomposition et une radicalisation du maintien de 
l’ordre «, in Dernières Nouvelles d’Alsace, 05/07/2023.

Gauthier, Jérémie: » Machtmissbrauch: ‘Das Problem geht über die Polizei 
hinaus «, in Die Wochenzeitung (WOZ), 06/07/2023.

Grésillon, Boris: » Proche-Orient : le déni allemand «, in L’Humanité, 
17/11/2023.

Jobard, Fabien: » Fabien Jobard, politiste : ‘le législateur a consacré 
l’ascendant de la police sur les jeunesses post-coloniales’ «, in Le Monde, 
05/07/2023.

Jobard, Fabien: » Die Politik muss ihre Macht über die Polizei zurück-
gewinnen «, in Süddeutsche Zeitung, 29/06/2023. 

Jobard, Fabien: » Die Polizei tritt auf, als wolle sie einen Aufstand nie-
derschlagen «, in Der Spiegel, 02/05/2023. 

Kretschmann, Andrea: » En France et en Allemagne, deux conceptions 
de la police «, in Deutsche Welle, 19/06/2023.

Lambroschini, Sophie: » Les services publics ukrainiens à l’épreuve 
des bombes russes «, in Mediapart, 23/02/2023. 

Lambroschini, Sophie: » Une société ukrainienne forgée dans l’adver-
sité «, in Questions Internationales, 01/04/2023.

Löhr, Isabella: » Sprache in der Migrationspolitik. Die demokratische 
Mitte rückt verbal nach rechts – und das hat Folgen «, in Hannover-
sche Allgemeine, 05/11/2023.

Mayer, Andreas: » Nervenärztliche Sekte auf isolationistischem Son-
derweg «, in Frankfurter Allgemeine Zeitung (FAZ), 11/08/2023.

Mayer, Andreas: » ‘Welch ein Abgrund!‘ «, in FAZ, 29/07/2023.

Mayer, Andreas: » Vom reinen Ton bis zum Schrei. Über einige neuere 
wie ältere Auseinandersetzungen mit dem Leben und Kunst von Maria 
Callas anlässlich ihres bevorstehenden hundertsten Geburtstags «, in 
FAZ, 25/11/2023.

Mende, Silke: » Innerparteiliche Debatten gehören zur Partei « in Die 
Glocke Oelder Zeitung, 22/03/2023.

Mende, Silke: » Kein Gründungsmythos. Wie die Grünen die Themen 
Einwanderung und Multikulturalismus einst für sich entdeckten « in 
FAZ, 17/11/2023.

Reubi, Serge: » La revue  Gradhiva  explore les collections vivan-
tes, enjeu central pour la politique et le commerce «,  Le Monde, 
10/11/2023.

Schneider, Pascal: » La vie des institutions locales nazies racon-
tée par leurs objets du quotidien «, in Dernières Nouvelles d’Alsace, 
24/09/2023
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Schneider, Pascal: » Sur les traces des cadres du parti nazi de l’arrondis-
sement de Saverne «, in Dernières Nouvelles d’Alsace, 24/05/2023

Schneider, Pascal: » Sur les traces des cadres du parti nazi de l’arrondis-
sement de Saverne «, in Dernières Nouvelles d’Alsace, 11/03/2023

Sick, Klaus-Peter: » Pourquoi Berlin est risée de l’Allemagne «, in le vif., 
16/02/2023.

Sick, Klaus-Peter: » Berlin, capitale du chaos, s‘apprête à révoler «, 
L’Echo (de Bruxelles), 05/02/2023.

Taïeb, Emmanuel: » Bernadette, Parlement, Tapie : ces films et séries qui 
nous plongent dans les coulisses du pouvoir «, in Le Figaro, 27/10/2023.

Taïeb, Emmanuel: » Pourquoi les séries politiques sont-elles si peu nom-
breuses en France? «, in Ouest France, 17/10/2023.

Taïeb, Emmanuel: » Les réseaux sociaux, entre horreur et fake «, in La 
Tribune de Genève, 15/11/2023.

Thouard, Denis: » Annie Ernaux, la littérature par en dessous «, in Edi-
tion Esprit, Jan/Fév 2023.

Tiquet, Romain: » Au Sénégal, l’armée peut-elle sortir de sa réserve ? «, 
in Jeune Afrique, 27/06/2023.

Vaillot, Benoit: » Défendre la laïcité ou préserver l’identité locale ? Deux 
universitaires débattent du Concordat en Alsace-Moselle «, in Marianne, 
02/01/2023.

Vaillot, Benoit: » Projet de Loi de Financement Rectificative de la Sécurité 
Sociale et histoire du mouvement social «, in Le Figaro, 07/02/2023.

Vaillot, Benoit: » Louis XIV « étranger »: le musée de l’Histoire de l’im-
migration fait polémique «, in Le Point, 14/06/2023.

Vaillot, Benoit: » Louis XIV étranger: l’étonnante campagne de publicité 
du Musée de l’histoire de l’immigration «, in Le Figaro, 14/06/2023.

Vaillot, Benoit: » C’est fou tous ces étrangers qui ont fait l’histoire de 
France «, in Atlantico, 15/06/2023.

Vaillot, Benoit: » Pourquoi cette campagne du Musée de l’histoire de 
l’immigration déclenche une controverse ? «, in Elle, 15/06/2023.

Von Hirschhausen, Béatrice: » Traverser les frontières fantômes, une 
conversation avec Béatrice von Hirschhausen «, in Le Grand Continent, 
14/05/2023.

Von Hirschhausen, Béatrice: » Roumanie: à la recherche des ‘fron-
tières fantômes’ laissées par l’histoire  «, in Le Courrier des Balkans, 
25/05/2023.

Vogel, Jakob: » Deutsch-französische Forschung: Förderinstrumente für 
binationale Zusammenarbeit «, in Forschung und Lehre, 29/09/2023.

Vogel, Jakob: » En 1871, la France, martyrisée et outragée, doit payer 
le prix fort à l’Allemagne «, in Le Monde, 1/8/2023.

Vogel, Jakob: » 1870: La construction d’un face-à-face «, in L’Histoire 
Hors-Série 100, 08/2023.

RADIO ET TÉLÉVISION (34)

Delori, Mathias: » France – Allemagne: comment les peuples se sont 
réconciliés «, in RFI, 23/01/2023.

Desmesmay, Claire: » heute journal – Neue Krawalle in Frankreich. Er-
neut hunderte Festnahmen «, in ZDF, 02/07/2023.

Friedrichs, Anne: » Die Geschichte der ‚Ruhrpolen‘ – Wie Einwanderer 
den Pott prägten «, in Bayrischer Rundfunk, 23/03/2023.

Gauthier, Jérémie: » Polizeigewalt in Frankreich und Deutschland «, 
ARTE, 01/07/2023.

Gunthert, André: » La fabrique du souvenir: quelles photos resteront de 
nous ? «, in France Culture, 30/12/2023.

Genel, Katia: » Habermas - Philosoph und Europäer «, in ARTE, 
16/01/2023.

Genel, Katia: » Avec philosophie – Hegel au cœur de la question de 
l‘identité «, in France Culture, 04/04/2023.
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Genel, Katia: » Avec philosophie – Peut-on se passer du concept d’aliéna-
tion ? «, in France Culture, 06/11/2023.

Huber, Marie: » #metoo – sexuelle Übergriffigkeit in den Wissenschaften «, 
in Deutschlandfunk Kultur, 23/09/2023.

Jobard, Fabien: » Le téléphone sonne – Rassemblements contre la réfor-
me des retraites: questions sur le maintien de l’ordre «, in France Inter, 
24/03/2023. 

Jobard, Fabien: » L’invité(e) des Matins – Face à la colère démocratique, 
l’obsolescence programmée de la Ve République ? «, in France Culture, 
24/03/2023. 

Jobard, Fabien: » C ce soir – Manifs: la violence peut-elle être légitime ? «, 
in France 3, 10/04/2023. 

Jobard, Fabien: » Frankreich – Warum die Proteste in Gewalt umschlagen «, 
in Deutschlandfunk Kultur, 29/06/2023.

Jobard, Fabien: »’C’était inéluctable’: le retour sur les émeutes urbaines, 
avec Henri Leclerc, Fabien Jobard et Camille Chaize «, in France Inter, 
29/06/2023.

Jobard, Fabien: » L’heure du Monde «, in Radio Canada, 29/06/2023. 

Jobard, Fabien: » ‚Es hat sich mindestens schon in 60er Jahren entwickelt‘,

Fabien Jobard, Politikwissenschaftler, zu Gründen der Polizeigewalt «, in 
Tagesschau, 02/07/2023.

Jobard, Fabien: » Europa Heute – Unruhen in Frankreich – Gespräch mit 
Fabien Jobard (Politikwissenschaftler) «, in Deutschlandfunk, 03/07/2023. 

Jobard, Fabien: » Kommt es in Frankreich häufiger zu Polizeigewalt als in 
Deutschland? – Krawalle in Frankreich: Macron verspricht Bürgermeistern 
Hilfe «, in WDR, 04/07/2023.

Kretschmann, Andrea : » Nach Krawallen: Frankreichs Polizeiarbeit im Fo-
kus «, in SRF, 03/07/2023.

Kretschmann, Andrea: » Polizeigewalt in Frankreich: Schikane und Rassis-
mus «, in FAZ (Podcast), 03/07/2023.

Lechevalier, Arnaud: » Débat du jour : L’Allemagne décroche-t-elle ? «,  
in RFI, 19/09/2023.

Lechevalier, Arnaud: » Retraités ou maltraités ? «, in ARTE, 
29/08/2023.

Möser, Cornelia: » Les termes du débat – Adaptation « in France Cul-
ture, 23/06/2023.

Möser, Cornelia: » Avec philosophie – Y a-t-il une normativité queer ? 
« in France Culture, 28/04/2023.

Mouralis, Guillaume: » Raphael Lemkin (1900-1959), les mots pour 
dénoncer les génocides «, in France Culture, 28/01/2023.

Picker, Marion: » De vive(s) voix - Chronique Ailleurs «, in RFI, 
09/01/2023.

Röcke, Anja: » Wenn uns Selbstoptimierung nervt «, in Deutschland-
funk Nova, 31/10/2023.

Sick, Klaus-Peter: » Un antisémitisme croissant en Allemagne en 2023 »,  
in Radio J, 20/08/2023.

Sick, Klaus-Peter: » La situation politique en Allemagne après les 
élections régionales en Bavière et Hesse du 8 octobre «, in Deutsche 
Welle, 10/10/2023.

Taïeb, Emmanuel: » Les séries vont-elles finir par tuer le cinéma ? «, 
in France Inter, 11/08/2023.

Tiquet, Romain: » L’économie selon Seydou Keita «, in France Culture, 
26/05/2023.

Vaillot, Benoit: » 175 Jahre Paulskirche und ihre Auswirkungen bis 
heute «, in AntenneSaar, 06/04/2023.

Vaillot, Benoit: » Emmanuel Macron : le mémoriel comme échappatoi-
re «, in Le Figaro, 06/06/2023.

Vogel, Jakob: » Le Temps du débat, présenté par Emmanuel Laurentin «,  
in France Culture, 03/05/2023.
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Vogt, Alicia: » Parcours, biographies, carrières des musiciens mig-
rants de l’ensemble Orpheus XXI de Jordi Savall «, in France Musique, 
14/07/2023. 

Von Hirschhausen, Béatrice: » Avez-vous déjà franchi une frontière fan-
tôme ? « (écho aux ‘Les Provinces du temps’ de Béatrice von Hirschhau-
sen), in France Culture, 03/03/2023.
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3 PUBLICATIONS / PUBLIKATIONEN

2022 2023
Ouvrages scientifiques / Monografien 17 9
Direction d’ouvrages et de revues / Herausgeberschaft von 
Sammelbänden und Zeitschriften

20 21

Chapitres d’ouvrages / Beiträge in Sammelbänden 74 65
Articles de revue / Zeitschriftenartikel 107 91
Comptes rendus / Rezensionen 24 10
Autres / Andere 24 11
TOTAL / GESAMT 266 207

OUVRAGES SCIENTIFIQUES /  
MONOGRAFIEN
Di Maio, Francesco, Univocità e individuazione: Gilles Deleuze lettore di Gio-
vanni Duns Scoto, Brescia, Ventura Edizioni, 2006.

Ferrarese, Estelle, La fragilità della cura degli altri: Adorno e il care, Roma, 
Castelvecchi, 2023.

Ferrarese, Estelle, Le Marché de la Vertu: Critique de la consommation éthi-
que, Paris, Vrin, 2023.

Kretschmann, Andrea, Simulative Souveränität. Eine Soziologie politischer 
Ordnungsbildung, Konstanz, Konstanz University Press, 2023.

Louis, Marieke / Devin, Guillaume, Sociologie des relations internationales, 
Paris, La Découverte, 2023.

Precht, Oliver, Der rote Faden. Maurice Merleau-Ponty und die Politik der 
Wahrnehmung, Berlin, August Verlag, 2023

Scalettaris, Giulia, The UNHCR and the Afghan Crisis. The Making of the In-
ternational Refugee Regime, New York and Oxford,  Berghahn Books, 2023.
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Populism and Democratic Defence in Europe

Arnaud LECHEVALIER, Pôle 2 / FSP 2, Wirtschaftswissenschaften /  
Économie	
L‘accès aux droits sociaux en France et en Allemagne: inégalités et 
discriminations, genre et migrations dans les jeux d‘échelles de l‘espa-
ce européen
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Fabian LEMMES, Pôle 1 / FSP 1, Geschichte / Histoire	
Öffentliche Debatten über Terrorismus. Die anarchistischen Attentate in 
Westeuropa im goldenen Zeitalter der Presse (1878–1906)

Gilles LEPESANT, Pôle 4 / FSP 5, Geografie / Géographie	
Die Energiewende in der Europäischen Union

Hélisenne LESTRINGANT, Pôle 2 / FSP 2, Anthropologie	
Les artistes afro-descendants à Berlin aujourd‘hui 

Noa LEVIN, Pôle 5 / FSP 5, Philosophie	
Katastrophe und Technologie: Mit Benjamin und Arendt die Klimakrise 
theoretisieren

Olivier LIPARI GIRAUD, Pôle 2 / FSP 2, Politikwissenschaften /  
Science politique	
L‘accès aux droits sociaux en France et en Allemagne: inégalités et discri-
minations, genre et migrations dans les jeux d‘échelles de l‘espace euro-
péen

Isabella LÖHR, Pôle 2 / FSP 2, Geschichte / Histoire	
Inventar der Migrationsbegriffe / Inventaire des termes de migration

Christine LUDL, Pôle 2 / FSP 2, Soziologie / Sociologie	
Zwischen Grundlagenforschung und Anwendungszusammenhängen. 
Geschichte psychologischer Forschung an der Technischen Hochschule / 
Universität Dresden (1920 – 1970)

Margot LYAUTEY, Pôle 5 / FSP 5, Geschichte / Histoire	
Durch Zahlen regieren: Die französische Agrarstatistik in Zeiten der Wirt-
schaftsplanung (1940er–1960er)

Bruna MARTINS COEHLO, Pôle 4 / FSP 4, Philosophie	
Spectres de la blanchité anthropophage: une critique culturelle du moder-
nisme brésilien

Silke MENDE, Pôle 1 / FSP 1, Geschichte / Histoire	
Das „demokratische Europa“? Perspektiven und Konturen einer Zeitge-
schichte Europas seit 1970

Ian William MERKEL, Pôle 2 / FSP 2, Geschichte / Histoire	
Terms of Exchange: Brazilian Intellectuals and the French Social Sciences

Gabriele METZLER, Pôle 3 / FSP 3, Geschichte / Histoire	
Das postkoloniale Deutschland

Caroline MOINE, Pôle 1 / FSP 1, Geschichte / Histoire	
Die Mobilisierungen für die internationale Solidarität  mit Chile nach dem 
11. September 1973. Politische, kulturelle und religiöse transnationale 
Dynamiken 

Mathilde MONDON-NAVAZO, Pôle 2 / FSP 2, Soziologie/ Sociologie	
Seizing the Hybrid Areas of work by Re¬presenting self-Employment 
(SHARE)

Cornelia MÖSER, Pôle 4 / FSP 4, Kulturwissenschaten / Sciences  
culturelles	
Sexualität Denken. Eine transnationale Analyse feministischer Theorien 
in Frankreich, Deutschland und den USA

Guillaume MOURALIS, Pôle 1 / FSP 1, Geschichte / Histoire	
Mobilisierung des internationalen Rechts. Subversive Aneignung von 
Normen und Formen, Konstruktion transnationaler Anliegen (19.-21. 
Jahrhundert)

Frank MÜLLER, Pôle 4 / FSP 4, Philosophie	
Die Frankfurter Schule in Frankreich

Irina MÜTZLERBURG, Pôle 2 / FSP 2, Soziologie/ Sociologie	
Ukrainische geflüchtete Schüler*innen in Deutschland

Cédric PELLEN, Pôle 1 / FSP 1, Politikwissenschaften / Science politique	
La citoyenneté extra-territoriale en action. Une enquête sur les rapports 
à la politique des Français établis à Berlin

Marion PICKER, Pôle 4 / FSP 4, Kulturwissenschaten / Sciences  
culturelles	
Art et cartographie / Cartographie sensible à Montmorillon / Angoisse 
cartographique

Antonin POTTIER, Pôle 5 / FSP 5, Wirtschaftswissenschaften /  
Économie	
Ökologischer Wandel und soziale Gerechtigkeit

Oliver PRECHT, Pôle 4 / FSP 4, Philosophie	
Paradoxa der Emanzipation
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Christina REIMANN, Pôle 2 / FSP 2, Geschichte / Histoire	
Tore zur modernen Weiblichkeit? Performativität von Geschlecht in Göteborg 
und Le Havre zur Zwischenkriegszeit

Léa RENARD,  Pôle 3 / FSP 3, Soziologie / Sociologie	
Koloniale und internationale Politiken der Differenz in der Arbeitswelt

Serge REUBI, Pôle 3 / FSP 3, Geschichte / Histoire	
La société vue du ciel. La photographie aérienne, les sciences sociales et 
leurs savants (1918-1940)

Alexandra RICHTER, Pôle 4 / FSP 4, Philosophie	
Verwandtschaft, nicht Ähnlichkeit. Sprachphilosophie, Erkenntniskritik und 
Geschichtsdenken bei Walter Benjamin

Mahaut RITZ, Pôle 4 / FSP 4, Philosophie	
La précarité, entre invention idéologique et organisation de la dépossession

Pierrine ROBIN, Pôle 2 / FSP 2, Soziologie / Sociologie	
Recherches participatives - Sciences avec et pour la société

Anja RÖCKE, Pôle 3 / FSP 3, Soziologie / Sociologie	
Optimierung der Lebensführung? Eine empirisch-vergleichende Studie zu 
Praktiken des Biohackings in Deutschland, Finnland und Frankreich

Maïwenn ROUDAUT, Pôle 4 / FSP 4, Germanistik / Études  
germaniques	
L‘Ecole de Francfort et l‘éducation à la démocratie

Giulia SCALETTARIS, Pôle 2 / FSP 2, Anthropologie	
Afghan Europeans.The invention of a mobility regime 

Pascal SCHNEIDER, Pôle 2 / FSP 2, Geschichte / Histoire	
Étude sociologique des membres du NSDAP dans les territoires annexés au 
IIIème Reich de 1938 à 1944 (Alsace, Moselle, Eupen-Malmédy, Sudètes)

Nicolas SCHNEIDER, Pôle 4 / FSP 4, Philosophie	
A philosophical and political history of diremption

Karsten SCHUBERT, Pôle 1 / FSP 1, Politikwissenschaften / Science  
politique
Demokratietheorie der Identitätspolitik

Dirk SCHUCK, Pôle 5 / FSP 5, Geschichte / Histoire	
Besitz und Gewohnheit in der frühen Moderne

Arbia SELMI, Pôle 3 / FSP 3, Soziologie / Sociologie	
Les mobilisations des femmes tunisiennes pour l’égalité entre identité 
nationale et croyances: une révolution inachevée ?

Astrid SÉVILLE, Pôle 1 / FSP 1, Politikwissenschaften / Science  
politique
Liberaldemokratische Selbstreflexion im Angesicht des Populismus

Klaus-Peter SICK, Pôle 1 / FSP 1, Geschichte / Histoire	
Libéralisme et révolte pragmatique. L’itinéraire intellectuel d’Emmanu-
el Berl (1892-1976)

Mariana SIMONI, Pôle 5 / FSP 5, Literaturwissenschaften / Études  
littéraires	
Der Blick der Fabeln im Anthropozän

Mouhamadou Moustapha SOW, Pôle 1 / FSP 1, Geschichte /  
Histoire	
Le conflit politique de décembre 1962 au Sénégal: Réflexions sur les 
répercussions de la Guerre froide dans une ex-colonie française d’Afri-
que de l’Ouest

Emmanuel TAIEB, Pôle 1 / FSP 1, Politikwissenschaften / Science  
politique	
Images de violence et représentations du politique et de l‘Histoire 
dans les séries

Claire TOMASELLA, Pôle 2 / FSP 2, Soziologie/ Sociologie	
Soziale Verdrängungswege von Journalisten, die von Gleichstellungs-
maßnahmen profitieren

Béatrice TOUCHELAY, Pôle 3 / FSP 3, Geschichte / Histoire	
Statistiques coloniales et post coloniales: ce que disent les chiffres 

Ana TUDORAN, Pôle 2 / FSP 2, Information- und Kommunikations-
wissenschaft / SIC Repräsentationen, Interaktionen und Partizipation 
von Jugendlichen aus Familien mit Migrationserfahrung
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Elsa TULMETS, Pôle 5 / FSP 5, Politikwissenschaften / Science  
politique	
Die Bewältigung der Europäischen Krisen aus den Hauptstädten aus: Die 
Rolle der Verwaltungszusammenarbeit und der Zivilgesellschaft 

Benoit VAILLOT, Pôle 1 / FSP 1, Geschichte / Histoire	
Orphans of the nation. The national struggle for children in the French-
German borderland (1870-1930‘s)

Antoine VAUCHEZ, Pôle 2 / FSP 2, Politikwissenschaften / Science  
politique	
Sociologie du droit et de l‘Etat

Julio VELASCO, Pôle 2 / FSP 2, Kunstgeschichte / Histoire de l‘art	
The memory of plants  / Sounding Migration

Ginevra Martina VENIER, Pôle 4 / FSP 4, Philosophie	
L‘actualité d‘une herméneutique critique 

Ophélie VÉRON, Pôle 2 / FSP 2, Geografie / Géographie
Is the Alternative City a Just City?

Yoan VILAIN, Pôle 1 / FSP 1, Rechtswissenschaften / Droit	
Droits constitutionnels comparés 

Jakob VOGEL, Pôle 3 / FSP 3, Geschichte / Histoire	
Europäische und globale Zirkulation des staatsbezogenen Wissens und 
der Experten (18.-20. Jahrhundert)

Sabine VON LÖWIS, Pôle 2 / FSP 2, Geografie / Géographie
Mikrogeographien von Konfliktkonstellationen im südwestlichen postsow-
jetischen Raum

Margareta VON OSWALD, Pôle 3 / FSP 3, Anthropologie	
Museen und mentale Gesundheit 

Julia WAMBACH, Pôle 2 / FSP 2, Geschichte / Histoire	
Das Ende der Solidarität? Deindustrialisierung in Deutschland und Frank-
reich 1960-2000

Helge WENDT, Pôle 5 / FSP 5, Geschichte / Histoire	
Recycling und Wiederaufbau: Die deutsche und französische Bauindustrie 
in der Zwischenkriegszeit

Klaus WIELAND, Pôle 3 / FSP 3, Germanistik	
Krieg, Migration und Gedächtnis. Das kulturelle Gedächtnis an den liba-
nesischen Bürgerkrieg

Agnieszka WIERZCHOLSKA, Pôle 2 / FSP 2, Geschichte / Histoire
Dovid Eynhorn - die jiddischen Intellektuellen und ihre globalen Netz-
werke

Tim WIHL, Pôle 1 / FSP 1, Rechtswissenschaften / Droit	
Protestrecht

Ayse YUVA, Pôle 4 / FSP 4, Philosophie	
La philosophie, discipline européenne? Les frontières de la philosophie 
au XIXe siècle (espace français, allemand et turco-ottoman)

Ulrike ZEIGERMANN, Pôle 5 / FSP 5, Politikwissenschaften / Science  
politique	
Wissen in sozial-ökologischen Transformationen

Doctorant.e.s associé.e.s /  
Assoziierte Doktorand:innen

Weronika ADAMSKA, Pôle 1 / FSP 1, Politikwissenschaften / Science  
politique	
Streit um den Ausnahmezustand: Deutschland und Frankreich, 1955-
2020

Yasmin AFSHAR, Pôle 4 / FSP 4, Philosophie	
Sozialer Antagonismus bei Theodor W. Adorno

Paul ALKE, Pôle 2 / FSP 2, Geschichte / Histoire	
Linksintellektuelle der Zwischenkriegszeit. Eine transnationale Geschich-
te von Ideen und ihren Verflechtungen zwischen Jugoslawien und dem 
westlichen Europa 1918-1941

Yacine AMENNA, Pôle 2 / FSP 2, Soziologie / Sociologie	
Der „Traum“ vom Fußball. Rekrutierung, Ausbildung und Arbeitsmarkt-
integration einer eine spitzensportliche Elite in Frankreich und Deutsch-
land
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Valentin BARDET, Pôle 1 / FSP 1, Geschichte / Histoire	
Akteure der Besatzung.  Eine vergleichende Analyse des Personals der 
westlichen Militärregierungen in Deutschland nach dem Zweiten Weltkrieg 
(1945-1955)

Manon BAUDRIER, Pôle 1 / FSP 1, Geschichte / Histoire	
Ce que fait la presse aux corps féminins. Analyse comparée France-All-
emagne: des débats féministes aux discours médiatiques (2007-2021)

Louis BAUDRIN, Pôle 1 / FSP 1, Politikwissenschaften / Science politi-
que	
Attirer les étudiants internationaux, en réformant la politique étrangère

Petra BECK, Pôle 3 / FSP 3, Anthropologie	
Dingensembles, Dingkrisen, Dingräume. Mensch-Ding-Beziehungen im 
urbanen Kontext

Sanja BERONJA, pôle 3 / FSP 3, Soziologie / Sociologie	
Les appuis sociaux de la capacité à entreprendre. Une comparaison de la 
création d‘entreprise dans la finance à Paris et à Berlin

Emma	BOLOPION, Pôle 4 / FSP 5, Rechtswissenschaften / Droit	
Changement climatique et droits de l‘Homme. Approche croisée de la juris-
prudence nationale et internationale

Audrey BOROWSKI, Pôle 3 / FSP 3, Philosophie	
A Philosophical History of Computing and AI from Leibniz to the Present

Elisa BOYER, Pôle 1 / FSP 1, Politikwissenschaften / Science politique	
Multiple Crises. Covid-19 and the Entanglements of Public Health, Security 
and Ecology in Europe

Camilla BRENNI, Pôle 4 / FSP 4, Philosophie
Empirisme et positivisme chez Hegel et Adorno

Alice CESBRON, Pôle 1 / FSP 1, Sprachwissenschaft /  
Linguistique	
Are the straights ok? A multimodal linguistic analysis of the resignification 
of heterosexuality through metadiscourse on Twitter and Instagram.

Alessandro COLLEONI, Pôle 4 / FSP 4, Philosophie	
Phronèsis: la sagesse pratique au cœur de l‘expérience éthique

Sofia CUMMING, Pôle 4 / FSP 4, Literaturwissenschaften / Études 
littéraires	
Walter Benjamins Pariser Passagen – Korrespondenzen Europäischen 
Denkens

Gauthier DELOZIÈRE, Pôle 4 / FSP 4, Politikwissenschaften / Science 
politique	
Die Grenzen der Arbeit neu denken - philosophische und politische 
Herausforderungen einer umweltorientierten Arbeitsauffassung

Rébecca DEMOULE, Pôle 1 / FSP 1, Rechtswissenschaften / 
Droit	
Le consentement en droit des personnes

Valentin DENIS, Pôle 5 / FSP 5, Philosophie	
Die Netzwerke der Vernunft. Die kritische Technikphilosophie ange-
sichts ihrer soziologischen Infragestellung

Francesco DI MAIO, Pôle 4 / FSP 4, Philosophie	
Sättigung und Überschuss: Das Raumproblem Schellings zwischen 
Ästhetik und Naturphilosophie

Halimatou DIALLO, Pôle 2 / FSP 2, Anthropologie	
Erleben chronischer Krankheiten bei Kindern und Jugendlichen und 
Gesundheitspolitik in Senegal (HIV und Sichelzellenanämie in Dakar 
und Kolda).

Taciane DOMINGUES FERREIRA, Pôle 4 / FSP 4, Sprachwissen-
schaft / Linguistique	
Die erste ins Portugiesisch Übersetzung Wilhelm von Humboldts Über 
die Verschiedenheit des menschlichen Sprachabaues

Carmen DREYSSE, Pôle 2 / FSP 2, Soziologie / Sociologie	
Les cuisines citoyennes: insérer et réformer par l‘alimentation en mar-
ge de l‘action publique

Victor FRANGEUL BARON, Pôle 4 / FSP 4, Philosophie	
Die negative Interpretation der Geschichte: Natur, Vergessen und Ein-
gedenken bei Adorno

Moritz GANSEN, Pôle 4 / FSP 4, Philosophie	
Rezeptionen und Transformationen des Pragmatismus in der französi-
schen Philosophie
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Lea GEKLE, Pôle 4 / FSP 4, Philosophie	
La dialectique nature et société à l‘épreuve de la théorie sociale adornien-
ne 

Amir GHARIBESHGHI, Pôle 3 / FSP 3, Soziologie / Sociologie	
Sociology of Knowledge Approach to contemporary Iranian Intellectual 
discourse about modernity

Cannelle GIGNOUX, Pôle 4 / FSP 4, Philosophie	
Vers une épistémologie de la crise écologique

Sarah Carlotta HECHLER, Pôle 4 / FSP 4, Literaturwissenschaften / Étu-
des littéraires	
Das Selbst im Spiegel der Welt. Eine Annäherung an autosoziobiogra-
phische und autoethnographische Ansätze ausgehend von Annie Ernaux 
(Zwischen-)Texten

Henriette HEIMBACH, Pôle 1 / FSP 1, Politikwissenschaften / Science 
politique	
Eine neue Form der bi-parlamentarischen Zusammenarbeit: die Deutsch-
Französische Parlamentarische Versammlung

Elise HUCHET, Pôle 4 / FSP 4, Philosophie	
Assujettissement discursif et résistances: le problème de l‘accès à la pa-
role

Christian JACOBS, Pôle 1 / FSP 1, Geschichte / Histoire	
Feministische, rechtsradikale und postmigrantische Kultur. Eine Begriffs-
geschichte im postkolonialen Frankreich

Cedric JÜRGENSEN, Pôle 2 / FSP 2, Soziologie / Sociologie	
(Re)bordering Europe: The Impacts of Brexit in and around Calais and 
Dover 

Maroi KOUKA, Pôle 1 / FSP 1, Rechtswissenschaften / Droit	
Le droit international du cyberespace: les données en tant qu’enjeu de 
sécurité internationale

Eleftheria-Theodora KOUTSIOUMPA, Pôle 2 / FSP 2, Soziologie / So-
ciologie	
Après les camps. Les effets socialisateurs de long terme de l’expérience 
des camps frontaliers Grecs pour les réfugiés réinstallés en Europe

Lilian KROTH, Pôle 5 / FSP 5, Philosophie	
Michel Serres’s Philosophy of Limits. Passages between the Philosophy 
of Science and Critical Theory

Alice LACOUE-LABARTHE, Pôle 2 / FSP 2, Literaturwissenschaften / 
Études littéraires
Poetik deutschprachiger Exilnarrative im Kontext der „Flüchtlingskrise“

Lucie LAMY, Pôle 2 / FSP 2, Geschichte / Histoire	
Être ou devenir germano-balte après la Seconde Guerre mondiale: re-
compositions d’une appartenance entre « Est » et « Ouest »

Therese MAGER, Pôle 1 / FSP 1, Geschichte / Histoire	
Contesting Liberal Globalization: The Emergence of a French Far-Right 
Populist Globalization Project (1990-2022)

Charlotte MAGNIEN, Pôle 2 / FSP 2, Rechtswissenschaften / Droit	
La mise en œuvre des droits de l‘enfant dans la procédure d‘asile en 
France et en Allemagne

Kerstin MARTEL, Pôle 2 / FSP 2, Wirtschaftswissenschaften /  
Économie	
Creating identities in situations of international migration and mobility

Fatemeh MASJEDI, Pôle 5 / FSP 5, Geschichte / Histoire	
Tabriz Between Socio-political Struggles and Imperial Violence: The Late 
Nineteenth and Early Twentieth Centuries

Claire MÉLOT, Pôle 4 / FSP 4, Philosophie	
Die Momente der Zusammensetzung. Für eine andere Phänomenologie 
des Raumes.

Romain MESPOULET, Pôle 1 / FSP 1, Politikwissenschaften / Science  
politique	
Mobiliser l‘UE dans la conduite de l‘action publique nationale: les usages 
de la soft law par les groupes d‘intérêt

Sara MINELLI, Pôle 4 / FSP 4, Philosophie	
Die Revolution als „Suspendierung“ der Zeit: Furio Jesi liest Walter  
Benjamin
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Shain MORISSE, Pôle 1 / FSP 1, Politikwissenschaften / Science  
politique	
Eine soziale und transnationale Geschichte der Ideen und Mobilisierungen 
rund um den strafrechtlichen Abolitionismus in Europa (1960er-2010er)

Haris MRKALJEVIC, Pôle 1 / FSP 1, Germanistik	
Die konfessionelle Frage in den Reichstagsdebatten (1871-1879)

Jonas Aubert NCHOUNDOUNGAM, Pôle 2 / FSP 2, Geografie / Géographie
Berlin Kriminalitätsbelastete Orte (KbO)

Margaux NÈVE, Pôle 1 / FSP 1, Soziologie / Sociologie
Endométriose: „est-ce que tu en souffres ?“ La construction de l‘endomé-
triose comme problème de santé publique

Philipp NOLZ, Pôle 4 / FSP 4, Philosophie	
Die Dialektik von Denkbild und Massenpolitik in Walter Benjamins Philoso-
phie

Coline PERRON, Pôle 3 / FSP 3, Geschichte / Histoire	
Den Austausch zwischen der DDR, Kuba und den afrikanischen sozialisti-
schen Ländern im Bereich der Kunstpolitik (1970 - 1990)

Aurélia PEYRICAL, Pôle 4 / FSP 4, Philosophie	
Aspects du concept de personnalité chez T.W. Adorno: critique et utopie

Laure PIGUET, Pôle 3 / FSP 3, Geschichte / Histoire	
Statistiken und Arbeiteremanzipation. Die Rolle und der Gebrauch von 
Ziffern bei der Umgestaltung der Arbeitsorganisation (Frankreich und Groß-
britannien, 1770-1840)

Guillaume PLACIDE-BREITENBUCHER, Pôle 1 / FSP 1, Soziologie/ Socio-
logie	
Les apprentis de la démocratie. Socialisation(s) au sein de la bourse parle-
mentaire internationale du Bundestag

Odile PLANSON, Pôle 1 / FSP 1, Germanistik	
« Pas d’État sans les femmes ». La condition féminine enseignante en All-
emagne de l‘Est de 1990 à aujourd‘hui

Niklas PLÄTZER, Pôle 4 / FSP 4, Politikwissenschaften / Science  
politique	
L’institution insurgeante: Démocratie radicale et forme politique

Katharina POTINIUS, Pôle 2 / FSP 2, Politikwissenschaften / Science 
politique	
Migration Diplomacy: Externalisation agreements and issue-linkages 
in bilateral relations 

Noémie REGNAUT, Pôle 3 / FSP 3, Kulturwissenschaten / Sciences 
culturelles	
Les chiffonniers de l‘image. Usages et présence de la photographie 
documentaires dans les écritures théâtrales contemporaines 

Sabine RIES, Pôle 1 / FSP 1, Rechtswissenschaften / Droit	
Notstand und Notstandsrecht in Deutschland, Frankreich und auf Ebe-
ne der Europäischen Union
Coline ROUSTEAU, Pôle 2 / FSP 2, Kunstgeschichte / Histoire de 
l‘art	
Faire voir l’exil au guichet: une recherche-création sur la mise en 
espace et en images des gestions et affections bureaucratiques de la 
migration en France et en Allemagne

Ernesto RUIZ-ELDREDGE MOLINA, Pôle 4 / FSP 4, Philoso-
phie	
La force de l‘inconscient. Hegel, l‘épreuve de la psychologie et de la  
politique

Franck SCHMIDT, Pôle 1 / FSP 1, Geschichte / Histoire	
Die « Échanges franco-allemands »: Soziogeschichte des Frankreich-
DDR 

Isabel SCHRÖDER, Pôle 3 / FSP 3, Literaturwissenschaften / Études 
littéraires	
Das Gefängnis schreiben. Zeugnisliteratur und Fiktionen afrikanischer 
Autorinnen

Paula SEIDEL, Pôle 2 / FSP 2, Geschichte / Histoire	
Intellectuals in times of radical change Political Practices of the publi-
cist Milan Ćurčin during the disintegration of the Habsburg Empire and 
the reorganisation of Europe after World War I (1914-1929)

Milan TAHRAOUI, Pôle 1 / FSP 1, Rechtswissenschaften / 
Droit	
La protection internationale de la sphère privée informationnelle face 
à la surveillance numérique public-privé
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Jérémie THÉROND, Pôle 2 / FSP 2, Anthropologie	
Se subjectiver dans le cadre d’une globalisation en crise: le cas de la 
construction d’un imaginaire « amoureux » par les jeunes femmes au sud 
Togo

Florian  UCKMANN, Pôle 4 / FSP 4, Philosophie	
Kritische Anthropologie und Ontologie des Politischen nach Heidegger

Alejandro VALDIVIA, Pôle 2 / FSP 2, Soziologie / Sociologie	
Occupational Health Advocacy in German Slaughterhouses: Political 
Knowledge Management during the COVID-19 Pandemic

Alicia VOGT, Pôle 2 / FSP 2, Anthropologie	
Parcours, biographie, carrière. Les musiciens migrants de l’ensemble Or-
pheus XXI (Jordi Savall)

Tadas ZARONSKIS, Pôle 4 / FSP 4, Philosophie	
La question de la pensée émancipatrice chez Adorno: un concept empha-
tique de la pensée comme praxis
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